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Kankon läßt marſchieren
die Verwicklungen im Fernen Oſten auf dem Höhepunkt Erlaubt Ranling den Durchmarſch?

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Hongkong 6. Juni. Die ſüdchineſiſche Regierung in Kanton, die bekanntlich
ſeit jeher im Gegenſatz zur Zentralregierung in Mangkinmg ſteht und der man nachſagt,
daß ſie mehr oder weniger undurchſichtige Beziehungen zu Mioskan unterhält, hat 200 000

Mann ihrer Armee mobiliſiert und wie es heißt in nördlicher Richtung
gegen die japaniſchen Streitkräfte in Marſch geſetzt.

Die Militärbevollmächtigten der ſüdchine
ſiſchen Provinzen ſollen von ſich aus die allge
meine Mobilmachung angeordnet haben. Aller
dings ſei eine formelle Kriegserklä
rung der Kantonregierung bis zur Stunde
noch nicht erfolgt.

Angeſichts der verworrenen Lage in China
läßt ſich nicht ſagen, ob ſich der Vormarſch der
Kantonarmee tatſächlich gegen die japaniſchen
Truppen in Nordching richtet wenn auch be

kannt iſt, daß ſich er Kanton wahr
ſcheinlich unter dem Einfluß Moskaus
ſehr ſcharf gegen die japaniſchen Durch
dringungspläne“ in China gewandt hat.
Da die Truppen Kantons, wenn ſie tatſäch
lich was ja aus der nördlichen Marſch
richtung hervorgeht gegen die japaniſchen Streitkräfte vorgehen wollen, durch das

Gebiet der Nangking- Regierung
marſchieren müſſen, erwartet man mit Span

nung, welche Haltung Nangking gegenüber dem
bevorſtehenden Durchmarſch der Kantontruppen
einnehmen wird.

China ſteht alſo vor neuen kriegeriſchen Er
eigniſſen, die leicht ungeheure Ausmaße an
nehmen können, wenn man bedenkt, daß
Japans Diviſfionen marſchbereit
im Norden ſtehen, um ebenfalls in das bisher
„autonome China“ einzufallen.

Jm Hintergrund ſteht Moskau und ſchürt
die Leidenſchaften. Schon marſchieren rote
Banden in Stärke von Zehntauſenden gegen
die japaniſchen Aufmarſchräume und vervoll
ſtändigen damit das Durcheinander.

Die japaniſchen Behörden in Kanton haben
ihren Stogtsangehörigen empfohlen, ſich jeder
zeit zur Räumung ihrer Wohnungen und zur
Abreiſe bereit zu halten.

der Regus fährt nach Genf
lebhafte politische Befätiqong in London Besuch Eclens

London, 6. Juni. Der Negus erörterte
am Donnerstag mit dem Londoner abeſſiniſchen
Geſandten Dr. Martin und den Geſandt
ſchaftsbeamten ſeine politiſchen Pläne. Aus
den Mitteilungen Haile Selaſſies an die Preſſe
geht bereits hervor, daß er während ſeines
Londoner Aufenthalts trotz ſeines Jnkognitos

eine lebhafte politiſche Betätigung
entwickeln wird.

Jn einer Anterredung mit dem diplomati
ſchen Mitarbeiter des „Daily Telegraph“
erklärte er, daß er alles in ſeinen Kräften
Liegende tun werde, um die Sache ſeines
Volkes zu unterſtützen. Seine kaiſerlichen An
weiſungen ſeien ſeinen Miniſtern, die ſich zur
Zeit in Go re in Weſtabeſſinien befinden, mit
geteilt worden. Obwohl er ſein Land verlaſſen
habe, habe er in keiner Weiſe auf ſeine Sou
veränitätsrechte über Abeſſinien verzichtet.

Der Berichterſtatter teilte dem Negus mit,
daß Muſſokini am Tage vor der Flucht
des abeſſiniſchen Kaiſers aus Addis Abeba die
Ueberreichung eines Ultimatums an ihn an
geordnet habe. Auf Grund der Bedingungen
Veſes Altimatums hätte der Kaiſer auf dem

hron verbleiben und die Oberhoheit über die
zentralen amhariſchen Provinzen beibehalten
können. Jtalien habe ferner den Abſchluß eines
Vertrages geplant, der Abeſſinien zu einem
italieniſchen Protektorat gemacht
ätte. Der Negus antwortete auf dieſe Mit

teilung daß er nichts davon weiß, daß Muſſo
u mit ihm in Verbindung zu treten wünſche.
S habe Abeſſinien verlaſſen und ſei nach
Jan gekommen, um die Durchführung von

erhandlungen zu erleichtern.

v „Daily Herald“ meldet, daß der Negus
ereits endgültig beſchloſſen habe, ſich zur ge

pienten Vollverſammlung des Völkerbundes
an un nach Genf zu begeben, um den
abeſſiniſchen Standpunkt zu vertreten.

Nach Meldungen des Daily Telegraph“
nd anderer Blätter beſuchte der engliſche

ußenminiſter Eden am Freitagnachmittag
v Negus. Wie „Times“ betont, iſt dieſer
eſuch Edens nur eine „Höflichkeits
orm“ und hat keinerlei politiſche Bedeutung.
ſt Wie der Negus Preſſevertretern mitteilte,
ger entſchloſſen, nicht nur mit dem engliſchen

ußenamt, ſondern auch mit Parlamentsmit-
gliedern des linken wie des rechten Flügels in
erbindung zu treten, um ſie, wie er ſagte,

für ſeine Sache und ſein Recht zu gewinnen.
Auch hofft der Negus, in nächſter Zeit vom
König Eduard empfangen zu werden.

Die Einladung, die Dr. Martin zu einem
Empfang für Sonnabend zu Ehren des Negus
ergehen ließ, iſt von den meiſten davon „be
troffenen“ Diplomaten dadurch umgangen
worden, daß ſie es vorzogen, das Wochen-
ende außerhalb Londons zu ver
bringen. Auch Eden hat mitteilen laſſen,
daß er anderweitig vergeben ſei.

Schnellzug WienParis entgleiſt
Zwei Tote, zehn Schwerverletzte

Wien, 6. Juni. Bei der Station Ebels
berg bei Linz entgleiſte Freitag abend der
Schnellzug Wien Paris. Die Maſchine und
mehrere Wagen ſtürzten um und wurden zer

trümmert. Die Zahl der Opfer beträgt
nach privaten Meldungen zwei Tote und zehn
Schwerverletzte. Eine offizielle Nachricht liegt
noch nicht vor. Das Unglück ſoll dadurch ent
ſtanden ſein, daß der Schnellzug über eine Bau
ſtelle fuhr und der Führer der Maſchine eine
Warnungstafel mit der Aufforderung zur Ver
langſamung der Fahrt überſehen hatte.

Hoare Erſter Lord der Admiralität
ltolien verspricht sich eine Besserung der Verhältnisse

Drahtibericht unseres Korrespondenten
London, 6. Juni. Am Freitag iſt an

Stelle des zurückgetretenen Lords Monſell der
frühere Außenminiſter Sir Samuel Hogare zum
Erſten Lord der Admiralität ernannt worden.

Hoaga re trat bekanntlich vor ſechs Monaten
als Außenminiſter zurück, da der von ihm ge
meinſam mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſi
denten Laval ausgearbeitete Plan zur Rege-
lung des abeſſiniſchen Streites in England auf
ſchärfſten Widerſpruch ſtieß. Er ſteht jetzt im
55. Lebensjahre und gilt als eine der fähi g-
ſten und bedeutendſten Perſönlichkeiten
der engliſchen Konſervativen. Seit 1922 iſt er
faſt ununterbrochen im Kabinett geweſen. Als
ſein Hauptwerk gilt die neue Verfaſſung
für Jndien, die er im Jahre 1934 im
Parlament einbrachte. Mit ſeiner Ernennung
zum Erſten Lord der Admiralität wurde be
reits ſeit längerer Zeit gerechnet.

Die italieniſche Preſſe begrüßt offenſichtlich
die Rückkehr Hoares auf verantwortungsvollem
Poſten. Die „Tribunas“ ſchreibt Dieſe
Rückkehr iſt ein ſymboliſcher Akt. Sie erfolge,
da ſich Hoares Anſchauung inzwiſchen auch bei
ſeinen Kollegen durchgeſetzt habe. Ferner
herrſche eine ausgeſprochene Tendenz vor, den
Boden für eine Verſtändigung mit
Jtalien zu ſuchen. Hoare werde der Wunſch
zugeſchrieben, die engliſche Flotte aus
dem Mittelmeer zurückzuziehen. Bei
den anderen Mitgliedern des Kabinetts werde

dieſer Wunſch wohl nicht mehr auf allzu ſtarken
Widerſtand ſtoßen, wenn, wie es die Preſſe
informationen verſtehen ließen, die Möglich-
keit eines Mittelmeerpaktes am Horizont auf
tauche.

Der Weg nach Jtalien bürge für den
materiellen Zuſammenhang des britiſchen Welt
reiches. während der Völkerbund eine der
Grundfeſten ſeines moraliſchen Zuſammen
haltes ſei. Selbſt wenn der Völkerbund auch
nur ſeiner äußeren Form nach gerettet werden
könnte. werde London nicht ſo ſehr darum
trauern wenn es London nur gelänge, das
Weſentliche im Mittelmeer zu retten. Die
Geneigtheit zur Aufhebung der Sanktionen
werde in London deshalb noch nicht ausge
prägt weil man vorher noch den Wunſch habe,
damit das diplomatiſche Spiel in Geſtalt des
Mittelmeerpaktes zu gewinnen.

Die vermutlichen Forderungen Englands an
Jtalien dürfen ſein: Garantien für das
Mittelmeer, möglicherweiſe ein ähnliches
Abkommen für das Rote Meer, Nichtbe
feſtigung der Jnſel Doumerrah, Nicht-Auf-
ſtellung eines farbigen Heeres in Oſtafrika;
auf dieſer Vaſis ſollte es nach zuverläſſigen
Londoner Jnformationen des Berichterſtatters
nicht ſchwierig ſein, eine Wiederannäherung
zu erreichen, wobei die neue franzöſiſche Regie
rung, die ſich hinſichtlich ihrer Außenpolitik
nicht von ihren Vorgängern unterſcheide, Eng
land unterſtützen werde.

Der Sinn
unſerer Kreisappelle

Von Kreisleiter Fritſch-Herzberg
Wie überall im Deutſchen Reich veranſtaltet

die NSDAP auch im Bereiche unſeres Gau es
in den nächſten Wochen und Monaten Kreis
appelle bei denen Rechenſchaft über die ge
leiſtete Arbeit abgelegt werden ſoll und gleich
zeitig jene Ausrichtun g erfolgt, die für die
zukünftige Arbeit notwendig iſt.

Es liegt ein tiefer Sinn in dieſen Kreis
appellen. Sie ſtellen die Klein arbeit dort
Partei, ohne die heute der Nationalſozialismus
niemals unſer geſamtes Volk erfaſſen könnte, in
den Mittelpunkt des Geſchehens unſerer Kreis
ſtädte und künden damit an: Die Partei iſt noch
da und ſie wacht über das Wohl und Wehe
unſeres Volkes!

Wir freuen uns, einem bewährten alten
Parteigenoſſen hierzu das Wort geben zu können.

Die Schriftleitung.

Seitdem die Nationalſozialiſtiſche Deutſche
Arbeiter-Partei die deutſche Revolution und
damit unſere Zeit geſtaltet, iſt es einer ihrer
großen Weſenszüge, daß ſie den Gedanken der
Gemeinſchaft nicht nur einmalig zum ge
waltigen Erlebnis werden läßt, ſondern daß
ſie immer und immer wieder die deutſchen
Menſchen in Nord und Süd, in Oſt und Weſt
zufammenführt, damit zum Erleben auch
das Begreifen diefer Gemeinſchaft, welche
dem Blut und Boden entſtammt, kommt.

Aber auch die Stärke der allgewaltigen
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei
und darüber hinaus des ganzen deutſchen Vol
kes wird nie mehr bewußt, als wenn zum
Reichstag der Deutſchen ſich alle Einheiten in
der Stadt der Reichsparteitage in Nürn
berg einfinden. Die Stärke im eigenen Gau
tritt nie größer zutage, als wenn zum Gau
tag angetreten wird. Die Kraft eines Krei
ſes aber zeigt ſich in ihrer ganzen Stärke am
alljährlichen Kreisappell.

Jm vergangenen Jahre iſt die von Adolf
Hitler eingeleitete Entwicklung nicht ſtehen
geblieben; ſie hat vielmehr unaufhaltſam wei
ter das deutſche Leben durchdrungen.
Kein einziger Volksgenoſſe im ganzen weiten
deutſchen Vaterland iſt hiervon unberührt ge
blieben. Jeder hat umlernen müſſen, aber
auch umlernen wollen; denn wir wiſſen, daß
ein ganzes Volk endlich ringt um Läute
rung, um einheitliche Geſtaltung und um neue
Werte. Als Ziel dieſes Ringens gilt das
ewige Leben der deutſchen Raſſe. So kann
es nicht Wunder nehmen, wie gerade die un
verfälſchte deutſche Jugend am eheſten in
dem Kampf um die Werte der neuen Zeit als
geſchloſſene Mannſchaft zum Siege marſchiert
Wie ſehen heute in ihr das Spiegelbild der
fernſten deutſchen Zukunft und wir glauben
angeſichts dieſer Jugend an die Unvergänglich
keit unſerer Nation.

Von der Nationalſozialiſtiſchen Partei
wird nicht nur die Beſchäftigung mit einem
Teilſtück des deutſchen Lebens verlangt, ſon
dern ſie hat ſich mit dem tot alen Leben des
ganzen Volkes zu beſchäftigen. Auf allen Ge
bieten ſtößt ſie deshalb vor und erweckt zu
ſchöpferiſcher Kraft alles, was unſerer Art zu
eigen iſt.

Die Pflege des deutſchen Menſchen,
ſeiner Geſundheit, ſeiner Seele und ſeines Ge
müts iſt die ureigenſte Aufgabe der National
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter-Partei. Sie
wird, indem ſie ſich immer und immer wieder
um alle deutſchen Volksgenoſſen, gleich, ob
alt oder jung, redlich müht, den Einheitsge
danken im letzten deutſchen Herzen wach zu
halten wiſſen, damit wir als Volk auf. dieſer
Erde entſchloſſen und ſtark beſtehen können.

Unſere größte Ehre bedeutet Dienſt
am deutſchen Volk! Unſer größtes Glück
bleibt die Hingabe an die reine national
ſozialiſtiſche Jdee! Unſer Schwur lautet:
Treue dem Führer!

Jn dieſem Sinne wollen wir die Haken
kreuzbanner zum Appell in unſerer Kreisſtadt
zuſammentragen, damit angeſichts unſerer Ge
ſchloſſenheit und Stärke auch in unſerer enge-
ren Heimat bewußt wird der Anbruch des
herrlichen deutſchen Frühlings.



Trauerparade für Generalleutnant Wever
leute feſerſiche Beisetzung in Klein-Machnow Generaloberst Göring spricht im Ronclfonk

Mhlitärische Ehren för den Obergefreifen Kraus Abschieclsfeier in Dresclen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Bérlin, 6. Juni. Die Ueberführung des
auf dem Fluügplatz Dresden tödlich verunglück
ten Generalſtabschefs der Luftwaffe, General
leutnant Wever, nach Berlin erfolgte am
Freitagnachmittag, nachdem zuvor im Dres
dener Garniſon lazarett eine mili
täriſche Trauerfeier für Generalleut-nant Wever und für den mit ihm den Flieger
tod erlittenen Obergefreiten Krau s ſtattge
funden hatte.

Heute vormittag wird im Ehrenſaal des
Reichsluftfahrtminiſterinms eineTrauerfeier veranſtaltet, die von 11 bis 11.45
Uhr vom Deutſchlandſender übertragen
wird. Es ſpricht der Reichsminiſter der Luft
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe,
Generaloberſt Görin g.

Die Beiſetzung Generalleutnants Wever er
folgt heute um 13.45 Uhr auf dem Friedhof
Klein-Machnow bei Berlin. Die Trauer
parade ſtellt die Luftwaffe.

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe,
Generaloberſt Göring, hat an den Vater
des bei dem Flugzeugunglück in Dresden mit
dem Generalſtabschef der Luftwaffe, General
leutnaut. Wever tödlich abgeſtürzten Bord
mechanikers Kraus ein Beileidstele-g ram m geſandt, in dem es U. a. heißt Die
Luftwaffe verliert in Jhrem teuren Sohn
einen hervorragenden Soldaten von ſeltener
Pflichttreue. Bis in den Tod verbunden
mit ſeinem Flugzeugführer General Wever
ſtellte er jene einzigartige Kameradſchaft
unter Beweis, wie ſie bei der nationalſozia
liſtiſchen Luftwaffe vorbildlich iſt. Der Be
fehlshaber im Luftkreis V iſt beauftragt,
Ueberführung und Beiſetzung Jhres Sohnes
mit allen militäriſchen Ehren vorzunehmen. Jch ſelbſt werde meinen Vertreter be
auftragen, als Zeichen meiner tiefen Dankbar
keit einen Kranz am Grabe Jhres teuren
Toten niederzulegen.

Am Freitagmittag würde im Dresdener
Garniſonlazarett eine Trauerfeier fürGeneralleutnant Wever und den Oberge-
freiten Kraus abgehalten.

An der Feier, die im engſten Rahmen ſtatt
fand, nahmen der Befehlshaber im Luft-
kreis III, General der Flieger Wachenfeld
mit dem Chef des Generalſtabs, Oberſtleut
nant Speidel, ferner der höhere Flieger
kommandeur III, Oberſt Volkmann und als
Vertreter des Kommandierenden Generals des
IV. Armeekorps General der Jnfanterie Liſt,
der Chef des Generalſtabs Oberſt Ob ereiſch t
teil.
Eine Ehrenkompag nieder Fhie-gergruppe Großenhagin erwies den

auf dem Felde der Ehre Gebliebenen die letzte
Ehrung. Die mit der Reichskriegsflagge be
deckten Särge waren im Hof des Garniſon
lazaretts inmitten von dunklem Grün aufge
bahrt. Hinter den mit Kränzen geſchmückten
Bahren. die von Ehrenwachen flankiert waren,
erhob ſich ein ſchlichter Felvaltar mit dem
Kruzifix.

Zu Beginn der Trauerfeier legte General
Wachenfeld einen Kranz nieder. Nach einem
Choral ſprachen der evangeliſche und der katho
liſche Geiſtliche den Segen. Unter den leiſen
Klängen des Liedes vom guten Kameraden
wurde der Sarg mit der ſterblichen Hülle des
Generalleutnants Wever von zehn Offi-
zieren der Luftwaffe gehoben und durch das

Spalier der Ehrenkompagnie, die das Gewehr
präſentierten, nach dem Wagen geleitet, in
dem der Verſtorbene nach Berlin übergeführt
wurde.

Am Freitagnachmittag trat der tödlich ver
unglückte Generalſtabschef der Luftwaffe ſeinen
letzten Einzug in die Stätte ſeiner bisherigen
Wirkung an. Die Wache vor dem Reichsluft
fahrtminiſterium war angetreten, als acht

Unteroffiziere den Sarg in das Gebäude
trugen. Die Amts und Abteilungs-
ch e fs des Miniſteriums waren vor dem Hauſe
angetreten und erwieſen ihrem toten Kame-
raden die Ehrenbezeugung.

Die ſterblichen Ueberreſte des Obergefreiten
Kraus wurden nach Oberbayern über
geführt, wo er in ſeinem Heimatort zur letzten
Ruhe gebettet wird.

Blums Skreilſorgen
Ersfe Arbeiten des Kabinetfts Unverminderter Golclabfluß

Drahibericht unsere s Korrespondenten
U Paris, 6. Juni. Nach Abſchluß der

erſten zweiſtündigen Sitzung des neuen Käabi
netts wurde folgendes Kommuniqué veröffent
licht: „Die Regierung hat beſchloſſen, ſich mit
allen Kräften der Aufgabe, die Streiks zu
einem glücklichen und dauerhaften
Ende zu führen, zu widmen.“

Das Kabinett billigte weiterhin die Mini
ſteriglerklärung, die Miniſterpräſident Blum
am Sonnabendnachmittag 15.30 Uhr vor der
Kammer und Daladier am Sonntag ver
leſen wird.

Am Sonnabendvormittag wird im Elyfée
unter Vorſitz von Präſident Lebrun ein
Miniſterrat ſtattfinden. Nach Beendigung der
geſtrigen Kabinettsſitzung nahmen Léon
Blum, Jnnenminiſter Salengro, der
Miniſter für nationale Wirtſchaft Spinaſſe
und der Arbeitsminiſter Lebas ihre Be
ſprechungen mit den Gewerkſchaftsführern wie
der auf. Die Unterredüngen drehten ſich natür
lich um das Problem, wie man die Streikwelle
aufhalten und den Streik beenden kann.

Jnzwiſchen dauern wegen der innerpoliti
ſchen Lage die Goldabflüſſe an. Auch am
Freitag ging Gold im Werte von 350 Millio
nen Francs außer Landes. Jn einem Sonder
zug Unter ſtarker Bewachung wurden 371 Kiſten
Gold aus der Bank von Frankreich im Werte
von 320 Millionen Francs nach Bordeaux ge
ſchafft, von wo ſie auf einem ſpeziell für dieſen
Zweck gecharterten Ruderboot auf die Deutſch
lckitd e gebracht wurden die bereits ausge
fahren war.

Blums Bbeschveörunggfone
Das Arbeitsminiſterium hat am reitag

nachmittag eine Mitteilung herausgegeben, die
etwa folgendes beſagt: Die Streikbewegung
gewinne weiter an Raum. Die Urſache ſei
wohl, daß die Arbeiterſchaft nach dem
Sieg der Volksfront“ den Augenblick
gekommen glaube, ſich beſſere Arbeits und
Lebensbedingungen zu ſchaffen.

Seit der Regierungsübernahme durch das
Kabinett Léon Blum ſei die politiſche Lage
jedoch eine vollkommen andere. Das Re
gierungsprogramm, das am Sonnabendnach
mittag der Miniſterpräſident in der Kammer
verleſen werde, gehe im einzelnen auf alle
Forderungen der Arbeiterſchaft ein. Die Re

gierung rufe daher alle Arbeiter auf, dieſer
kiefgreifenden Aenderung in jeder Weiſe Rech
nung zu tragen.

Ohne Zeit zu verlieren, werde die Regie
rung Geſetzesvorſchläge über die Arbeits
dauer, Kollektivverträge und den
Lohnſchutz einbringen, die unverzüglich zur
Verabſchiedung kommen ſollen. Die Regierung
richte daher an die Arbeiterſchaft den dringen
den Appell, keine Fehler zu begehen, die
irgendwie die baldigſt erhofften zufrieden
ſtellenden Ergebniſſe beeinträchtigen könnten.

Die Regierung ist schuſe!

Aehnlich wie die Anternehmer der Me
tallinduſtrie in Paris und Umgebunghat auch der Arbeitgeberverband der Wohn

wollſpinnereien in Lille eine Mitteilung
herausgegeben, der zufolge dieſe in Anbetracht
des revolutionären Streikchgrakters und der
ungeſetzlichen Streikmethoden nicht mit den
Arbeiterabordnungen in Verhandlungen ein
treten wollen, ſolange die Werke von den Ar
beitern beſetzt gehalten würden und die Auf
rechterhaltung von Ordnung und Diſziplin
durch dieſe Maßnahmen auf das ſchwerſte ge
fährdet ſei. Die Unternehmer richten in
ihrem Aufruf einen dringenden Appell an den
Präfekten, alles zu tun, damit die Betriebe ſo
ſchnell wie möglich von den ſtreikenden Arbei
tern verlaſſen werden, da ſonſt die Gemein-
den oder der Staat von den Beſitzern der

Werke für ſenden Schaden oder für even
tuelle Zwiſchenfälle verantwortlich ge
macht werden müßten S SVon den Abendblättern iſt als einzige
Zeitung in Paris die „Jnformation“
erſchienen

Der polniſche Staatspräſident
Moscicki empfing am Freitagnachmittag
den Reichsſportführer von Tſchammer
und Oſten und die Angehörigen der am
internationalen Warſchauer Reitturnier teil
nehmenden ausländiſchen Mannſchaften. Jn
Anweſenheit der Militärattacheés wurden ihm
die Offiziere einzeln vorgeſtellt, unter den
deutſchen Teilnehmern auch Frau von Opel.

Der ſchweizeriſche Nationalrat hat am
Freitag die Annahme der neuen Wehrvorlage
mit 159 gegen 11 Stimmen beſchloſſen.

Ungebekener Gaſt?
Schuſchnigg kurz bei Muſſolini Er reiſte

ſchon wieder zurück.

Drahibericht unseres Korrespondenien

Rom, 6. Juni. Der italieniſche Regierungs
chef Muſſolini empfing am Freitag den
öſterreichiſchen Bundeskanzler Dr. Schuſch
nigg in Rocca della Caminate, wo
beide Staatsmänner nach einer Meldung der
amtlichen italieniſchen Agentur Agencia Stefani
eine mehr als zweiſtündige „herzliche
Unterredung“ hatten.

Entgegen dieſer Meldung wollen jedoch ein
geweihte Kreiſe wiſſen, daß die Reiſe Schuſch
niggs nach Viareggio in Rom völlig über
raſchte, da der öſterreichiſche Bundeskanzler
von keiner italieniſchen Stelle eingeladen
worden war und andererſeits auch nicht vorher
angefragt haben ſoll, ob ſein Beſuch er
wünſcht ſei.

Dr. Schuſchnigg hat nach dem Beſuch bei
e n tnt die Rückreiſe nach Wien ange
reten.

Seeckt übernahm J. R. 67
Berlin, 6. Juni. Zum erſten Male nach

dem Kriege iſt die alte ſoldatiſche Einrichtung,
einem Regiment einen Chef zu geben, wieder
aufgenommen worden. Das Jnfanterieregi
ment 67 in Spandau hat, wie wir bereits kürz
lich berichteten, als erſter Truppenteil der
neuen Wehrmacht den Generaloberſten von
Seeckt zum Regimentschef erhalten, eine Ehrung
für den alten Soldaten anläßlich ſeines 70. Ge
burtstages.

Am Freitagnachmittag übernahm nun
Generaloberſt von Seeckt auf dem Exerzier
plaß Ruhleben ſein Regiment. Jn ſeiner
Anſprache erklärte Genergloberſt von Seeckt
u. a.: „Mit Stolz und Freude übernehme ich
heute als Chef das Jnfanterieregiment 67. Vor
50 Jahren habe ich auch mit dem Gewehr
in der Hand in der Front eines Eurer Tra
ditionsregimenter geſtanden. Auf drei Säulen
ruht die deutſche Armee: auf der Pflicht, der
Ehre und der Kameradſchaft.“ Nachdem der
Generaloberſt das Weſen dieſer drei Kardinal-
punkte der Armee charakteriſiert hatte, fuhr er
fort: „Mit dieſen dreien bin ich alt gewor
den, mit dieſen dreien ſollt Jhr auch alt wer
den. Damit gehört Jhr heute mir, und damit

Rasiercreme 50 Pfg.bealle zahncreme 40 Pfg.

gehöre ich Euch! Das Regiment hört auf mein
Kommando! Es lebe das Regiment, die Armee
das Vaterland und ſein Führer!“

Abſchließend führte Generaloberſt von
Se ecktu ſein Regiment an dem Oberbefehls
haber des Heeres, Generaloberſt v. Fritſch,

vorbei. ePandervelde beauftragt

Brüſſel, 6. Juni. Der belgiſche König hal
den Führer der belgiſchen Arbeiterpartei,
Vandervelde, am Freitagnachmittag mit
der Neubildung der Regierung beauftragt
Vandervelde hat ſich ſeine Antwort bis
Sonnabend vorbehalten.

Der bisherige eſtländiſche Geſandte in
Berlin, Dr. Friedrich Akel, iſt an Stelle des
zurückgetretenen Außenminiſters Seljamag
zum Außenminiſter der Republik Eſtland er
nannt worden. Selfjamag wird die Leitung der
Eſtländiſchen Geſandtſchaft in Rom über
nehmen.

gein geiſtiges Prolekariak mehr

Rückgang des Uningrſitätsſtudiums
um 38 v. H.

Die Zahl der Studierenden an deutſchen
Univerſitäten befindet ſich anhaltend im Rück
gang. Beſonders eindrucksvoll ſind Vergleiche
mit dem Sommerſemeſter 1933, wo die Jmma-
trikulationen mehr als 14 000ausmachten. Jm
Winterſemeſter 1934/35 wurden 7934 Neu
immatrikulierte verzeichnet, einen weiteren
Rückgang zeigte das Sommerſemeſter, in dem
etwa 7000 Neuzugänge gezählt werden konn-
ten. Die Geſamtzahl der än. allen deutſchen
Hochſchulen immatrikulierten Studenten betrug
im Sommerſemeſter 1933: 116 000; im darauf-
folgenden Winterſemeſter waren es nur noch
etwa 89000, im Sommerſemeſter 1935 etwa
77 000.

Wenn man die Zahlen von 1933 (Sommer-
ſemeſter) für die Hochſchulen zugrunde legt,
ſo. beträgt demgegenüber Sommerſemeſter
1935) der Rückgang 33,41 v. H. bei den
Univerſitäten beläuft er ſich ſogar auf über
38 v. H.

Die kleineren Aniverſitäten haben den pro
zentual höchſten Rückgang zu verzeichnen. An
der Spietze ſteht Kiel mit 50,43 v. H. ihm
folgt Erklangen mit 50 v. H. Greifswald,
Marburg und Leipzig mit knapp 50 v. H.
Etwas geringer iſt der Rückgang in Gießen
mit 49,25 v. H., in Roſtock mit 48,59 v. H.

Jn Halle beträgt der Rückgang
nur 37,75 v. H. Es belegten nämlich im Som-

merſemeſter 1933 insgeſamt 2228 Studenten
gegen 1387 im Sommerſemeſter 1935.
Ueber die beiden letzten Semeſter liegen
.Statiſtiken noch nicht vor.
Der Rückgang des Frauenſtudiums, der
augenblicklich noch nicht ſo groß iſt, wird ſich

in den nächſten Jahren ſehr viel ſtärker aus
'wirken, da heute noch viele Studentinnen in
höheren Semeſtern auf der Hochſchule ſind, die
ihr Studium nicht mehr abbrechen wollen.
Aus dieſen Zahlen ergibt ſich, daß die Ge
fahr des „geiſtigen Proletariats“ im Ab-
klingen begriffen iſt.

Jm Verlauf der kulturpolitiſchen Umſchich
tung im deutſchen Verlagsweſen ſind in der
letzten Zeit einige namhafte Verlage in
ariſchen Beſitz übergegangen. Dazu gehört auch
der bekannte Frankfurter Verlag Rütten
und Loening, der ſeinen Sitz nach Pots
dam verlegt hat. Er iſt in den alleinigen
Beſitz von Dr. Albert Hachfeld übergegangen.
Die bisherigen Jnhaber Wilhelm Ernſt Oswalt
und Adolf Neumann ſind aus dem Unter
nehmen ausgeſchieden.

Richard Strauß hat ſeine neue einaktige
Oper vollendet, die den Titel „Der Frie
denstag“ trägt. Das Werk, deſſen Textbuch
Joſef Gregor ſchrieb, ſpielt kurg vor Ende des
Dreißigiährigen Krieges. Als durch Hungers-
not und Plünderungen der rebellierenden
Soldaten die Not am höchſten geſtiegen iſt, er
tönen die Friedensglocken. Richard Strauß
will noch in dieſem Jahre einen zweiten
Einakter, „Dafne“, vollenden. Beide Werke
ſollen 1937 uraufgeführt werden.

Paula Weſſely wurde eingeladen, wäh
rend der Olympiſchen Spiele in Berlin ein
Gaſtſpiel zu geben. Sie wird die Titelrolle in
Bernard Shaws Bühnenwerk „Die heilige
Johanna darſtellen, eine Partie, die ſie
bereits im Deutſchen Theater in Berlin ge
ſpielt hat.

Der Vielefelder Dichter Eduard Schoneweg,
Kuſtos des dortigen Städt. Muſeums, feierte
ſeinen 50. Geburtstag. Er iſt vor allem durch
ſein niederdeutſches Drama „Na Hius“ be
kannt geworden.

Frühſahrs-Kunſtſchan Der Wald
Auch in dieſem Jahre veranſtaltet die

Amtsleitung der NSKulturgemeinde in den
Ausſtellungsräumen Berlin, Tiergarten
ſtraße 21, eine Frühjahrsſchau, die diesmal
unter dem Motto ſteht: „Der Wald“. Es
werden Gemälde, Graphiken und Plaſtiken ge
zeigt, die ausſchließlich den Wald zum Gegen
ſtand der Darſtellung haben.

Die Dekmolder Wagnerwoche
Bemerkenswertes Werk von Auguſt Weweler

Zum zweiten Male hatten die Stadt Det-
mold und das Land Lippe, unterſtützt durch
den Gau Weſtfalen-Nord der NSDAP, zur

e e nach Detmold eingeladen. Nicht Konkurrenz zu Bayreuth ſoll
dieſe Veranſtaltung ſein, nicht auch Erſatz
dafür, ſondern Ergänzung und in gewiſſem
Sinne auch Vorbereitung für die Bayreuther
Feſtſpiele.

Detmold iſt eine Stadt mit ausgezeichneter
muſikaliſcher Tradition. Die Namen Lortzing
und Brahms, mögen dies bezeugen, beide
waren einſt hier als Kapellmeiſter tätig. Nicht
bei ihnen allerdings knüpfte Otto Daube an,
der die Richard-Wagner-Feſtwoche im vorigen
Jahre ins Leben rief, ſondern eben bei Richard
Wagner, deſſen Werk ihm am ſtärkſten ge
eignet ſchien, auch der Stadt Lortzings,
Brahms, Grabbes und Freiligraths wieder
neuen kulturellen Auftrieb zu geben.

Gauleiter Reichsſtatthalter Dr. Meyer
und Walter Stang, der Anmtsleiter der
NSKulturgemeinde wieſen bei der Eröff
nungsveranſtaltung auf die Bedeutung Wagners
für unſere Zeit hin. Generalmuſikdirektor
Profeſſor Reichwein mit ſeinem Bochumer
Orcheſter beſtritt den muſikaliſchen Teil der
Eröffnung mit der ſinfoniſchen Dichtung
„Heldenklage“ von Franz Liſzt. Leſungen aus
der Edda und dem Nibelungenlied führten
zu dem Werk, das im weſentlichen den Höhe-
punkt und Kern der Woche bildet, dem „Ring
der Nibelungen“ hin.

Antike und Germanentum, urverwandt im
Weſen, verband der erſte Tag der Woche mit
Auszügen aus Dichtungen der antiken Dichter
Aeſchylos und Sophokles, die ihre Fortſetzung
in Dichtungen Schillers, Goethes, Nietzſches
und in der Wiedergabe der Furien-Szene aus
Glucks „Orpheus“ fanden. Unter Profeſſor
Kittels (Bayreuth) Leitung brachte hierbei
de Detmolder Frauenchor eine ſtarke Leiſtung

eraus,

Wie im vorigen Jahre, ſo hatte man auch
in dieſem wieder den aus Detmold ſtammenden
Komponiſten Profeſſor Auguſt Weweler
aufgefordert ein Werk zur Woche beizuſteuern
War es im vorigen Jahre Wolzogens „Lon
ginus“, zu dem er eine eindrucksvolle Muſt
geſchrieben hatte, ſo zeigte er diesmal mit
einer Ouvertüre zu Chamberlains einaktigem
Drama „Der Tod der Antigone“, daß ſein
Werk es verdient, ſtärkſte Beachtung zu
finden. Auch dieſes neue Werk Wewelers,
deſſen Stärke ſeine klangvolle Jnſtrumentation
iſt, läßt erkennen, daß dem Autor jede Effelt
haſcherei mit billigen Mitteln fernliegt. Sorechtfertigte es ſich auch diesmal wieder in

vollem Maße, daß man Weweler, der für da
Muſikleben Detmolds ſeit Jahren ein feſter
Begriff iſt, zur Mitgeſtaltung an der Woh
herangezogen hat. Profeſſor Kittel, nach
ſeiner eigenen Aeußerung ſelbſt tief ergriffen
von der Schönheit des Wewelerſchen Ton
werkes, wurde ihm mit dem Bochumer
a zu einem IJnterpreten, wie man ihn ſi
beſſer nicht wünſchen konnte

Die weiteren Tage der Feſtwoche ſtanden
wie bereits erwähnt, im weſentlichen im
Zeichen des „Ringes de Nibelungen,
für den Otko Daube die ſeeniſche und G
neralmuſikdirektor Rudolf Schulz nburg die muſikaliſche Leitung übernomne
hatten und zu deſſen Geſtaltung man e
gegeichnete künſtleriſche Kräfte angeſetzt r
Eine beſondere Feier wird die in Detmold a
Wagner-Feſtwoche Verſammelten zu tet
Gedenkſtunde für Siegfried Wagner n
Leitung von Generalmuſikdirektor T
Elmendorff vereinen. B. In

r

Jm Rahmen der Richard Wagner Jeſwet
findet auch eine Ausſtellung von Wirten
Bayreuther Künſtlers Franz en der
ſtatt. Staſſen, der ganz in der We anf
RingMuſik Wagners lebt, hat ſein lhet
leriſches Schaffen ganz aus dieſer Alles in
So wurde auch die Schau ſeines Wer nodd
das Programm der Feſtwoche in De
einbezogen.
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Aktaufnahmen in ſonnenbädern
ordensbrucler Linus wandert sechs Jahre ins Zuchfhaus Das lebensbiſc eines Wöst-

lings Schwochsinnige Zöglinge betrunken gemacht und mißbraucht

goblenz, 6. Juni. Nach einwöchiger
pauſe, die durch die Pfingſtfeiertage bedingt
var, nahm geſtern der Prozeß gegen die 276
Hrdensbrüder der Franziskanerbrüderſchaft
ſinen Fortgang.

Auf der Anklagebank ſtand der 44 Jahre
alte ehemalige Franziskanerbruder Bernhard
hulenberg, der mit ſeinem Kloſter

namen Bruder Linus hieß. Schulenberg
wird beſchuldigt, durch neun ſelbſtändige, zum
geil fortgeſetzte Handlungen in den Jahren
25-1932 mit Perſonen männlichen Geſchlechts
in verſchiedenen Franziskanerklöſtern wider
jatürliche Anzucht im Sinne des 8 175
getrieben und ſich weiter an einer Reihe von
um Teil ſchwachſinnigen und idioti
ſchen, zum Teil minder jährigen
pfleg lin gen vergangen zu haben.

Die Vernehmung des Angeklagten rollte
ein entſetzliches Lebensbild eines Wüſt
ling s auf. Der Angeklagte wurde 1892 in
Recklinghauſen geboren. Er beſtreitet. homo
ſexuell zu ſein. 1922 ſei er in das Franzis
tanerkloſter in Waldbreitbach eingetreten und
habe 1927 die ewigen Gelübde der Keuſch
heit und Armut abgelegt. Er ſei dann in
verſchiedenen Klöſtern und Hoſpitälern zum
größten Teil als Krankenpfleger, teilweiſe
her auch als Stationsbruder tätig geweſen.

Die Vernehmung des Angeklagten fördert
eine große Anzahl ſcheußlicher Einzelheiten zu
jage, die von einem erſchreckenden moraliſchen
ind ſittlichen Zuſtand eines großen Teiles der
dort tätigen Ordensbrüder zeugt.

Bei den Zeugenvernehmungen wurden zu
nächtt die vier Franziskanerbrüder vernommen,
mit denen ſich Linus im Sinne des S 175 ver
gangen hat. Der 34 Jahre alte frühere
ſranziskanerbruder Andreas Hen nes (Bru
der Viktorian) gibt zu, ſich mit dem Ange
llagten ſowohl in Darmſtadt als auch im
Kloſter Ebernach ſtrafbar gemacht zu
haben. Sogar Aktphotos hätten ſie ver
ſhiedentlich in Sonnenbädern aufgenommen.
der 27 Jahre alte Kilian Matthes (Bruder
Kadislaus) beſtreitet, ſich mit dem Angeklagten
vergangen zu haben, gibt aber zu, ebenfalls
mm derartigen Sonnenbädern teilgenommen
u haben. Hans Broos, 25 Jahre alt
Bruder Alexander) geſteht, ſich mit Bruder
Knus im Jahre 1932 in deſſen Kloſterzelle im
Kloſter Ebernach bei Cochem wiederholt ſtraf
hat gemacht zu haben. Er habe dieſen Ver
khr auch gebeichtet und darüber nach Hauſe
ſhrieben. Für dieſen Brief habe er vier
ſhn Tage Bußarreſt auf ſeiner Kloſterzelle
halten, weiter aber ſei nichts erfolgt! Zeuge
hann Bauſchen (Bruder Tarciſius), der
wiſchen aus dem Orden ausgetreten iſt und
zhejtatet hat, gibt ebenfalls zu, während
r Rachtwache in der Wachſtelle mit Bruder
linus und einem Franziskanerbruder Emanuel
derkehrt zu haben.
Von den ſchwachſinnigen Zög-

lingen, die zum Teil ſtrafrechtlich nicht ver
antwortlich ſind, bekunden die beiden erſten,
daß ſie von Bruder Linus in ſeine Zelle be
föhlen ſeien. Sie erhielten dort Rauchwaren
geſhenkt und wurden verſchiedentlich von ihm
nißbraucht. Ein anderer Schwachſinniger,
ein ſchwerer Epileptiker, war 1931, als ſich
Bruder Linus an ihm verging, erſt 16 Jahre
alt. Er und ein 19jähriger geben zu, daß
Bruder Linus ſie mit Wein, Zigarren und
Schokolade freigebig beſchenkte, um ſie ſich
gefügig zu machen. Uebrigens erzählt einer
dieſer Zeugen noch, daß er noch mehreren

e en Brüdern zu willen ſein
ußte.

Bruder Kellermeiſter Gaudenius gan den
Schwachſinnigen ſoviel Wein zu trinken, daß
ſe betrunken wurden und weniger Hem
mungen hatten. Die Zuſtände waren derart,
daß der Zeuge ſchließlich aus dem Kloſter
hernach floh und in Saarbrücken einen Ein

brüchsdiebſtahl beging, nur um nicht wieder
in das Kloſter zurückgebracht zu werden.

Einem ebenfalls jugendlichen Pflegling,
der gleichfalls von Linus mitgebracht worden

war, wurde von den Ordensbrüdern wieder
holt gedroht, „ſie kriegten ihn in der Anſtalt
ſchon kaputt, wenn er irgend etwas erzählen
würde!“ Dieſer Junge hat aus Ekel vor
dem ſchändlichen Treiben am 15. Juni 1932
Selbſtmord begangen, indem er ſich vor
einen Eiſenbahnzug warf! Der Direktor der
Heil- und Pflegeanſtalt in Andernach, in
deſſen Anſtalt die vier ſchwachſinnigen Zeugen
jetzt untergebracht ſind, ſtellt ihnen im all
gemeinen ein gutes Zeugnis aus. Jn ſeiner
Ausſage führt er an, daß es ein Verbrechen
geweſen ſei, Epileptikern, wie es wiederholt
in Ebernach vorgekommen ſei, Wein zu geben.

Der Vertreter der Anklage, Staatsanwalt
Auguſtin, betonte, daß das, was in dieſem
Prozeß geboten worden ſei, alles in den
Schatten ſtelle.

Hinter den ſtillen Kloſtermauern von
Ebernach hätten ſich Szenen abgeſpielt, die
denen eines Freudenhauſes nichts nach

gäben.

Daß dies jahrelang in einem ſo großen Maße
möglich geweſen ſei, erkläre ſich durch die
ſchlechte Aufſicht. Obwohl zu wieder
holten Malen dieſe Verbrechen gebeichtet und
auch die Generaloberen darauf aufmerkſam
gemacht wurden, hätten ſie keinen Anlaß ge
nommen, nach dem Rechten zu ſehen und
Ordnung zu ſchaffen.

Wie muß die Aufſicht im Kloſter Ebernach
geweſen ſein, ſo ſagte der Staatsanwalt, wenn
die Brüder in ihren Kloſterzellen, die doch
regelmäßig revidiert werden mußten, Lite-
ratur über Nacktkultur aufheben,
wenn die Brüder in den Wald gingen, um
Nacktaufnahmen zu machen, Photographien, die ſogar bei den ſchwachſinnigen
Blödlingen im Kloſter ſpäter herumgereicht
wurden

Es wurde dann folgendes Urteil ver
kündet:

Unter Freiſprechung in zwei Fällen wirdder Angeklagte wegen ſortgeſehten Verbrechens

gegen S 174, Abſ. 1 des StrGB. in zwei Fällen
und wegen fortgeſetzten Vergehens gegen S 175
in fünf Fällen zu einer Geſamtſtrafe von ſechs
Jahren Zuchthaus verurteilt! Dem Angeklagten
werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zehn Jahren aberkannt.

Und acht Jahre Zuchthaus
für Pfarrer Joannis

Stuttgart, 6. Juni. Jm Prozeß gegen
den Sittlichkeitsverbrecher Pfarrer Joannis
verkündete die Strafkammer Ellwangen geſtern
folgendes Urteil: Der Angeklagte wird als
gefährlicher Gewohnheitsverbrecher wegen
45 Verbrechen wider die Sittlichkeit, in einem
Falle im Zuſammentreffen mit einem beſchimp
ſenden Unfug in der Kirche, zu einer Geſamt-
ſtrafe von acht Jahren Zuchthaus verurteilt.

Jn der Begründung des Arteils führte der
Vorſitzende aus, daß die Hauptverhandlung in
allen 45 Fällen ergeben habe, daß der Pfarrer
mit Kindern unter 14 Jahren un ſittliche
Hand lungen vorgenommen habe. Nach dem
Gutachten der Sachverſtändigen ſei er als voll
zurechnungsfähig anzuſehen. Bei der
Strafbemeſſung wurde als ſtrafverſchärfend an
genommen das lange hemmungsloſe Treiben,
die große Zahl der Fälle und die ſchweren
Folgen der Tat. Das Gericht iſt zu der Ueber
zeugung gekommen, daß die öffentliche Sicher
heit die Sicherungsverwahrung des
Angeklagten verlangt. Von einer Entmannung
wurde abgeſehen. Da für einen Gewohnheits
verbrecher wie den Pfarrer Joannis kein Platz
mehr in der Volksgemeinſchaft iſt, wurde auch
auf Ehrverluſt erkannt.

Geheimbund gegen das Deutſchtum
Sensotionelle Enſhöl lungen im Kaftowitzerhochverrofsprozeb

Kattowitz, 6. Juni. Vor der Großen
Strafkammer in Kattowitz läuft zur Zeit der
Prozeß gegen 119 Angeklagte wegen Hochver
rats. Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt,
einen politiſchen Geheimbund organiſiert zu
haben mit dem Ziel, Gebietsteile aus dem pol
niſchen Stantsgefüge loszüreißen.

Die Angeklagten Pakt Maniüra aus
Friedenshütte und Joſeph s An
tonienhütte ſollen die Gründer und Leiter die
ſer Geheimorganiſation, die zwölf Ortsgruppen
mit einigen tauſend Mitgliedern gezählt habe,
geweſen ſein. Die Angeklagten ſind ſämtlich
polniſche Staatsangehörige.

Der Hauptangeklagte, der Schloſſer Joſeph
Zajonz erklärte, daß er ſich völlig ſchuldlos
fühle. Er ſei 1934 von dem aus dem Leben
geſchiedenen Paul Maniura für die Grün
dung der Organiſation, der dieſer eine deut
ſche Bezeichnung gegeben hatte, obwohl
er niemals einer deutſchen Organiſation an
gehörte und auch innerhalb des Deutſchtums
nicht bekannt war, gewonnen worden.

Weiter brachte jetzt die Verhandlung einige
Aufſehen erregende Enthüllungen, die
zeigen, daß in dem ſogenannten Geheimbund
Polizeiagenten und Spitzel eine
rege Tätigkeit entfalteten.

Ueber dieſen Punkt ſagte der 35 Jahre
alte Angeklagte Karl Pielorz aus Emanuel-
ſegen aus, er habe im September 1935 in Er
fahrung gebracht, daß eine Geheimorganiſation
unter dem Namen „Schwarze Schar“ be
ſtand, die von einem bekannten Polizeiagenten
namens Adamus aus Königshütte geleitet
wurde. Erſt geraume Zeit ſpäter habe er er

fahren, daß es ſich bei der „Schwarzen Schar“
um die Geheimorganiſation des Maniura ge
handelt habe, den er damals noch nicht kannte.

Ex habe einmal an einer Sitzung des Ge
heimbundes teilgenommen, in deren Verlauf
ſich Maniurg als deutſcher Polizei

m begm ter namens Stein vorſtellte und ſich
mit einer deutſchen Verkehrskarte auswies.
Dieſer angebliche Stein habe erzählt, er komme
aus Hindenburg und habe den Auftrag, in
Polniſch Oberſchleſien. einen Geheimbund zu
gründen. Er, der Angeklagte, haben dieſen an
geblichen Stein ſofort als Lügner er
kann t. Schon im Januar 1936 habe Pielorz
erfahren,

daß Maniura ein ehemaliger Legionär
und Aufſtändiſcher war, der den Ge
heimbund zu dem Zweck gegründet
habe, das Deutſchtum in Miß
kredit und in Gefahr zu bringen.

Die weiteren Ausſagen des Pielorz warfen
ein bezeichnendes Licht auf das Spitzel
weſen innerhalb des Geheimbundes. Nach
ſeinen Ausſagen habe er, Pielorz, über dreißig
ſchriftliche Berichte über die Geheimorganiſa
tion an den ihm bekannten Polizeiſpitzeſ
namens Alois Ptok aus Gieſchewald, der in
dieſem Prozeß als Belaſtungszeuge auftritt,
ausgehändigt. Daß ſich Pielorz bewußt war,
wem er die Berichte zuſtellte, und in welche
Hände ſie gelangten, geht aus ſeiner Erklärung
hervor, ihm ſei von einem polniſchen Kriminal
beamten namens Hillar Arbeit und Geld
angeboten worden, wenn er Berichte an die
Polizei liefere.

Schneefall

in den bayriſchen Bergen

München, 6. Juni. Jn den bayeriſchen
Bergen iſt mit dem bereits gemeldeten
Temperaturſturz Regen und Schneefall ein
getreten.

Auf der Zugſpittzze herrſcht ſtarkes Schnee
geſtöber. Die tiefſte Temperatur betrug in
der vergangenen Nacht 9 Grad Kälte. Dichter
Nebel hüllt alle Bergſpitzen ein und ver
hindert jede Sicht.

Auch im Allgäu tragen die Berge dicke
weiße Hauben. Bei Jmmenſtadt iſt dieSchneegrenze in einer Höhe von etwa 900
er Jm Tal geht unaufhörlicher Regen
nieder.

Auch in den bayeriſchen Oſtalpen iſt auf
der Höhe Schneefall, im Tal Dauerregen ein
etreten. Die Berchtesgadener undeichenhaller Berge trugen bis auf

1200. Meter herab ein weißes Winterkleid. Jm
Tal herrſcht Nebel wie im November.

Auch Jkalien hat Schnee
und Unwekker

Mailand, 6. Juni. Jnfolge des Un
wetters, das ſeit einigen Tagen in
Oberitalien herrſcht, iſt der Fluß Olona,
an dem Mailand liegt, aus den Ufern ge
treten und hat die angrenzenden Straßenzüge
unter Waſſer geſetzt. Der Spiegel des Comer-
Sees iſt um zwei Meter geſtiegen und hat den
Marktplatz in Como zum Teil über
ſchwemmt.

Auf dem Simplon-Paß. liegen 40 Zenti
meter Neuſchnee. Jn Novara ſank die
Queckſilberſäule auf Null Grad, ein für
italieniſche Verhältniſſe im Juni ganz unge
wöhnliches Ereignis.

Bei Peſaro wurde ein Fiſcherboot vom
Sturm überraſcht, wobei ein Fiſcher ums
Leben kam. Eine 200 Meter hohe Wind
hoſe verurſachte bei Legnago große Schäden.
Häuſer wurden abgedeckt, Tiere getötet. Zahl
reiche Perſonen erlitten Verletzungen.

Durch eine amtliche Kundgebung wurde der

r er n r 1915 in Oeſterreich zur Geſtell ung vor die Muſterungs
kommiſſionen aufgerufen. Weiter hat die öſter
reichiſche Regierung für die Zeit vom 20. Juni
bis 30. September ein Verſammlungs
verbot erlaſſen.
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Der mordende Tunnel
Die Kafastrophe von Vonnefto Eine Iragöclje der moclernen Technik

Die Regierung der Vereinigten Staaten hät
ſich, alarmiert durch die Empörung der Oeffent
lichkeit, eines erſchütternden Falles angenommen,
der bis heute in der Geſchichte der Technik ein
Beiſpiel iſt: Von den beim Bau des fünf Kilo
meter langen Tünnels von Hawks Neſſt
in Weſtvirginia beſchäftigten 2000 Arbeitern ſind
bis heute 476 geſtorben, während nach den ärzt
lichen Berichten die übrigen 1500 einem ſicheren
Tode entgegenzuſiechen ſcheinen. Sämtliche
Arbeiter wurden, offenbar infolge mangelhafter
Schutzvorrichtungen, von der ſogenannten Silicoſe
Krankheit ergriffen, einer Vergiftung durch den
feinen Silicium-Staub, der die Lunge angreift.

Waſhington, 6. Juni.
Der Tunnel von Hawks Neſt, der bei

dem kleinen Dorf Vannett a in Weſtvirginia
(USA) ſeinen Anfang nimmt und ſich fünf
Kilometer weit durch zwei Gebirgsketten hin
durchzieht, gehört mit ſeinen zahlreichen
Schleuſen und Waſſerreſervoirs zu den größ
ten techniſchen Projekten, die in den
Vereinigten Staaten in den letzten Jahren
zur Ausführung gelangt ſind. Mit Hilfe des
unterirdiſchen Kanals wird dem größten Elek
trizitätswerk von Virginia Kraft zugeführt
und im Rahmen des Projektes iſt eine um
faſſende Elektrifizierung der Jnduſtriewerke
und des Transportweſens vorgeſehen. Zu Be
ginn des Jahres 1936 wurde der Tunnel fer-
tiggeſtellt. Aber die Bilanz, die die Anter
nehmer nicht ohne ihre eigene Schuld
ziehen müſſen, iſt eine der grauenvollſten, die
man jemals unter ein Werk moderner Technik
ſchreiben mußte. Wenn die ärztlichen Voraus
ſagen eintreffen, wird der unſelige Tunnel
2000 Menſchenleben koſten, die keine
Macht der Welt mehr rettet. Bis zum heu-
tigen Tage liegen 476 Opfer in jener Erde
beſtattet, die man aus dem Tunnel von Hawks
Neſt aushob.

Schon im Jahre 1930 warnten die Geo
logen die Anternehmer, ohne beſondere Hilfs
maßnahmen die 2000 Leute an die Arbeit her
angehen zu laſſen, da die Felſen, durch die man
durchſtieß, bis zu 99 Prozent Silikat ent
hielten. Wie ſich heute herausſtellt, hätten
drei Vorbeugungsmaßnahmen, nämlich das
Abſpritzen der Felſen, die Ausrüſtung der Ar
beiter mit Masken und die Sorge für ge
nügende Lüftung vollauf genügt, um nicht
einen einzigen Menſchen zu gefährden. Man
hat ſogar ausgerechnet, daß die Anternehmer
dafür insgeſammt nur 400000 Dollar hätten
ausgeben müſſen gewiß nicht viel bei einem
20-Millionen-Projekt.
Dem Erstickungstocl verfallen

Die Kataſtrophe begann damit, daß die Ar
beiter über ſtändige Müdigkeit klagten
und, ſehr zum Aerger der Company, nicht ihr

Eigene Bericht den MNZ
vorgeſchriebenes Tagespenſum erledigten. Nach
einem Jahr ſtarb der erſte Mann. Der ärzt
liche Befund ergah Lungentuberkuloſe,
und man hielt auch an dieſer Diagnoſe feſt, als
die Zahl der Todesopfer immer größer wurde.
Schließlich, als auch eine Reihe von Vorarbei-
tern der rätſelhaften Epidemie zum Opfer
fielen, entſtand eine wahre Panikſtimmung in
den Häuſern von Vannetta. Abergläubiſche
hielten es für eine Strafe des Himmels, viele
ſprachen nur noch von dem „verhexten Tunnel“
und ſchließlich fühlten ſich die Unternehmer, die
bisher keinen Finger gerührt hatten, doch be
mit eine ärztliche Anterſuchung anzu
ordnen.

Die Aerzte kamen auf Grund eingehender
Forſchungen zu einem erſchütternden Reſultat.
Die zahlreichen bisherigen Todesfälle waren
keineswegs auf Lungentuberkuloſe zurückzu
führen, vielmehr hatten ſie ihre Urſache in der
geheimnisvollen Silicoſe-Krankheit“,
eine der Medizin wohlbekannte Vergiftungs-
erſcheinung, die von den ſchlimmſten Folgen
begleitet iſt. Der feine Siliciumſtaub, der
durch die Bohrarbeiten frei wird er iſt mit
dem bloßen Auge nicht wahrnehmbar ver
kruſtet die menſchliche Lunge und bildet ein
faſerartiges Gewebe auf den Lungenflügeln,
das die Zellen allmählich erſtickt. Dieſe Ver
giftung hat früher oder ſpäter den Erſt ickungs tod zur Folge. Wer von der Sili-
coſe in fortgeſchrittenem Stadium befallen iſt,
gilt als unrettbar verloren.

Eine Frau kämpft för Gerechtigkeit
Zu ſpät ergriff die Geſellſchaft kurz vor

Beendigung die nötigen Schutzmaßnahmen.
Ueber Vannetta ſenkte ſich der Schatten des
Todes hernieder, Tag für Tag ſtarben Leute
oder wurden, dem ſicheren Tode entgegen

ſtechend, in eines der umliegenden Hoſpize ge
bracht. Die Unternehmer ſuchten einen Skan
dal zu vermeiden, indem ſie die Häuſer von
Vannetta, die ihnen gehörten und für die Ar
beiter gebaut waren, kurzerhand nie-
derbrannten, ihre Bewohner auf dieſe
Weiſe zwingend, aus dem Geſichtskreis von
Hawks Neſt zu verſchwinden. Tatſächlich ſtehen
heute in Vannetta nur noch 39 Häuſer, und
viele der nach ärztlichem Befund zum Tode
Verurteilten ſind weggezogen, ohne daß ihre
Klagen gehört wurden.

Einer Frau iſt es zu danken, daß der
Skandal nun ſchließlich doch in vollem Amfang
an die Oeffentlichkeit gekommen iſt: ſie lebt
heute noch in Vannetta, empfängt Journaliſten,
ſchreibt von früh bis ſpät Aufrufe an Senga
toren, Juriſten, Behörden und einflußreiche
Leute. die Klagen aus dem mordenden
Tunnel nicht ungehört verhallen zu laſſen.
Emma Jones heißt dieſe Frau ſie verlor
im Tunnel von Hawks Neſt drei Söhne,
einen Bruder und einen Adoptivſohn.
Jhr Mann, der auch unter Tag arbeitete, liegt
gleichfalls ſterbend darnieder. Sie hat ſich nicht
mit den 1000 Dollar begnügt, die die Geſell
ſchaft ihr als Schadenerſatz geben wollte ſie
kämpft gegen alle Anterdrückungsmaßnahmen
einen Verzweiflungskampf und hat ihr Leben
nur noch dem einen Zweck geweiht, der Welt
von dieſer namenloſen Tragödie Mittei
lung zu machen, damit ſich Derartiges nie
mehr wiederholen kann.

Jhr Hilferuf iſt nicht ungehört verhallt,
unzählige Prozeſſe ſind auf ihre Be
mühungen hin von den Opfern gegen die Ge
ſellſchaft angeſtrengt worden und nun hat,
alarmiert durch die Preſſeveröffentlichungen,
die Regierung in Waſhington eine Anter-
ſuchung angeordnet, die die Schuldigen hoffent
lich zur Verantwortung ziehen wird.

Rege Baukäkigkeit
Bauanträge um 64 v. H. geſtiegen 7864

Wohnungen durch Neubauten

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Berlin, 6. Juni. Die Baukätigkeit in den

Groß und Mittelſtädten geſtaltet ſich, wie das
Statiſtiſche Reichsamt in

Es wurden im Vergleich zu April des Vor

e Wirtſchaft. und
Statiſtik feſtſtellt, im Monat April ſehr rege.

lag um 103 v. H., die der Bauheginne um 88
v. H. und die der Bauvollendungen um A9 v. H.
über dem Vorfahre. Bei den Bauerlaub
niſſen und bei den Bauvollendungen war die
Entwicklung in den Großſtädten, bei den Bau
beginnen in den Mittelſtädten am günſtigſten

Durch Neubauten wurden 7846 Woh
nungen gegenüber nur 4107 im April des Vor
jahres geſchaffen. Durch dieſe Bauleiſtung
wurden nicht nur fortſchreitende Ausfälle von
Ambauwohnungen voll. ausgeglichen, ſondern

jahres bedeutend günſtigere Ergebniſſe erzielt. darüber hinaus ouch der Geſamtzügang an
Die Zahl der Baurerlaubniſſe für Wohnungen Wohnungen um 49 v. H. erhöht.

„Steigende Bekriebsmaßnahmen

der Reichsbahn
Drahitbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 6. Juni. Die günſtige Entwicklun
des Verkehrs zu den Strecken der Deutſchen
Reichsbahn hat ſich auch im April 1936 ort
geſetzt. Die im April aufgenommenen e
ſamteinnahmen der Reichsbahn betrugen
303,4 Millionen. RM. und waren damit um
23 Millionen RM. höher als das im April
1935 erzielte Einnahmeergebnis. Der Per
ſonen und Gepäckverkehr brachte teilweiſe
unter Einwirkung des regen Oſterverkehrs eine
Mehreinnahme von 2,1 Millionen RM.

Die Betriebsleitungen im Perſonenzug
dienſt waren der Jahreszeit entſprechend
mäßig. Jnsgeſamt wurden im April 5399
Son derzüge eingeſetzt. Der Perſonal-
ſt a nd der Deutſchen Reichsbahn ſtieg von
654 904 Köpfen im März auf 661 451 im April
Der Mehrbedarf im Vergleich zum Vormonat
iſt in der Hauptſache auf die Einſtellung von
Arbeitern für die Bahnunterhaltung zurüg-
zuführen.

Auftreten der Papageien-Krankhei

Zwei Tote in Mühlheim (Ruhr)

Eſſen, 6. Juni. Jn der letzten Zeit ſind in
Mühlheim (Ruhr) ſieben Erkrankungsfälle an
Papageienkrankheit vorgekommen. Zwei Per
ſonen ſtarben, die anderen ſind zum großen
Teil wieder geneſen. Nach der Anterſuchung
des Robert-Koch-Jnſtituts iſt der
Verdacht auf Papageienkrankheit beſtätigt. Da
die in Frage kommenden Sittiche alle aus
hieſigen und benachbarten Züchtereien ſtammen,
iſt durch dieſe Erkrankung erwieſen, daß auch
ohne Einfuhr ausländiſcher Papageien
und Sittiche die Papageienkrankheit bei uns
auftreten kann.

Berüchtigter Schmuggler erſchoſſen

Emmerich, 6. Juni. Jn Maaſt richt im
niederländiſch-deutſchen Grenzgebiet verſuchte
ein Schmugglerkraftwagen, eine niederländiſche
Zollſperre in voller Fahrt zu durchbrechen
Die Zollbeamten eröffneten ſofort das Feuer
auf den davonraſenden Wagen. Dabei wurde
der Fahrer, ein berüchtigter Schmuggler, durch
einen Kopfſchuß tödlich getroffen. Der
führerloſe Wagen rannte gegen eine Kanal
böſchüung und wurde völlig zertrümmert. Die
Ladung beſtand aus Zucker und Mar
garine.

Nach in Dſchibuti umlaufenden Ge
rüchten, für die eine Beſtätigung bisher aller
dings nicht zu erlangen war, ſoll der ehemalige
Gouverneur von Wollo, Ras Kebede, mit
ſeinen Truppen am 24. Mat einen über
a rden Angriff auf Deſſie unternommen

aben.

in Sauletal“
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Fröllieleg Wolle
Sonnabend, den 13. Juni 20 Uhr in der Sgalſchloßbrauerei

broßer öffentlicher Auftaßt auf der sagle 1880. 1980 Uhr
küntritts-Preis: Im Vorverkauf 60 ſipf. bei den
üblichen Stellen t. Plakat. An der Abendkaſſe 75 Npf.

am 14. Juni

Bitterfeld

Gonderzug
Wannsee Polsdam

Fahrpreis hin und zurück
von Halie (Saale) nur 5.20 R

nur 4.20 RM

1953 6

Dampferfahrt auf dem Wannſee bis

und den bekannten Mer. Büros.

um die
im Olympia-Stadion

60 Fahrpreisermäßigung

ſchneli! Billig!
7.28 Uhr ab Halle S.
7.55 Uhr ab Bitterfelcl

Fahrpreis ab Hafie-5.

Belieb heit

und Riebeckplatz sowie im

pilliger Ropag, ongerrug

zum Fußball Endſpiel

Deutſche Fußballmeiſterſchaft

nach Berlin am Sonnkag, d. 21. 6. 36

9.52 Uhr an Berlin Anh. Bf. ab 22.30 Uhr

II. Kl. 7,80 Mk,. III. Kl. 5.40 Mk
hin u. zurück ab Bitterfeld II. Kl. 6,40 Mk, III. Kl. 4.50 Mk

(inschließlich Teinehmeraszeichen)

Veranstalfer: Hapag Reiseböro, Hoſe S.
Die MNZ-Hopag-Sonderzöge erfreuen sich immer größter

Es ist wiederum mit einer starken Be-
etzung des Sonderzuges zu rechnen, weshalb baldige
Anmeldung und lösung der fFahrkarten empfohlen wird

Anmeldung und fahrkertenverkcuf: MNZ-Geschäftsstellen Gefststrate
Hapaog-Reisebüro Halle-S.

im Rofen Turm, Markt Fernsprecher 299 60 u. 325

In Potsdam Führungen durch kundige Führer.
Kartenverkauf ab ſofort bei allen Fahrkartenausgaben

Sichern Sie ſich rechtzeitig den Fahrausweis!
Reichsbahn Werkehrsamt Halle (Saale)

Potsdam R 0.65

Sonderzug
an den Ostseestrand

Seebad Heringsdorf
vom 27, Juni bis S. Juli 1936
Gesamtpreis für s tägigen Aufenthalt mit vol
ler Pension, Fahrgeld und allen NebenRosten

nur 59.50 RM.
KartenverRauf bei allen FahrRartenausgaben und bei

den beRannten Mer- Büros

Reichsbahn Verkehrsamt Halle (Saale)

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend, 20 bis gegen 22.80

Der alte Wrangel
Komödie von O. Brües
Sonntag, 15 bis gegen 17.15

Zu ermäßigten Preiſen!

Klein Dorrit
Operette von E. Künneke
19.30 bis gegen 21.15
Zu ermäßigten Preiſen

Klein Dorrit
Zahlung der 13. Rate für Dienstag
und Freitag Stammkarten erbeten.

ThaliaTheaker
Sonntag, 20 bis gegen 22

7. Juni, früh
29 Uhr nach

Neu Ragoczy

Nachmittags 2 Uhr n ch

Brachwitz u. Wettin
Abfahrt nur Schieferbrücke, Ecke Mans
felder und Herrenſtraße.

Einzigartig idylliſche Sommerfriſche
Schloßkulm bei Saalfeld (Thür.)

Film Schauplatz „Der Ammenkönig“
Bequem! Ruf Saalfeld 2582. Mitten in duft.

Nadelw. lieg. Ruh.. herrl., verkehrsfr.
Nette Fremdenz. Vollp. Mk. 3.50. Vadan 0.52 Ohr Garage, Ia. Ref. Proſpekt verlangen

an 0.23 Ohr
ſhene-Aimmer

Küchen sowie Polstermöbel
aller Art Fernruf: 318 79

Hugo Mittelstaeckt
Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

Sonntag, den

Brachwiß

Das Paradies
der Dölauer Heide

Sonntag, den 7. Juni
„Ein fröhlicher Nach
mittag und Abend im

Heidekrug““

Unter Mitwirlung von
S Ollh Muth- Schöbel

(Geſang), ehem. weſtd. Rundfunk, Walter
Schülz bringt luſtige Plauderei, Lean
und Waldow, modernes Tanzpaar. Je
nach Witterung im Garten oder Saal.

Eintriti frei!

Heute Sonnabend, 4 und s Uhr

Des großen Erfolges wegen noch-
maliges Gastspiel der Kapelle

m. d italien. Tenor Batista Marchetto
12 Künstler v. Weltrufl Der Parkist
märchenhaft illuminiert. VolRstüml.
Eintritt nachmittags o. 50, abends 0. 50

Schwarzarbeiter
Luſtſpiel von E. Nuß

Eintrittskarten im Vorverkauf jeweil
ab Montag an der Stadttheaterkaſt

Hofjäger
Am Sonnkag, dem 7. Jun 1956

nachmittagsGarten Koſnel

Auskunft jederzeit Merseburger Straße s

Werbung R Gteperatung inziyt n gtratsgchen

38) ſchafft
Arbeit!

Wichtig wie das ABC!
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Sonntag 4 und 8 Uhr Röpzig burg el
auf alen „Merſebu
Perſonen faſſend. merAbfahrt s Uhr von der e erlec Brücke auf der Seite der an vo Po

Erwachſene bin und zur
Kinder die Hälfte gfto Hrelſch

Morgen Sonntag
Gebrauchter Konzert Tanztee Tanzabend Eintritt frei Anfang e Uhr
Feurich Kapelle Fritz Zschiesing

Bei M N Flügel u verreeeu AasInſerenken Rurze Zeit gespielt I ackemesser Bier- u. W
Kleine Steinstr. 2kaufen Pianle ecru e ren Ps ch riſt richtig e Sonntag, denWaiſenhaus 7 J7 ring 1 B Junt,c S sonderfahrtnach
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Beſuch aus England, Holland und Eſtland
Feierlicher Empfang im Ralhaus und Beſichtigungsfahrk durch die Sladt

Feſtlich war geſtern wieder einmal der Auf
ang im alten Rathauſe unſerer Gauſtadt, feſtn war auch der kleine Sitzungsſaal geſchmückt.

Ein ganz beſonderer Anlaß war es geſtern.
Die Gauſtadt Halle hat Beſuch erhalten von
den Teilnehmern an einer der Studienreiſe
ausländiſcher Kommunalpolitiker, die zum Ab
ſchluß nach Berlin zum Jnternationglen Ge
meindekongreß führt. Schon vor einiger Zeit
hatten wir darauf hingewieſen, daß eine dieſer
Studienreiſen auch Halle berühren wird. Geſtern
waren nun die ausländiſchen Gäſte, von Erfurt
her, in Halle um 18.26 Uhr eingetroffen. Jm
Rathaus fand ſogleich nach der Ankunft ein
feierlicher Empfang durch den Oberbürger
meiſter im Beiſein der Stadträte und einer
Vertretung der Ratsherren, ſowie unter Teil-
nahme des örtlichen Hoheitsträgers der Partei,
Kreisleiter Dohmgoergen, des Landes-
ſtellenleiters Lindenberg, Brigadeführers
Sauke und des Landrats und Kreisleiters
Pape aus Weißenfels ſtatt.

Willkommen des Oberbörgermeisfers

Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann hieß
die Gäſte namens der Stadt und in ſeiner
Eigenſchaft als ſtellv. Vorſitzender des Deut
ſchen Gemeindetages herzlich willkommen. Jn
der Gauſtadt Halle, ſo führte er u. a. aus, ver
einige ſich die Tradition der alten Kultur mit
dem friſchen Wirtſchaftsleben der modernen
Induſtrie. Kennzeichnend ſei hierfür ebenſo
die Tatſache, daß Halle eine der älteſten deut
ſchen Univerſitäten beſitze, wie die zahlreichen
induſtriellen Werke in dem Gebiet der Stadt.
So biete ſich für die ausländiſchen Gäſte gerade
in Halle manches Jntereſſante. Wenn er jetzt
auch nur kurz in der Mitte der Gäſte weilen
könne, da dringliche dienſtliche Obliegenheiten
ihn in Anſpruch nähmen, fuhr der Oberbürger
meiſter dann fort, ſo freue er ſich doch, ſie in
Berlin und dann beſonders in München, wo er
ſelbſt das deutſche Nationalreferat zum Kultur
thema erſtatten werde, wieder begrüßen zu
können. Er wünſche ihnen, daß ſie auf ihrer
Fahrt durch Deutſchland und die deutſchen
Städte einen lebendigen Eindruck von dem
Schaffen und Wirken im neuen deutſchen Reiche
gewinnen möchten, um ihren Landsleuten
ieſen Eindruck dann vermitteln zu können.

Nevues, Inferessantes unch Wertvolles

Jm Namen der Gäſte ſprach der Stadt
kämmerer der Stadt Coventry, Mr. Larkin,
den Dank für den freundlichen Empfang in
der Stadt Halle aus. Schon vieles Jntereſſante
hätte man in den Städten, die man bisher
beſucht habe, geſehen. Man freue ſich, nun
auch Halle beſuchen zu können, um hier
weitere intereſſante Einblicke in das kommu
nale Leben Deutſchlands zu gewinnen. Einige
der Teilnehmer an der Studienreiſe hätten
ſchon früher einmal Gelegenheit zu einem
Beſuche in Deutſchland gehabt. Sie hätten
jetzt mit großem Jntereſſe die ausgezeichnete
Entwicklung auch des kommunalen Lebens im
Deutſchland Adolf Hitlers in den letzten drei
Jahren verfolgen können. England ſei von je
das Land der Selbſtverwaltung auf kommu
nalen Gebiete, man habe alſo gewiß mancher
lei Erfahrungen in dieſen Dingen. Dennoch
aber habe man geſehen, daß man ſtets noch
Neues, Jntereſſantes und Wertvolles erfahren
könne und wiſſe, daß man auch durch den Be
ſuch in Halle ſein Wiſſen um in den Dingen
kommunaler Selbſtverwaltung bereichern
werde. Der Stadt Halle wünſche er und die

Aufnahme Pieperhoff
„Troubadour“ im Stadttheater

Als letzte Neueinstudierung dieser Spielzeit
d gestern abend zum erstenmal Verdis
eliebfe Oper „Der Troubadour in Szene.
nsere Aufnahme zeigt Heinrich Niggemeier
Maurico) und Charlotte Krauß Leonore

übrigen Teilnehmer auch weiterhin eine
glückliche und günſtige Entwicklung.

Zum Abſchluß des Empfanges überreichte
der Oberbürgermeiſter den ausländiſchen Teil
nehmern ein kleines Erinnerungsbüch
lein mit ſeiner Widmung im Namen der
Stadt Halle, das den Aufſatz „Halle an der
Sagale“ von Ricarda Hüuch enthält. Das
Buch iſt von der Kunſtgewerbeſchule gedruckt
und in künſtleriſchgeſchmackvoller Form ein
gebunden.

Gästfe aus England, Holland nd Estlancò

Sieben Engländer, zwei Holländer und
zwei Eſten ſind die Teilnehmer an dieſer
Studienreiſe, die für geſtern und heute nunGäſte der Stadt Halle ſind Unter ihnen auch

ein früherer Bürgermeiſter eines der größten
Londoner Bezirke, der Bürgermeiſter
von Brighton und der Bürgermeiſter von
Reval. Zwanglos blieb man nach dem
Empfang noch einige Zeit in angeregter Un
terhaltung im Rathaus zuſammen. Mit
großem Jntereſſe folgten die Gäſte dem Ober
bürgermeiſter noch auf einem Rundgang
durch die Räume des alten a t
hauſes, worauf man ſich am Abend noch zu
einem geſelligen Zuſammenſein mit den Ver
tretern der Stadt Halle zuſammenfand.

Während als Geſchäftsführer der Provin
zialdienſtſtelle Sachſen- Anhalt des Deutſchen
Gemeindetages Bürgermeiſter a. D. Richard s
die Gäſte auf der Fahrt durch unſer Gaugebiet
begleitete, hatte ſich neben Helkmuth, der
als Dolmetſcher die Gäſte auf ihrer geſamten

Fahrt begleitet, für den Aufenthalt in Halle
der Lektor an unſerer halliſchen Univerſität
Hauptmann Dr. Vivian Stranders als
weiterer Dolmetſcher zur Verfügung geſtellt.

Heute Rundfohrt doch die Stadt
Heute früh um 9 Uhr findet, wiederum im

Rathaus eine kurze Begrüßung und ein ein
führender Vortrag über das Kommunal
weſen der Stadt Halle ſtatt. Jm An
ſchluß daran wird eine Rundfahrt die
Teilnehmer durch verſchiedene Teile unſerer
Gauſtadt führen. Die Stadtrundfahrt führt
zunächſt durch die Altſtadt am Händelhaus
und an der Moritzburg vorbei, über den
Robert-Franz-Ring zu den Franckeſchen Stif
tungen und von dort über den Adolf-Hitler
Ring zum Steintor und dann durch die ver
ſchiedenen Siedlungen des Südens der
Stadt. Hierbei werden weitere Erläuterungen
durch Stadtrat Dr. Dryander über den
Wohnungsbau in Halle gegeben. Es
folgen Führungen durch die Heime des Jugend
und Fürſorge-Amtes, durch die Garten
anlagen und den Schaugarten der Gartenver
waltung im Süden, durch die Peſtalozziſchule
und durch das im Bau befindliche Kampf
bahngelände.

Die weitere Fahrt wird die Teilnehmer
durch das Saaletal zum Solbad Wittekind
führen und zum Zoologiſchen Garten, wo die
Fahrt ihren Abſchluß finden wird. Die Durch
führung dieſes Beſuches der ausländiſchen Teil-
nehmer liegt in den Händen des Stadtamtes
für Wirtſchaft, Verkehr und Statiſtik. B. Th.

Oberbürgermeister Dr. Dr. Weidemann im Kreise der ausländischen Gäste

Kleiner Abendausflug nach Abeſſinien
„Als Zeitungsmann in Walter Eſtermann in der Volkshochſchule

Nun Walter Eſtermann in ſeinem
ſympathiſchen Wiener Dialekt über ſo ein inter
eſſantes Thema wie Abeſſinien plaudern
zu hören, bedeutet, ſich ſelbſt ein paar glückliche
Stunden ſchenken. Und dieſe günſtige Gelegen
heit haben weiß Gott viele Hallenſer nicht ver
paßt. Die große Aula des ReformReal
gymnaſiums in der Frieſenſtraße war bis auf
den letzten Platz gefüllt, als der Schriftleiter
des „Angriff“ und aus dem ſchwarzen Erdteil
heimgekehrte Zeitungsmann mit einer be
geiſterten Zuhörergemeinde ſeinen Bummel in
den jüngſten Teil des jungen italieniſchen
Jmperiums. begann. Und zwei Stunden lang
kamen die Gäſte der Volkshochſchule aus humor
voller Spannung nicht heraus. Sie bekamen
einen Einblick in das Kriegsringen etliche
tauſend Kilometer von uns entfernt, lauſchten
intimſten Jntimitäten, die man ſich nicht ein
mal in den heiligen Hallen des Genfer Völker
bundspalaſtes zuzuflüſtern wagte und lernten
wiſſen, daß nicht etwa die Flieger, ſondern die
Straßenbauer den Krieg gewonnen haben,
Tropenhelme aus Bananenſchalen gemacht wer
den und Löwen vor den Boſchhupen eine
grauenvolle Angſt haben.

Zur Jlluſtrierung ſeines Vortrages hatte
Eſtermann eine Reihe ausgezeichneter Bilder
und einen Tropenhelm mitgebracht. Leider
haben ſeine bekannteſten Beuteſtücke aus dem
Tembiengebiet nicht mehr den Weg nach Halle
machen können. Sie ſind vorzeitig in die Hände
guter Freunde gefallen. So das Gebetbuch des

as Kaſſa, von dem man da ſagt, daß ihm
das lange Beten nicht vor der Niederlage be
wahrt hat.

Aus der Fülle des Vortrages, der ein präch
tiger Streifzug durch die Gedankenwelt unſerer
Zeit war, nur ein paar Augenblicksbilder:

Wenn man vom ittalieniſch-abeſſtniſchen
Kriege ſpricht, darf man nicht vergeſſen, das
Lied vom Straßenbau zu ſingen. Man muß
dieſen Sang den Rädern der über 6000 im
Privatbeſitz befindlichen Autos und den faſt
20 000 Heereskraftwagen ablauſchen, die un
ermüdlich über dieſe neuen Straßen hinweg
brauſen. Und dieſe Straßen ſind Jtaliens
ſteinerne Propaganda.

Wo einſt ein Maultierpfad ſich durch die
unwegſame Gegend wandte, auf denen in
Ketten gelegte Sklaven ſich dahinſchleppten
und Waſſer trugen, haſteten die Schwarzhemden
nach vorn. Hinter der erſten Schützenkette, die
im Gefecht mit den Abeſſiniern lagen, ſchaufel-
ten nur zweihundert Meter weit nach hinten
bereits andere Soldaten eine Straße. Dann
kam die Welle der Pioniere und ſchließlich das
unüberſehbare Heer der Spezialarbeiter, die
ein breites Aſphaltband durch das Land zogen.
Eine fantaſtiſche Leiſtung! Auf dieſe Straße,
die auf einer Strecke von 120 Kilometern nicht
weniger als 2670 Haarnadelkurven aufweiſt,
war nur der Nachſchub möglich, durch den die
Verpflegung der Hunderttauſende ſichergeſtellt
wurde. Heute ſpielt ſich auf dieſer Römer-
ſtraße ein Autoverkehr ab wie etwa auf dem
Kurfürſtendamm oder der Friedrichſtraße. Und
dieſer Verkehr iſt auch daran ſchuld, daß die
ſonſt ſo dreiſten Löwen und Hyänen zwiſchen
Maſſaug und Addis Abeba gänzlich verſchwun
den ſind. Die wilden Tiere haben es vorge
zogen, vor den ungewohnten Scheinwerfern
und den blökenden Boſchhörnern ſchneller Reiß-
aus zunehmen als vor den aus England ge
lieferten Dum-Dum-Geſchoſſen.

Mit welcher Erbitterung der Feldzug ge
führt wurde, bewieſen Eſtermanns Ausführun-

Ehrendienſt am deutſchen Voll

Ueberall braune Glücksmänner

Aufnahmen: MRN8Z-Bilderdienſt

Auch in unſerer Stadt wurde r die
Vll. Reichslotterie für rbeits-beſchaffung in feierlicher Weiſe eröffnet.
Kurz vor 11 Uhr marſchierten die halleſchen
braunen Glücksmänner unter Vorantritt der
Kreiskapelle auf dem Marktplatz auf. Die
Muſik hatte eine große Zahl von Volksgenoſſen
angelockt, die der Rede des Reichsſchatzmeiſters
Schwar z lauſchten. Der hieſige Geſchäfts
leiter unterſtrich die Worte des Pg. Schwarz
noch einmal und ermahnte die Losverkäufer,
nicht zu erlahmen in ihrem Ehrendienſt am
deutſchen Volk. Nach der Führerehrung fuhr
dann der geſchmückte Wagen vor und die Los
verkäufer übernahmen ihre erſte Sendung. So
fort walteten ſie ihres Amtes und hatten auch
Erfolg. Eine Lücke entſtand ſchon in ihrem
Kaſten, denn die Umſtehenden nahmen gern
ein Los, um den Führer bei ſeinem Aufbau-
werk mit einem Scherflein zu helfen und neben
bei auch ihr Glück zu verſuchen.

Tue jeder desgleichen! E. G.

en über die Schlachten an der Tembienfront.8500 Gefallene auf italieniſcher Seite hat der

Krieg gekoſtet. Von den Kampfmethoden, deren
nachträglicher Behandlung der Völkerbund ſich
annehmen wollte, wußte der Rednex ausführ
lich zu berichten.

Feinde hat es für die Jtaliener genug ge
eben. Einmal die vielen Fliegen, zum anderen

ale die Abeſſinier ſelbſt und ſchließlich die
Juden, von denen es in Jtalien etwa 40 000
gibt, die ſich weder freiwillig für Oſtafrika
meldeten oder gar Kriegsanleihe ze7n,
ſondern lediglich den Rahm von der großen
Milchſuppe abzulöffeln wußten.

Walter Eſtermann wies auf das große Auf
gabengebiet hin, das zu bewältigen den Jta
ienern bevorſteht. Seinen begeiſtert aufge

nommenen Vortrag ließ er ausklingen mit der
Mahnung für den kolonialen Gedanken. Mi

Bekrügeriſches Ehepaar feſtgenommen
Ende April d. J. wurde von der Kriminal

polizei vor einem gemeingefährlichen Betrüger
Oskar Reinhold, der unter dem Künſtler
namen Walter Berghold alle möglichen
Schwindeleien verübt hatte, gewarnt. Ge

Je
HALLE-SAALE, GROSSE ULRICHSTR.

ſchädigt wurden durch ihn insbeſondere Schrift
ſteller, Buchdrucker und Zeitungsverleger. Der
eifrigen Fahndung der Polizei iſt es nun ge
lungen, dieſen Betrüger und ſeine Ehefrau in
Calbe (Saale) feſtzunehmen.

Wenn auch dieſes Betrügerpaar unſchädlich
gemacht werden konnte, womit die ſeinerzeit
ergangene Warnung an das Publikum ſeine
Erledigung gefunden hat, ſo darf die Wachſam
keit der einzelnen Volksgenoſſen nicht nach
laſſen. Es gibt noch viele Volksſchädlinge, die
darauf ausgehen, durch betrügeriſches Handeln
andere zu ſchädigen. Durch Aufmerkſam-
keit und Mithilfe jedes einzelnen
kann ſolchen Betrügereien am ſchnellſten und
beſten Einhalt geboten werden

MNZ- Vertretung
Torstr. 54 Zwingersirase

Papierhandlung Fritz Lange
Fernruf 266 98

Zeitungsbeſtellungen
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Warnung vor einer Bekrügerin
Der Polizeipräſident teilt mit: Vor einigen

Tagen erſchien in den Wohnungen halliſcher
Pfarrer eine angebliche Frau Elis Wol
persdorf, die zunächſt einen Rat holen
wollte, dann aber im Verlaufe des Geſprächs
durchblicken ließ, momentan hilfsbedürftig zu
ſein. Auf Grund ihrer Schilderungen gelang
es ihr, in einem Falle ein Darlehn zu er
halten, worüber ſie mit dem oben erwähnten
Namen quittierte. Die ſpäteren Nachforſchun
gen ergaben, daß alle Angaben dieſer an
geblichen Wolpersdorf Schwindel waren.
Faſt zur gleichen Zeit wurde bekannt, daß die
ſelbe Frau in einem beſſeren Hotel, wo ſte
übernachtete, von einer Hausangeſtellten ſich
unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen eben
falls einen Geldbetrag geborgt hatte, und ſeit
dieſer Zeit nicht mehr zum Hotel zurückgekehrt
war. Jn dem Hotel hatte ſie ſich Frau Eliſa
beth Steffens genannt.

Vor der genannten Betrügerin wird ge
warnt. Sie wird wie folgt beſchrieben:40 bis 45 Jahre alt, 1,65 Meter groß, ſchlank,

trägt blauen Mantel und ſchwarzen oder
braunen Hut. Sie ſoll einen durchaus ehr
lichen Eindruck machen, ſo daß ihren mit
großer Aeberzeugung vorgetragenen Leidklagen
ohne Bedenken Glauben geſchenkt wird. Da
die Vermutung beſteht, daß auch noch weitere
Volksgenoſſen ein Opfer dieſer Betrügerin ge
worden ſind, wird gebeten, daß ſich Geſchädigte
an das 5. Kriminalkommiſſariat, Zimmer 96,
im Polizeipräſidium, Fernruf 277 51, Apparat
332, wenden.

Wer war der Täker?
Der Polizeipräſident teilt mit: Aus der

an der Straßenkreuzung Oppiner Straße und
Seebener Straße, am Schachtgraben liegenden
Grätnerei ſind in letzter Zeit in zwei Fällen
Blumen (insbeſondere große und kleine Feder
nelken, Landnelken, Fuchſien) und junge
Pflanzen in großer Menge geſtohlen worden.
Bei dem letzten Diebſtahl, in der Nacht vom
29. zum 30. Mai, hat der Täter ſeine hell
braune abgetragene Aktentaſche, enthaltend
eine große Kaffeeflaſche, eine Zeitung („Hall.
Nachr.“ vom 11. 5. 36) und die Papierhülle
von einem SchubertBrot zurückgelaſſen. Nach
vorgefundenen Spuren hat er ſich in Richtung
Seeben entfernt. Sachdienliche Angaben über
den Täter und über den Verbleib des Stehl
gutes werden im Zimmer 1410 des Polizei
Präſidiums, Eingang Moritzkirchhof 5 1Il, ent
gegengenommen.

Wieder Skeinbockzucht im Zoo

Jn allen Mitteilungen aus dem Zoologi
ſchen Garten konnte in den letzten Wochen über
erfreuliche Züchtungsergebniſſe berichtet wer
den. Ganz beſonders erfreulich, weil ſie Tier
arten betrafen, die in Deutſchland entweder

Dr. Diehl Stiefel von Gchuhz haus Schüller
Schmeerſtraße 27 am Markt vorm. E. König

noch vorkommen oder aber wenigſtens hier
früher heimiſch geweſen ſind. Jetzt iſt endlich
das langerwartete Ereignis eingetroffen, in
ſofern, als bei den Steinböcken ein ge
ſundes Kitz geboren iſt. Auch hier handelt
es ſich um eine Tierart, die viele Jahre bei
uns nicht gezüchtet hatte, ja ſogar mehrere
Jahre nicht gehalten wurde, da unſer über
alterter Zuchtſtamm ausgeſtorben war. Dabei
hatten gerade die Bergtiere immer den be
ſonderen Stolz unſeres Gartens gebildet. Die
Steinböcke kommen, was bei ihrer Verbreitung
über die Hochgebirge von faſt ganz Europa bis
weit nach Aſien hinein nicht Wunder nehmen
kann, in einer ganzen Reihe von Unterarten
vor. Die unſeren ſind Sibirias, die jetzt die

immer leichte Eingewöhnung überwunden
aben.

Leuchtendes Wochenende in Halle
Kieſenfeuerwerk und großes Milikärkonzerk auf der Feſtſpielſtätte

Wenn der Wettergott bislang auch noch
nicht ſo rechtes Einſehen haben will, wenn in
dieſen kühlen, ſonnenarmen Tagen auch der
feurige Sonnenball ſich nur wenig ſehen läßt,
dann ſollen Sie doch ein frohes Wochenende in
Halle erleben. Ein Wochenende bei dem
ſprühendes Licht an den Himmel gezaubert
werden ſoll, bei dem feurige, flammende
Sterne vom nächtlichen Himmel erſtrahlen
werden.

Wer möchte nicht einen ſolchen leuchtenden,
frohen und zauberhaften Juniabend miterleben.
Ganz Halle wird ſicherlich am heutigen Abend
zu den Kleinen Brandbergen hinaus pilgern,
um an einer Veranſtaltkung teilzunehmen,
deren Zweck ſchon allein Grund genug zu zahl
reichem Beſuch iſt, denn das Rieſenfeuerwerk,
daß am heutigen Abend auf der Feſtſpielſtätte
himmelanſprüht, wird von der Kreisamts
leitung der NSV Halle-Stadt zu Gunſten
des Hilfswerkes Mutter undKind“ durchgeführt, jeder Beſucher, der nur
15 Pfg. für die Eintrittskarte auszugeben hat,
unterſtützt deshalb ein Werk, daß der deutſchen
Familie, der deutſchen Mutter und dem deut
ſchen Kind dient. Die Eintrittskarten ſind
nicht nur in den Ortsgruppen der NSV und
bei den NSVWaltern zu haben, ſondern auch
an dem heutigen Nachmittag und Abend an
dem Eingang zur Feſtſpielſtätte. Die Kleinen
Brandberge felber ſind in weitem Umkreis ab
geſperrt, ſo daß Zaungäſte nicht auf ihre Rech
nung kommen. Wer wirklich das Rieſenfeuer
werk, daß in dieſem Ausmaße wohl kaum in

Halle zent wurde, miterleben will, der d
deshalb heute Abend zum leuchtenden Wochen
ende auf den Brandbergen, Jeder wird gleich
zeitig Gelegenheit haben, ein Militärkonzert
des Trompeterkorps der Lehrabteilung-Heeresnachrichtenſchule
daß durch den Spielmannszug der Fliegerhorſt
kommandantur verſtärkt iſt, anzuhören. Haupt
punkte des muſikaliſchen Programms bilden
eine Fanfarenmuſik und am Schluſſe der
große Zapfenſtreich.

Eine Volksveranſtaltung ſoll es werden, die
heute in Halle bevorſteht: Ein Wochenende der
Freude und des Lichtes ſoll es werden. Jedem
Volksgenoſſen wird Gelegenheit geboten, zu
der Veranſtaltung zu gehen, um ſich dann ein
zuſchließen in die große gemeine fröhliche
Feierſtunde am Wochenende. Deshalb ergeht
der Ruf an alle: Kommt heute Abend zu den
kleinen Brandbergen zum großen Feuerwerk,
zum fröhlichen, leuchtenden Wochenende.

Um auch von ſeiner Seite aus der Werbung
für den olympiſchen Gedanken eine Unter
ſtützung zuteil werden zu laſſen, hat ſich der
Verkehrsverein entſchloſſen, in ſeiner
Abteilung Verkehrsverein „Roter Turm“ eine
amtliche Verkaufsſtelle für Olympiamarken
einzurichten, die dort in jeder beliebigen
Menge (bei Großabnahme von Betrieben mög
lichſt gegen Vorbeſtellung) abgegeben werden.

Skeuerpflichten ſind Ehrenpflichten
Erſchlichener Steuervorkeil brachte 3600 Mark Strafe

Ein 46jähriger halliſcher Kaufmann R. G.
hatte bei der ſtädtiſchen Steuerverwaltung
eine Steuerſchuld von 900 RM. Er wurde
wegen dieſer rückſtändigen Steuern gemahnt
und begab ſich, daraufhin am 23. Januar dieſes
Jahres auf das ſtädtiſche Steueramt, um mit
dem zuſtändigen Beamten die Angelegenheit
zu beſprechen und um Stundung ſeiner Steuer
ſchuld zu bitten. Da der Beamte nicht be
rechtigt war, dem Geſuch um Stundung zuentſprechen, wandte er ſich an ſeine orgeſehte

Dienſtſtelle und der Leiter dieſer Dienſtſtelle
hatte daraufhin eine Ausſprache mit dem An
tragſteller. Er fragte ihn, ob er nicht in letzter
Zeit ein Grundſtück von größerem Wert ver
kauft habe und dadurch in die wirtſchaftliche
Lage verſetzt ſei, ſeinen Verpflichtungen der
Stadt gegenüber nachzukommen. G. verneinte
dieſe Frage und fügte hinzu „er ſtände bisher
nur in Verhandlung über den Verkauf eines
Grundſtücks“. Daraufhin bewilligte ihm der
Leiter der Dienſtſtelle die Zahlung der rück
ſtändigen Steuerſchuld von 900 RM. in mo
natlichen Raten von 150 RM. Kurze Zeit
danach aber erhielt der leitende Beamte eine
Zweitſchrift des notariellen Kaufvertrages,
aus der er ſah, daß G. ihn durch falſche An
gaben zur Stundung ſeiner Steuerſchuld be
wogen hatte. Der Kaufvertrag war am
17. Januar 1936 abgeſchloſſen worden und
brachte die Summe von rund 50 000 RM. ein,
wovon ungefähr 20 000 RM. auf G. entfielen.

Für G. hatten nun die falſchen Angaben
eine Anzeige gegen ihn zur Folge wegen Ver
gehens gegen den S 396 der Reichsabgaben-
ordnung, die ihn geſtern vor das halliſche

Schöffengericht führte. G. hatte durch ſeine
falſchen Angaben einen Steuervorteil
erlangt, auf dener keinen Anſpruch
hatte, oder er hatte ſich, um mit dem St. G. B.
zu ſprechen: „einen Steuervorteil erſchlichen“.
Der Staat hat aber ein dringendes und be
rechtigtes Jntereſſe daran, daß die Steuer
ſchulden rechtzeitig eingehen. Er wird in be
rechtigten Fällen immer bereit ſein, Steuer
ſtundung zu gewähren, aber dann iſt auch un
erläßliche Bedingung, daß Steuerehrlich-
keit bis ins kleinſte und bis zum letzten
herrſcht. Deshalb muß auch jeder Verſuch eines
Betrügers oder eines unberechtigten Zurück
haltens fälliger Steuern zum perſönlichen
wirtſchaftlichen Vorteil rückſichtslvs geahndet
werden. Selbſtverſtändlich iſt der Staat nur
dann in der Lage, wirtſchaftlich ſchwächeren
Volksgenoſſen durch Stundung der Steuern
entgegenzukommen, wenn die ihre Pflichten
dem Staat gegenüber voll und ganz erfüllen,
die dazu in der Lage ſind. Der Angeklagte
aber war dies in vollem Umfange und das
Gericht verurteilte ihn deshalb wegen Ver
gehens gegen den S 396 der Reichsabgaben
ordnung zu einer Geldſtrafe von 3600 RM.,
hilfsweiſe 72 Tagen Gefängnis.

Deutſchlands Jugend
bekennt ſich zur Leiſtung! Das verpflichtet
Betriebsführer und Lehrmeiſter, ihren Jung
arbeitern ausreichend Freizeit zu geben!

Der Volksſender ruft Dich!
Der Volksſender 1936 wird einen umfaſſen

den Ausdruck des deutſchen Feierabend
gedankens darſtellen. Das Reichsamt Feier
äbend“ der NSG „Kraft durch Freude wird
gemeinſam mit der Reichsſendeleitung die
Programmauswahl und Geſtaltung eines
großen Rundfunkwettbewerbes treffen. Jn
Vorbereitung dieſes Wettbewerbes findet einVore e fheldunge werthen er des
Kreiſes HalleStadt am 17. Juni, 20 Uhr, im
„Stadtſchützenhaus“ ſtatt. Betriebskapellen und
Einzelſprecher werden ſich an dieſem Wett
bewerb beteiligen. Die Aufgabe der Kapellen
beſteht in der Darbietung von einigen Muſik
ſtücken, während die Einzelſprecher einen
Funkbericht von drei Minuten-
dauer wiederzugeben haben. Dieſer Bericht
kann über ein politiſches Ereignis, eine Kund
gebung der Partei, der SA, der DAF oder
eine Tatſache aus dem Leben des Arbeiters
Bauern, oder Handwerkers, ein Volksfeſt oder
über ein Ereignis aus dem Gebiet des Sportes

Bavunſlege- Artikel Gürini- Diecee

oder der Technik uſw. lauten. Die Teilnahme
ſteht jedem deutſchen Volksgenoſſen ariſcher Ab
ſtammung offen.

Es häben ſich ſchon viele Betriebskapellen
und Sprecher für dieſen Abend zur Verfügung
geſtellt, wir möchten aber nochmals an ſämt
liche Arbeiter unſeres Kreiſes appellieren, ſich
ebenfalls an dieſem Vorentſcheid zu beteiligen,
denn erſt dadurch wird ihm die Möglichkeit
gegeben, an den Hauptentſcheidungskämpfen in
Berlin teilzunehmen. Darum heißt die Parole:
Deutſcher Arbeiter ran an den
Volksſender!“ Anmeldungen für den
Wettbewerb nehmen alle Betriebs-Ortswarte
und die Dienſtſtellen der NSG „Kraft durch
Freude“ entgegen.

HALLE
Das A0jährige Dienſtjubiläum bei der

Deutſchen Reichsbahn feiert am morgigen Tag
Oberladeſchaffner Hermann Daue r. Als Dank
und Anerkennung für langjährige treue Dienſte
wurden ihm Glückwunſchſchreiben des Führers,
des Generaldirektors der Deutſchen Reichsbahn
und des Präſidenten der Reichsbahndirektion
Halle überreicht.

Geſtern morgen gegen 4 Uhr entſtand auf
einem Grudelagerplatz, Canenger Weg 2, ein
Schadenfeuer. Die Feuerwehr wurde von
Bahnbedienſteten, die den Brand bemerkten,
ſofort alarmiert.

Einkoch Apparate GHerig& Kirchner
ſowie Hausrat) Halle (Saale) Am Hallmarkt

Schlauchleitungen wurde der Brandherd, der
ſchon das danebenliegende. Wohngebäude in
Flammen ſetzte, bekämpft. Die Wehr konnte
nach einſtündiger Tätigkeit wieder abrücken.

An der Ecke
Prinzenſtraße ſtießen 10.25 Uhr ein Laſtkraſt
wagen und ein Radfahrer zuſammen.
Letzterer wurde an der linken Hand leicht ver
letzt und klagte über Schmerzen an der linken
n tee Er begab ſich in ärztliche Behand
ung.

Gegen 19.25 Uhr fuhr vor dem Grundſtück
Gr. Ulrichſtraße 483 eine Radfahrerin
gegen die Tür eines haltenden Perſonenkraft
wagens, die im Augenblick des Vorbeifahrens
nach der Fahrdammſeite zu geöffnet wurde.
Die Radfahrerin erlitt Hautabſchürfungen am
rechten Oberarm und begab ſich in ärztliche
Behandlung.
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41 ſchwediſche Kunſtwerke für die

Aympiade in Berlin
Das ſchwediſche Preisgericht für die Aus

wahl von Kunſtwerken für den olympiſchen
Wettbewerb in Berlin hat ſein Urteil ge
ſprochen. Es wurden 41 Kunſtwerke, darunker
19 Gemälde, 12 Bildwerke und 10 Glasarbei
ten von 21 Künſtlern als würdig befunden.

Endgültige Ueberführung in den NsLB
Ein Abkommen vom Juni 1933 brachte den

Zuſammenſchluß von mehr als 160 kleineren
und re Lehrerverbänden zur Deutſchen
Erziehergemeinſchaft. Jn dieſem Abkommen
wurde den einzelnen Verbänden wegen ihrer
Vermögenswerte die eigene Rechtsfähigkeit
zugeſtanden. Steuergeſetze ſtanden bisher der
reſtloſen Uebereignung der Vermögenswerte
alter Verbände in den NSLVB entgegen. DieſeSchranken ſind am 22. April 1936 Durch eine

Entſchließung des Reichsminiſters der Finan
zen gefallen. Aus dieſem Grunde haben ſich
die Leiter des Preußiſchen und des Deutſchen
Lehrervereins, der beiden größten Lehrer-
oxganiſationen Deutſchlands vor der Macht-
übernahme, entſchloſſen, noch vor der großen
Reichstagung des NSLB in Bayreuth reſtlos
und einging ihre Vermögenswerte dem
NSLB zur Betreuung zu übergeben. Der
NSLB wird auch die große Krankenunter
ſtützungskaſſe ſelbſt betreuen.

Für die deutſche Nordlandreiſe, die von
der Nordiſchen Geſellſchaft und der NSKultur
gemeinde durchgeführt wird (29. Juni bis
14. Juli), liegt nunmehr das außerordentlich
intereſſante und vielſeitige Programm der
kulturellen Veranſtaltungen an Bord und an
Land vor. Hervorragende Künſtler Deutſch
lands und des Nordens haben ſich hierfür zur
Verfügung geſtellt. Durch einen Zufall ſtehen
jetzt noch einige billige Plätze für Intereſſenten

zur Verfügung, die ſich unmittelbar an das
Saalekontor der Nordiſchen Geſellſchaft, Halle,
Rathausſtraße Ill, oder den Ortsverband der
NS-Kuülturgemeinde, Halle, Barfüßerſtraße 7,
wenden müßten.

Jn UApſala ſprach vor der Schwediſch
deutſchen Geſellſchaft und der muſtkhiſtoriſchen
Vereinigung der Direktor des Muſitkhiſtoriſchen
Seminars der Univerſität Berlin, Profeſſor
Dr. Arnold Schering (früher Halle) über
„Beethovens Muſik in neuer Deutung“. Der
Vortrag wurde durch muſikaliſche Beiſpiele am
Klavier erläutert.

Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft hat den
vollbeſchäftigten außerordentlichen Lehrer an
der Hochſchüle für Muſik Dr. Friedrich
Mahling für die Dauer ſeiner dortigen
Tätigkeit die Amtsbezeichnung „Profeſſor“
verliehen.

Die Emmy Göring Stiftung in Weimar,
von der Miniſterpräſident Göring gelegentlich
eines Beſuchs in Weimar Mitteilung machte,
wird ein neues Heim für verdiente deutſche
Bühnenkünſtler, denen hier ein ſchöner Lebens
abend bereitet werden ſoll, errichten. Die
Stiftung ſteht unter dem Protektorat des
Miniſterpräſidenten. Mit dem Neubau, der zu
den repräſentativen Gebäuden des neuen
Weimar gehören wird, ſoll in nächſter Zeit be
gonnen werden.

Greta Garbo wird zuſammen mit Charles
Boyer in einem Metro-Film herauskommen,
der den Titel „Beloved“ tragen wird.

Die Jahrestagung des Deutſchen Auslands
inſtituts findet in dieſem Jahre vom 24. bis
27. Auguſt in Stuttgart ſtatt. Hauptgegenſtand
der diesjährigen Tagung wird die ſippenkund
liche Erfaſſung des Auslandsdeutſchtums ſein.
Der Jahresverſammlung des Deutſchen Aus
landsinſtituts wird unmittelbar die dies-
jährige Tagung der deutſchen Auslandslehrer,
veranſtaltet vom NS-Lehrerbund, Gau Aus-
land, die für die Zeit vom 20. bis 23. Auguſt
nach Stuttgart gelegt wurde, vorangehen. Feſt

lichen Höhepunkt der Tagung bildet die Ein
weihung und Eröffnung des Ehrenmals der
deutſchen Leiſtung im Auslande, des erſten
weltumſpannenden Volksmuſeums der Deut
ſchen jenſeits der Reichsgrenzen.

Edmond Roſtands „Cyrano von Bergerac“
wird noch in dieſem Monat in Paris als
Oper über die Bretter gehen. Den Text
ſchrieb Henri Cain, die Muſik der Komponiſt
d'Alfano.

MounkCrereſt Expedition geſcheitert

Wie aus Darjeeling gemeldet wird, dürfte
auch die diesjährige engliſche Mount-Evereſt
Expedition als geſcheitert zu betrachten ſein.
Nach den letzten Wetterberichten herrſcht im
Evereſtgebiet ein ſtarker Monſun. Eine Aus
ſicht auf Beſſerung des Wetters beſteht für die
nächſte Zukunft nicht. Mit einer baldigen Rück
kehr der engliſchen Bergſteiger wird gerechnet.

Auf dem Weg zum künſtleriſchen Film
Der bekannte Filmdichter und Regiſſeur

Frank Wysbar, Svbille Schmitz, die ſich
zu einer der weſentlichſten Filmſchauſpiele
rinnen entwickelt hat, und der Autor und
Dramaturg- Wilhelm Stöppler, lang
jähriger Leiter der vorbereitenden Produk-

tionsabteilung der Terra, haben ſich zu einer
neuen Herſtellungsgruppe zuſammengetan, die
ſich das Ziel geſteckt hat, das Publikum für den
künſtleriſchen Film zu gewinnen. Frank Wysbar
hat unter Mitarbeit von Conrad Reinhold
Muſchler das Drehbuch für den erſten Film
dieſer Produktion, deſſen Titel „Made-
leine“ lautet, bereits fertiggeſtellt. Die
Hauptrollen werden Sybille Schmitz und Jean
Galland verkörpern. Die Muſik ſchreibt
Herbert Windt, die Bauten werden nach
Entwürfen von Benno von Arent und Artur
Günther geſchaffen. Der letzte Film von
Frank Wysbar, in dem auch Sybille Schmitz
die Hauptrolle ſpielte, war „Fährmann Maria“.

Wagners Kunftanſchauung
Der Ring des Nibelungen und Goethes Fauſt

Ueber Richard Wagners Kunſtanſchauung
und ihre philoſophiſchen Grundlagen ſprach
Dr. W. Serauky im Rahmen der von der
Kant Geſellſchaft veranſtalteten Vortragsreihe
und gab einen umfaſſenden Ueberblick über die
für dieſes Thema beſonders wichtigen Schrif
ten Wagners, die ſogenannten Reformſchriften
der Jahre 1849-—1852. Seine philoſophiſchen
Schriften ſind nicht in der Abſicht verfaßt, ein
neues philoſophiſches Syſtem zu vilden, ſon
dern ſind vom Standpunkt des ausübenden
Muſikers zu verſtehen, dem allerdings der
Denker gleichen Schritt hält. Für ihn iſt
wahre Kunſt der Ausdruck des Tiefſten und
Edleſten des Volksbewußtſeins. Träger aller
Kunſt iſt ihm das Volk als der Inbegriff
derer, die ſeeliſche Not empfinden können; nicht
zum Volk gehören bei ihm die Egoiſten. Tanz
kunſt, Tonkunſt und Dichtkunſt, die drei ur
geborenen Schweſtern will er zu einer gemein
ſamen Kunſt verſchmolzen wiſſen.

Jm Ring des Nibelungen hat Wagner W
Gedanken in die Tat umgeſetzt. 1848 n
finden ſich die erſten Studien zu e
Lebenswerk, 1852 iſt die geſamte Dichtung m
endet, doch erſt 1873 die Kompoſition a
ſchloſſen Und 1876 die Erſtaufführung h
Ringes im neuen Feſtſpiekhaus zu Bayrca n
Der Ring des Nibelungen aber wir
einem eltanſchauungsgedicht wie de
Fauſt. Reben dem philoſophiſchen Gehalt et
ſer Schöpfung bedarf ihr hoher vationgt
Wert nicht überſehen werden. dir her
wurde die germaniſche Mythologie z reine
lebendig Der Ring vedeutet ſchlechthin
geniale Erfüllung der Forderungen tteltWagner in ſeinen Reformſchriften aufge u
hat. Hier findet ſich ein harmoniſche nd
ſammenwirken von Dichtkunſt. Tonkun 7
Bühnenkunſt, die Dichtung aber erhe e
rein Menſchliche zum Gegenſtand des u
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R 225er willkommen
Heute und morgen treffen ſich die Kame

raden des ehemaligen Reſerve-Jnfanterie
Regiments 225 in unſerer Stadt zu ihrer
z. Wiederſehensfeier. Am heutigen Abend
findet im Saale des „Neumarktſchützenhauſes“
ein Begrüßungsabend mit Gefallenenehrung
ſtatt, an dem Major a. D. Kammer ſprechen
wird. Am Sonntag iſt nach einer Beſichtigung
der Stadt um 12.30 Uhr im „Neumarktſchützen
haus“ Regimentsappell und nachmittags
Gartenkonzert und Wettkampfſchießen. Allen
ehemaligen RJN 225ern in unſerer Stadt ein
herzliches Willkommen.

Das Regiment, zur 49. ReſerveDiviſion
gehörend, wurde im September 1914 in
Schleſien zuſammengeſtellt und erhielt in den
Kämpfen um Lyck ſeine Feuertaufe. Weiter
war es beteiligt an der Durchbruchsſchlacht
bei Brzeſiny, wobei es lobende Erwähnung
durch General Litzmann erfuhr Nach verluſt
reichen Stellungskämpfen bei Wolga Laſiecke,
Bolimow uſw. krat es den Vormarſch an und
nahm teil am Sturm auf Warſchau. Am
9. Auguſt 1915 wurde es über die Weichſel
geſetzt und es begann die Verfolgung der
Ruſſen. Neben erheblichen Marſchleiſtungen
in unwegſamen Gebieten galt es, den Ruſſen
immer wieder aus ſeinen neubezogenen Stel
lungen zu werfen. Schließlich bezog das Re
giment Stellung am Serwetſch, nördlich Ba
ranowitſchi, bis zum Sommer 1916. Von da
an war es „fliegend“ bald in Galizien,
Wolhinien und in den Karpathen. Die Er
ſtürmung des Bimpolung bei 18 Grad Kälte
und bergungewohnt war eine im Heeres
bericht erwähnte Leiſtung. Jm Januar 1917
wurde das Regiment nach dem Weſten verlegt
und nahm dort an den Kämpfen in Flandern,
bei Arras und Cambrai teil. Vom 20. bis
25. Mai 1917 verblutete der Engländer vor
Arras vor der Stellung des Regiments. Auch
das Regiment erlitt entſetzliche Verluſte; die
Kompagnien zählten nur noch 250 Gewehre.
Der anweſende Major Kammer war der
Leiter dieſer Abwehrkämpfe. 2700 teure Ka
meraden hat das Regiment in all den
Kämpfen verloren, denen es in Bernburg, dem
Standort ſeines Erſatzbatatllons, ein würdiges
Denkmal geſetzt hat.

Kulkurelle Eigenark unſeres
Gaues

Vortrag von Gaukulturwart Pg. Dr. Grahmann

Auf dem Schulungsabend des Kamerad
ſchafts bundes Deutſcher Polizei
beamten im „Reichshof“ ſprach geſtern
abend Gaukulturwart Pg. Dr. Grahmann
über die kulturelle Struktur des
Gaues und die Aufgaben, die ſich aus dieſer
ergeben. Zwei Fragen ſtellte der Redner
ſeinen Ausführungen voran: Jſt es möglich,
von einer beſonderen kulturellen Eigenart
eines Gebietes zu ſprechen? Und iſt dieſe
Eigenart konſtant oder wechſelt ſie?

Die Aufgabe des Gauües war in geſchicht
licher Zeit durch die Lage an der Elbe
Sagle Linie beſtimmt. An der Elbe lag
ein großes politiſches Problem: Hier ſchieden
ſich die germaniſchen von den oſtiſch-ſlawiſchen
Stämmen. Memleben war der Ort, von
dem aus deutſche Kultur nach dem Oſten ge
tragen wurde. Aber die Elbe-Saale-Linite
wurde ausgelöſcht, aus dem Grenzland wurde
Mittelland und Memleben lebt heute faſt nur
noch in geſchichtlicher Erinnerung So wechſelt
die kulturelle Bedeutung einzelner Gebiete.
Torgau, die kurfürſtliche Reſidenz mit
tauſendjähriger Geſchichte, und Lauchſtädt, vor
hundert Jahren kultureller Mittelpunkt
unſeres Gaues, mit dem die Namen Goethes,
Schillers und Wagners verbunden ſind, unter
lagen dem gleichen Wandel der Bedeutung.

Noch einen anderen Wandel betrachtete der
Pedner. Jn den letzten hundert Jahren ent
wickelte ſich das Gaugebiet aus einem rein
landwirtſchaftlichen Gebiet in Jnduſtrie
land. Die Heidebauern gingen in die
Gruben, die Handwerker ſuchten Arbeit in
den Fabriken Nicht alle Gebiete wurden von
dieſer Entwicklung berührt: Herzberg, Lieben
werda. Sangerhauſen. Naumburg; aber
Vitterfeld, ZJeitz. Merſeburg. Delitzſch Witten
berg wurden zu Stätten ſchaffender Arbeit.
Da draußen offenbart ſich auch eine kulturelle
Aufgabe, die es zu erkennen gilt im Wandel
der ſtruktuellen Umſchichtung. Der Rhythmus
der Arbeit mit den ſchaffenden Menſchen iſt
uns daher Schönheit, ſo ſagte Dr. Grahmann.

W

Ein Schäfermädchen weideke
Der Feſtzug der Schäfer am Sonnkag ein Ereignis

Die Aufmarſchleitung des Feſtzugs der
Schäfer am Sonntag liegt in Händen von
Landfachſchaftsgruppenwart Göhre und ver
ſpricht ein einzigartiges Ereignis für Halle zu
werden. Allein 14 Gruppen beſonders
ſinnfällig ausgeſtalteter Feſt wagen werden
ſich mit Schäfer und Schäferinnen Gruppen in
ihrer maleriſchen und den Großſtädtern un
bekannten Tracht in bunter Folge abwechſeln.
Man wird erſehen können auch das iſt
weiten Kreiſen unbekannt daß von vier
Millionen Schafen in Deutſchland allein
600 000 in Sachſen- Anhalt gehalten
werden und wenn man ſich vor Augen führt,
daß es vor 60 Jahren in Deutſchland 25 Mil
lionen Schafe gab, ſo daß wir noch Wolle
ausführen konnten, dann wird nicht minder
wichtig ſein zu wiſſen, daß es heute leider nur
4 Millionen Schafe bei uns gibt und 92 v. H.
des Wollbedarfes eingeführt werden müſſen.
Läßt ſich doch unſchwer ermeſſen, wie not
wendig es iſt, auch von dieſer Seite aus die
Rohſtoffbaſis der deutſchen Wirt
ſchaft zu verbreitern und wenn ſich 2000
Schäfer in Halle einfinden, um dieſem Ge
danken und dieſem Ziel in ſinnvollſter Weiſe

insbeſondere aber durch einen Feſtzug
Ausdruck zu geben, dann kann man nur
wünſchen, daß es nicht verſäumt werden möchte,
ſich dieſen einzigartigen Feſtzug anzuſehen.

Darum, Hallenſer, zeigt dieſen Schäfern,
die. Gäſte eurer Stadt am Sonntag ſind, daß
ihr gewillt ſeid, dieſen für Deutſchland ſo
überaus wichtigen Berufsſtand durch euer allſeitiges Intereſſe am Feſtzug zu ehren.

Aufbau des Fesfzuges
1. Schild „Mitteldeutſche Schäfer“, getragen

von zwei Schäfern in Hütetracht. 2. Vier
Schäfer in Hütetracht mit vier Hütehunden.

3. Muſikzug. 4. Schäfergruppe in Hütetracht
(12 bis 18 Mann) mit Schild: „Wir Schäfer
wahren Brauchtum und Sitte“. 5. Pferde
wagen mit Altveteranen: „Altveteranen des
Schäferberufes.“ „Treue um Treue.“ 6. Gruppe
Schäfer in Tracht mit Schild: „Gebot der Er
zeugungsſchlacht haltet Schafe.“

7. Geſchmückter Pferdewagen mit drei Haus
lämmern, Kindern, zwei ſtrickenden Schäfe
rinnen in Tracht und einem ſtrickenden Schäfer
in Tracht: „Das Hauslamm als nützlicher
Spielgefährte.“ „Das Hauslamm gibt uns
einen billigen und ſchmackhaften Braten.“
Aus ſelbſtgefponnener Wolle der hand
geſtrickte Strumpf.“ „Das Hauslamm.“ 8.
Gruppe Schäfer in Tracht mit Schild: „Gebot
der Erzeugungsſchlacht haltet Schafe.

9. Pferdewagen mit Mutterſchafen und
Schäfer in Arbeitskleidung: „Vier Millionen
Schafe in Deutſchland, davon 600 000 in
Sachſen-Anhalt. „Mexino das leiſtungs
fähigſte Wollſchaf.“ „Wolle und Fleiſch.“
10. Gruppe Schäfer in, Tracht mit Schild:
„Alſo haltet mehr Schafe erzeugt mehr
Wolle.“ 11. Gruppe Schäfer in Tracht.

12. Laſtkraftwagen der Reichswollverwer
tung mit Wollballen: „Vor 60 Jahren gab
es in Deutſchland 25 Millionen Schafe Und
Wollausfuhr“ „Heute 4 Millionen Schafe
und Einfuhr von 92 v. H. des Wollbedarfes.“

Jn Zukunft: Ziel der Erzeugungsſchlacht
Verdoppelung des Schafbeſtandes.“ 13. Gruppe
Schäfer in Tracht.

14. Gruppe Schäferinnen in Tracht mit
Schild: „Eßt Hammelfleiſch, es iſt nahrhaft
und bekömmlich.“ Jm Gros des Zuges verteilt
ſieben Schilder mit Hammelfleiſchrezepten für
jeden Tag der Woche. Am Schluß eine Gruppe
Schäfer in Tracht mit Schild: „Gebot der
Erzeugungsſchlacht haltet Schafe.“

Kili, Leipziger Straße

Arzt aus Leidenſchaft
Zug um Zug der Handlung kehrt uns ins

Exinnern zurück, als wir ſpannunggefüllt
vor der Leinwand ſitzen und das Schickſal des
Dr. Felgentreu, an dem wir vor Jahren in
dem Roman Arzt aus Leidenſchaft“ ſolch leb
haften Anteil nahmen, nun im Film ver
folgen. Schickſal eines Arztes, eines Forſchers,
der ſein Lebenswerk die Suche nach einem
Heilſerum mit leidenſchaftlicher Hingabe
und Selbſtaufopferung durchführt und ſchließ
lich mit dem Einſatz ſeines eigenen Lebens
erkauft, Die Hemmniſſe, die ſich ſeinem End
iel entgegenſetzen, ſind nicht wie bei Pro
lemſtellungen ähnlicher Art die Ablehnung

ſeiner Forſchertätigkeit in Kollegen- und Fach
kreiſen. Sie ſind hier rein privater Art: er
hat die mediziniſchen Examina mittels erkäuf
ter Papiere eines nach Amerika ausgewan
derten Vetters durchgeführt, und dieſes Ver
ehen laſtet wie ein Alpdruck auf ſeinem
eben, bis er ſchließlich in eine kriminelle

Affäre verwickelt, aus der er jedoch gänzlich
rein hervorgeht vor Gericht ſeine einſtige
Verfehlung eingeſteht. Freiſpruch um ſeines
großen Verdienſtes zum Heil der Menſchheit
willen, und wenn er auch den Arztberuf auf
geben muß er widmet ſich künftighin der
induſtriellen Herſtellung ſeines Serums, wozu
ihm eine ehemalige liebreizende Patientin be
hilflich iſt.

Der Regiſſeur Hans H. Zerlett, zugleich
der Drehbuchverfaſſer, hat es geſchickt ver
ſtanden, aus dieſer dramatiſchen Handlung
mit ihren immerhin ſchweren Problemen einen
von der erſten bis zur letzten Szene feſſelnden
und Spannung erzeugenden Unterhaltungs
film zu ſchaffen, einen Unterhaltungsfilm mit
den erforderlichen Effekten, Konflikten und
Situationen, dann und wann auch mit einem
befreienden Humor durchſetzt, ein weſent
liches Moment bei dem Ernſt und der Schwere
des Milieus. Albrecht Schoenhals iſt der
Träger der Hauptfigur, des Dr. Felgentreu;
er, der ſelbſt früher einmal Arzt war, lebt
ſeine Rolle und geſtaltet ſie ganz überzeugend.
Seinen jungen lebensluſtigen Kollegen ſpielt
Hans Söhnker, den man hier endlich mal

in einer vernünftigen Rolle (frei von der ihm
bisher ſtets zugemeſſenen Operettenſchablone)
ſieht;, Karin Hardt lieblich jungmädchen
haft, aber nicht ausdrucksvoll in den drama
tiſchen Szenen, Gerda Maurus recht blaß
im Spiel der eiferſüchtigen Stationsſchweſter.
Den Chefarzt weiß Otto Wernicke treffend
zu verkörpern, während Carl Dannemann
den unter die Räder gekommenen Vetter des
Dr. Felgentreu in knappen, ſicheren Zügen zu
charakteriſieren verſteht. Joe Stöckel und
Eva Tinſchmann, Krankenwärter und
Krankenſchweſter, er in bayeriſcher Gemütlich-
keit, ſie eine ſchnippiſche Oſtpreußin, geben ein
kugelrund-komiſches Paar ab, das umeinander
herumſcharwenzelt, und das dem Film die hei
tere Note verleiht. Bleibt noch: die originelle
Begleitmuſik von Leo Leux zu erwähnen und
zum Schluß die Feſtſtellung, daß wir hier ein
mal wieder einen wirklich guten Unterhal-
tungsfilm haben. R. S. E.

Perſonalveränderungen

beim Verſorgungsamt
Der Leiter des Amts, Oberregierungsrat

Frahnert, und der Leitende Arzt, Reg
Med.Rat Dr. Schrecker, treten infolge Er
reichung der Altersgrenze mit Ablauf Auguſt
in den Ruheſtand. Regierungsrat Grimm
vom Verſorgungsamt Leipzig iſt als Nachfolger
des Oberregierüngsrats Frahnert und Reg.
Med.-Rat Dr. Bielitz vom Verſorgungsamt
Gera als Nachfolger des Reg.Med.-Rat Dr.
Schrecker zum Verſorgungsamt Halle a. S. ver
ſetzt worden. Regierungsrat Hagen iſt zum
Verſorgungsamt Oppeln verſetzt und hat die
Leitung dieſes Amtes auftragsweiſe über
tragen erhalten.

Heuke abend zur Feſtſpielſtätke zum

Feuerwerk und großen Militärkonzerk

Während des Feuerwerkes der NSV heute
abend auf den Brandbergen iſt das Gelände
der großen Brandberge geſperrt. Den
Ordnerpoſten iſt unbedingt Folge zu leiſten.

r
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V U M Ce e ez
Kus gutem Grund ſstf Juno und

CT Riebeckplatz

„Donaumelodien“
Die Donau iſt als Filmrequiſit vorzugs

weiſe in Verbindung mit Heurigengeſang ünd
Weaner Madeln ſehr begehrt. Schön darum,
daß es auch einmal anders geht. Auf der
Donau fahren auch Schiffe, Dampfſchiffe für
den Fracht- und Perſonenverkehr, die ver
ſchiedenen heftig miteinander konkurrierenden
Geſellſchaften gehören. Am heftigſten tun dies
die „bayeriſche“. die in Regensburg zu Hauſe
iſt, und die „ungariſche“, die wie es ſich
gehört in Budapeſt ihren Sitz hat. Dabei
läßt es ſich nicht verſchweigen, daß der vier
ſchrötige bajuvariſche Schiffsreeder Schaff
leitner, Vater eines unternehmungsluſtigen
Sohnes, ſeinen Widerpart Vary, Vater einer
entzückenden Tochter Sie merken etwas?
entſchieden im Sack hat. Während die Tochter
der „ungaxiſchen“ eine kleine Ferienreiſe macht
und der Sohn der „bayeriſchen“ ſich inkognito
nach Budapeſt begibt, will es das Schickſaldaß die Leutchen ſich kennenlernen und en passant

Gefallen aneinander finden. Das verab-
redete Stelldichein fällt aber ins Waſſer die
geſchäftlichen Sorgen der ungariſchen ſind
daran ſchuld. Und da keins vom anderen weiß,

»woher, wes' Nam' und Art, iſt es vorläufig
mit der Liebe aus. Um den daraus ent
ſpringenden Kummer zu betäuben, wird hier
wie dort verſucht, durch rege Arbeit in den
väterlichen Häuſern die Gedanken auf ein
anderes Ziel zu lenken. Derart verſchärft ſich
die Konkurrenz. Ein perſönliches Zuſammen
treffen der beiden erbitterten geſchäftlichen
Gegner iſt nur eine Frage der Zeit und das
happy end gar nicht zu vermeiden. Weil der
Weg bis dahin aber nett und luſtig iſt, läßt
man es ſich wohl gefallen. Das Ende iſt eine
Fuſion, eine doppelte ſogar menſchlich und
geſchäftlich. Was will man mehr?

Maria Andergaſt und Wolfgang Lieben
einer ſtellen amüſant und dezent ein ent
zückendes Liebespaar dar. Tibor von Halmay
ragt als bayeriſcher Schiffsreeder ein erkleck
liches Stück über ſeinen Widerpart aus
Budapeſt, den Georg Alexander darſtellt, hin

Parteiamtliche

Bekanntmachungen

Kreisleiktung Halle Stadt
Kreisfilmſtelle Halle-Stadt

Die Ortsgruppenfilmſtellenleiter und die
Filmwalter der NSV finden ſich am Sonntag,
um 10 Uhr, in der techniſchen Abteilung der
Gaufilmſtelle (Senderaum), Geiſtſtraße 42, ein.

NS-Kreisfrauenſchaft
Am Dienstag, 9. Junti, 20 Uhr,

ſind folgende Pflichtmitgliederverſammlungen:
Ortsgruppe Freiimfelde im Schlachthof
reſtaurant, Hallmarkt im Halk.-Kanu- Klub
Haus Cröllwitz in der Bergſchenke, Berg
mannstroſt im Leuchtturm, Leipziger Turm in
Stadt Leipzig, Pfännerhöhe im Gemeindehaus,
Paulusring in der Landesbrauernſchaft
(Kaiſerſtraße 7), Trotha im Gemeindehaus,
Thielenplatz im Schultheiß-Reſtaurant, Witte-
kind in der Saalſchloßbrauerei.

Ortsgrüppen Friedrichsplatz. Kaiſerplatz,
Neumarkt, Johannesplatz. Lutherlinde und
Steintor gemeinſame Pflichtverſammlung im
Neumarktſchützenhaus. Es ſpricht Pagn.
Wünſch.
Kreisleitung Sgalkreis

Ortsgruppe Ammendorf
Oeffentlicher Filmabend der Ortsgruppe

am Dienstag, dem 9. Juni, im „Goldenen
Adler“ mit den Filmen „Schwarzer Jäger
Johanna“ und „Holzhackerbuben“.

Für Kinder um 16 Uhr für Erwachſene
um 20 Uhr. Kinder 15 Pfg. Erwerbsloſe
30 Pfg., Erwachſene 50 Pfg. Von allen Pgg.
wird der Beſuch erwartet. Alle Einwohner
Ammendorfs ſind eingeladen.

Ködg-Sport am Sonnabend

Schwimmen (für Männer und Frauen): Stadtbad
19—20. 15 Uhr. Rudern (neuer Kurſus): Univerſitäts
bootshaus (Behrs Badeanſtalt) 16--17.30 Uhr. Reichs
ſportabzeichen (für Männer und Frauen): 9ser- Sport
platz (bei Regen 16 Std. ſpäter Huttenſchule) 15.30 bis
17.30 Uhr; Ziegelwieſe 17—18.30 Uhr. Tennis (neue
Kurſe): Meldung auf dem Kreisamt, Große Ulrichſtr. 26.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
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Blanke Augen ſoll die Jugend haben
Freizeitwerk des Gebieks Mittelland wird 40000 bekreuen Am 1. Juli wird Lager Stolberg eröffnel

Reichsjugendführer Baldur von Schirach
hat einmal geſagt: Die Freizeit der Jugend
von heute wird die Geſundheit des Volkes von
morgen ſein. Dieſen Satz, der in wenigen
Worten die Bedeutung der Freizeit für unſere
Jugendlichen umreißt, hat das Gebiet Mittel
land der Hitler Jugend ſeiner Arbeit am

r 1936 als Motto vorangeſtellt.
as heute für die Jugend getan wird, iſt

morgen ſchon Fundament der Aufbauarbeit an
der Zukunft des ganzen Volkes.

Unſere Jugend aber ſchafft und formt aus
geſundem Trieb ihr Eigenleben. Dies wiſſen
wir, und wir fanden es in einer geſtern in
Halle abgehaltenen Beſprechung beſtätigt, zu
der die Landesſtelle des Propaganda
miniſteriums gemeinſam mit dem Gebiet ein
geladen hatte und an der Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen auch Gebietsführer
Reckewerth war erſchienen der Regierung,
der Wehrmacht, der Jnduſtrie- und Handels
kammer, der Handwerkskammer, des Treu
händers der Arbeit u. a. teilnahmen.

Verstänclnis för die Lehrlinge
Oberbannführer Pg. Schlinke gab nach

einleitenden Begrüßungsworten des Preſſe
referenten der Landesſtelle, Pg. Moldmann,
einen kurzen Abriß der Vergangenheit, in der
vor der Machtübernahme zwar ſchon Freizeit
forderungen für die Jugend erhoben, wirklich
praktiſche Arbeit aber erſt ab 1933 geleiſtet
wurde. Jn dieſer kurzen Zeitſpanne ſind aller
dings ſchon wertvolle Erfahrungen geſammelt.

Jm Freizeitwerk der Jugend handelt es ſich
nicht um eine Beanſpruchung der geſamten
Freizeit der Jugend, ſondern lediglich um freieJeit für Fahrten, Arlaub, Freizeitlager und
Aufenthalt in Heimen. Daran aber ſoll jeder
deutſche Junge, jedes deutſche Mädel teilhaben.
Allerdings ſoll nicht nur, wie es etwa in der
NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude ge
ſchieht, Arlaubszeit und gelegenheit vermittelt
werden, es ſoll eine Betreuung, ein Leben in
nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung gegeben
werden. Darum auch wird das Freizeikwerk
der Jugend keine geſetzliche Regelung erfahren
D aus offenem Herzen ſoll ein frohes Bekennt
nis kommen, das ungleich wertvoller iſt als
jedes Geſetz. Für unſer Gebiet hat der Treu
händer der Arbeit allerdings Beſtimmungen
erlaſſen, die einen Mindeſturlaub vorſehen, und
war müſſen den Jugendlichen gewährt wer
en: im erſten Jahr zwölf Tage, im zweiten

Jahr zehn Tage, im dritten Jahr acht Tage, im
vierten Jahr ſechs Tage. Darüber hinaus aber
ſoll den Jugendlichen, die an einem Lager der
HJ teilnehmen, ein Urlaub von zwölf Tagen
auch dann gewährt werden, wenn ihnen
weniger zuſteht. Jn der erſten Zeit des Frei
zeitwerkes galt es zunächſt einmal, die Meiſter
und Betriebsführer für die Jdee der Lager
gemeinſchaft zu gewinnen. Fahrt, Zeltlager
und UArlaubsverſchickung ſind ja niemals Ar
laub ſchlechthin, ſondern bedeuten Erziehung
zur Volksgemeinſchaft, zum Nationalſozialis-
mus. Schon im Jahre 1934 konnten im Gebiet
Mittelland etwa 1000 Jungen und Mädel, die
bislang überhaupt keinen Urlaub kannten,
durch das Freizeitwerk der HJ eine frohe, er
ieheriſch wertvolle Zeit verbringen. JmLahre 1935 waren es ſchon rund 29 000 Jugend-

liche, davon verlebten 21000--22000 Jugendliche
dieſe Freizeit in Lagern. Dieſe Leiſtung wird
beſonders beachtlich, wenn man ſich vor Augen
hält, daß für jeden Lagerteilnehmer je Tag
allein an Verpflegung 80--90 Pfennige zu
zahlen waren. Nur in enger Zuſammenarbeit
und unter weitgehender Unterſtützung der
Deutſchen Arbeitsfront und der NS-Volkswohl
fahrt konnte die Sozialabteilung des Gebiets
ſolche Leiſtung vollbringen.

Unsere Kkönftigen Soldaten
Jn dieſem Jahr nun hat ſich das Gebiet

Mittelland die Aufgabe geſtellt, an ihrem
Freizeitwerk das keineswegs nur eine
Sommeraktion iſt, ſondern ſich über die ganze
Jahreszeit erſtreckt mindeſtens 40000 Jugend-
liche teilnehmen zu laſſen, eine Ziffer, die nicht
zu hoch iſt, wenn man bedenkt, daß in unſerem
Gaugebiet allein 24000 Handwerkslehrlinge
gezählt wurden. Darum auch appellierte Bann
führer beſonders an die Vertreter der Jndu
ſtrie- und Handelskammer, der Handwerks
kammer und Wirtſchaftsgruppen, in ihren
Reihen ganz beſonders für das Freizeitwerk
der Hitler-Jugend zu werben.

Major S ahmer als Vertreter des Gene-
ralleutnant Sachs ſprach dann von dem Jnter-
eſſe, das die Wehrmacht dem Freizeitwerk ent
gegenbringt. Jede Maßnahme, die auf die
Ertüchtigung der Jugend hinzielt, muß freudig
begrüßt werden. Weiterhin wurde dann, nach

dem zuvor ſchon Aufbau und Organiſation des
Freizeitwerkes erläutert waren, über die ärzt
liche Betreuung und Ueberwachung, über die
Ausſtellung von Geſundheitspäſſen, Reihen
unterſuchungen, die Zuſammenarbeit mit dem
Amt für Volksgeſundheit uſw. gründlichſt Be
richt erſtattet. Die ärztliche Betreuung iſt
heute ſchon ſichergeſtellt. Jeder Teilnehmer iſt
außerdem unfallverſichert.

Wenn am 1. Juli auf den Waldhöhen über
Stolberg bei Hainfeld das große Zeltlager

2500 Jugendliche aufnehmen wird, dann wird
ein fröhliches Lagerleben beginnen und ein
großes und ernſtes Werk der Hitler-Jugend:
Das Freizeitwerk äußerlich machtvoll in Er
ſcheinung treten. Der Preſſereferent der
Landesſtelle Pg. Moldmann gab abſchließend
eine Zuſammenfaſſung und unterſtützte und
unterſtrich den Appell an alle Behörden und
Wirtſchaftsgruppen das Freizeitwerk mit allen
Kräften zu fördern.

Bruder Dominik pürſchte über die Grenze
Die Tſchechenkronen hakten's ihm angekan

Chemnitz. Das Schöffengericht Chemnitz
hatte ſich mit einem Verſtoß gegen die Deviſen
beſtimmungen und Paßvorſchriften zu be
ſchäftigen. Die Anklage richtete ſich gegen den
1874 in Branowitz in Mähren geborenen Anton
Celna r. Er iſt tſchechiſcher Staatsangehöriger
und gehört ſeit 1895 dem Orden der Barm
herzigen Brüder in Prag an. Celnar wurde
am 10. März von Prag aus auf die Reiſe ge
ſchickt, um für ſeinen Orden Geld zu ſammeln.
Er hielt ſich nach ſeiner Ausſage haupt-
ſächlich in Nordböhmen, in Brüx und Komo-
tau, auf.

Nachdem er etwa 1600 bis 1700 Tſchechen
kronen geſammelt hatte, ſchickte er am 17. März
1000 Kronen nach Prag. Am 19. März ſam
melte er an der Grenze bei Weipert-Bären
ſtein. Bei dieſer Gelegenheit geriet er, ohne
im Beſitz eines Paſſes zu ſein, über die Reichs
grenze. Obwohl er auf ſein verbotswidriges
Verhalten aufmerkſam gemacht worden war,
ſammelte er auf deutſchem Gebiet luſtig weiter.
Als er dann wieder zurück in die Tſchechei
wollte, verhaftete man den „Bruder Dominik“.
Jn ſeinem Beſitz wurden 2587,85 Kronen und
dreizehn Reichspfennige gefunden. Celnar gab
im Gegenſatz zu früher an, 2000 Kronen von
Prag mitbekommen zu haben.

Die Anklage nahm aber an, daß Celnar
vorſätzlich die Kronen verbotswidrig aus
Deutſchland nach der Tſchechoſlowakei bringen
wollte. Das Gericht ſah es als nicht erwieſen
an, daß Celnar das Geld in Deutſchland be
kommen habe, um es nach der Tſchechoſlowakei
zu bringen. Der Angeklagte wollte aber das
Geld ohne Genehmigung der Deviſenſtelle
wieder nach der Tſchechoſlowakei ſchaffen. Er
war deshalb wegen Verſtoßes gegen die

Deviſenbeſtimmungen und die Paßvorſchriften
zu verurteilen. Celnar erhielt zwei Monate
Gefängnis, die durch die Unterſuchungshaft als
verbüßt gelten, und 100 RM. Geldſtrafe.
Außerdem wurden die 2587,85 Kronen ein
gezogen.

Kind im Teich erkrunken
Kröſſuln (Kr. Weißenfels). Am Pfingſt

ſonntag fiel das zweiſfährige Kind des Ar
beiters Eberhard in den Gemeindeteich.
Das Kind hatte in der Nähe des Teiches mit
gleichaltrigen Gefährten geſpielt, die davon
liefen, als das Unglück geſchah. Der Einwohner.
Seidel ſuchte ſofort den geſamten Teich ab,
hatte aber keinen Erfolg damit. Erſt dem Gaſt
wirt Helm gelang es nach 20 Minuten, das
Kind mit einem großen Feuerhaken aufzu
fiſchen. Es war bereits tot, und die angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos.
Dieſer Anglücksfall iſt eine erneute Mahnung
an die Eltern, kleine Kinder nicht längere Zeit
unbeaufſichtigt ſpielen zu laſſen.

Treffen der lehten Seminarklaſſe

Naumburg. Oſtern vor zehn Jahren ſchloß
das hieſige Seminar ſeine Pforten für immer.
Am Freitag vor Pfingſten trafen ſich die ehe
maligen Schüler der letzten Seminarklaſſe an
der Stätte ihrer Ausbildung. Am Nachmittag
wurde das Seminar, in dem jetzt die Mittel
ſchule iſt, beſichtigt. Ein Spaziergang durch
die neue Siedlung und das Sperlingsholz nach
dem Bismarckturm. zeigte das ſeit zehn Jahren
veränderte Stadtbild. Kaſernen und junge,
friſche Soldaten kennzeichneten mit aller Deut
lichkeit den Unterſchied von einſt und jetzt.

Reichspoſt im Dienſte
Jahres Beſprechung in der

Die Reichspoſtdirektion Leipzig hat die
Gepflogenheit, alljährlich die maßgebenden
Vertreter der Verwaltungsbehörden, Behörden
der Wirtſchaft, des Handels und der Jnduſtrie
zu einer Sitzung zuſammenzurufen, die den
Zweck hat, Fragen auf dem Gebiete des Poſt
und Fernſprechweſens zu erörtern und zu be
antworten. Die diesjährige Beſprechung fand
geſtern im Sitzungsſaal der Reichspoſtdirektion
Leipzig zum erſten Male unter der Leitung
des neuen Präſidenten Grünklee ſtatt. Jn
einleitenden Begrüßungsworten wies Reichs
poſt- Präſident Grünklee auf die beſtehende
enge Verbindung zwiſchen Wirtſchaft und
Reichspoſt hin.

Die Wirtschaftslage der Reichspost

Ueber die Wirtſchaftslage der Deutſchen
Reichspoſt ſprach Oberpoſtrat Voß. Ueberall,
beim Nachrichten-, Werbe-, Kleingut- und Zah
lungsverkehr, ergibt ſich das erfreuliche VBild,
daß ſeit 1933 die Kurve im Steigen begriffen
iſt. Wenn die Einnahmen der Reichspoſt
direktion ſeit 1930 nicht in entſprechendem
Maße, wie das durch die ſtetige Aufwärts
entwicklung zu erwarten war, geſtiegen ſind,
ſo liegt das daran, daß die Reichspoſt die
Tarife ermäßigt und poſtaliſche Verbeſſerungen
auf allen Gebieten im Jntereſſe des Gemein-
nutzes vorgenommen hat. Die Rechnung für
das Jahr 1935 liegt noch nicht abgeſchloſſen
vor. Die Rechnung für 1934 zeigt in den Ein
nahmen 1684 Millionen, in den Ausgaben
1710 Millionen Reichsmark. Jn den Ausgaben

heimiſcher Wirtſchaft

Reichspoſtdirektion Leipzig

ſind die feſtgeſetzten Abgaben an das Reich
et 150 Millionen Reichsmark) einge
ſchloſſen.

Postbetriebsfragen

In überaus intereſſanter Weiſe behandelte
Poſtrat Dr. Kleber das Thema Poſt
betriebsfragen“. Er ſtellte ſeinem Referat

wichtigſte Verhältnis zu ſetzen, die Aufgabe
des Poſtunternehmens ſei. Der Referent kam
dann auf die Einzelheiten zu ſprechen, die im
Poſtbetrieb im Reichspoſtbezirk Leip
zig und Halle im letzten Jahre Ver
beſſerungen gebracht haben. Einer An
regung der Jnduſtrie- und Handelskammer
Halle, die Landkraftpoſtlinien im
Fahrplan des regelmäßigen Kraftfernverkehrs
aufzunehmen, könne aus zwei Gründen nicht
entſprochen werden. Die Landkraftpoſt diene
in erſter Linie der Paketbeförderung. Wenn
dieſe aus irgendwelchen oder notwendigen
Gründen eine Fahrzeitänderung und etwaige
Verzögerung erfahre, dann würde das bei
Perſonen, welche die Landkraftpoſt als fahr
planmäßiges Beförderungsmittel benutzen
wollen, berechtigten Aerger erregen und für
den einzelnen oft Unannehmlichkeiten bereiten.
Außerdem befördere die Landkraftpoſt höhere
Wertladungen, ſo daß es aus Sicherheits
gründen wichtig ſei, zeitliche Fahrplanver
ſchiebungen vorzunehmen.

Greiſin aus brennendem Belt gerelfel

Magdeburg. Am Donnerstag gegen 22.30
Uhr wurde die Feuerwehr na em Hauſe
Brauereiſtraße 3 gerufen, wo in der Wohnung
einer 70jährigen Frau vermutlich durch Un
vorſichtigkeit. deren Bett in Brand geraten war.
Auf die Hilferufe der Frau eilten Haus
bewohner herbei, die ſie aus dem brennenden
Bett hoben und Löſchverſuche unternahmen. Die
Greiſin hatte erhebliche Brandverletzungen er
litten und mußte mit einem Krankenwagen
dem Krankenhaus zugeführt werden. Ein
Hausbewohner zog ſich bei den Rettungs
arbeiten Brandwunden zu.

Reichsminiſſer Pg. Frick in Dresden
Dresden. Am Freitagvormittag ſtattete

Reichsminiſter Dr. Frick dem Dresdener Rat
haus einen Beſuch ab. Nach der Vorſtellung
der Stadträte und Ratsherren durch Ober
bürgermeiſter Zörner beſichtigte Reichsminiſter
Dr. Frick die Feſträume des Rathauſes und
trug ſich in das Goldene Buch der Stadt ein.
Jm Anſchluß daran fand im Finanzminiſterium
ein Empfang durch die ſächſiſche Staats
regierung ſtatt. Jm Anſchluß an den Feſtakt
im Finanzminiſterium begab ſich Reichs
miniſter Dr. Frick zur Eröffnungsfeier der
großzügigen Anlagen am Königsufer, die in
den letzten zwei Jahren dort entſtanden ſind.

In den Kichterſchlüchten ködlich abgeſkürz!

Dresden. Bei der Beſteigung des Jordan
horns in den Richterſchlüchten in der Nähe von
Hinterhermsdorf rutſchte ein Berliner Techniker
ab und riß ſeine Begleiterin mit in die Tiefe
Während der Kletterer mit leichteren Ver
letzungen davonkam, fand ſeine Begleiterin
beim Abſturz den Tod Die Bergung der Toten
war nur durch erfahrene Bergſteiger in ge
meinſamer Arbeit mit dem Forſtperſonal mög
lich. Die Urſache des Abſturzes iſt bisher noch
ungeklärt.

Tödlich überfahren
Weißenfels. Am Donnerstagmorgen wurde

an der Ecke Novalisſtraße Tagewerbener
Straße eine Radfahrerin, deren Perſonalien
nicht bekannt ſind, von einem Weißenfelſer
Laſtkraftwagen überfahren. Sie war ſofort tot.

Dazu erfahren wir Die Radfahrerin kam
die Tagewerbener Straße ſtadteinwärt ge
fahren. Wie verſchiedene Zeuginnen behaupten
hat ſie dabei ein Stück Brot gegeſſen. Jn der
Nähe der Einmündung der Novalisſtraße in
die Tagewerbener Straße überholte ein
Weißenfelſer Laſtkraftwagen der mit Sand be
laden war, die Fahrerin. Durch einen, dem
Laſtwagen entgegenkommenden Perſonenktaft
wagen mußte dieſer weit nach rechts biegen.
Die Radfahrerin iſt vermutlich dadurch, daß
der Laſtkraftwagen ihr zu nahe kam, unſicher
geworden und umgefallen. Sie wurde ein
Stück mitgeſchleift und überfahren. Der her
beigerufene Arzt konnte nur den Tod feſt
ſtellen.

Wie wir bei Redaktionsſchluß erfahren
handelt es ſich um die am 23. November 1921
in Freyburg an der Unſtrut geborene Eliſa
beth Schertling, dort bei ihren Eltern, Herren
ſtraße 2, wohnhaft, Das Mädchen war am
Donnerstag früh mit dem Fahrrad von Frey
burg nach Weißenfels gefahren, um hier Be
ſorgungen zu machen und Verwandte zu be
ſuchen. Aus dieſem Umſtande erklärt es ſich
auch, daß das Fernbleiben des Mädchens vom
Elternhaus nicht weiter auffiel.

Hchwankende Winde
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend: Das kleine
Tieſ, das ſich über Süddeutſchland gebildet
hatte, iſt langſam in nordöſtlicher Richtung
fortgeſchritten; es war am Freitag im Fichtel
gebirge. Von hier aus beeinflüßte es das
Wetter Mitteldeutſchlands und bewirkte ſtärkere
Bewölkung und vielfach leichte Regenfälle. Da
die Sonnenſtrahlung durch die Bewölkung be
hindert war, ſtiegen die Temperaturen nicht
mehr ſo hoch an wie am Donnerstag, obwo
wir uns immer noch in einer warmen öſtlichen
Luftſtrömung befanden. Man beobachtete im
Flachlande 17—21 Grad, auf dem Brocken
9 Grad als höchſte Tagestemperatur. Drukk
anſtieg, der über einem großen Teile Deutſch
lands eingeſetzt hat, drängte jetzt das Tief in
nordöſtlicher Richtung ab. Sein Schlechtwetter
gebiet behält es dabei auf ſeiner Südſeite, ſo
daß in Mitteldeutſchland eine Wetterveſſerun
zu erwarten iſt. Dieſe dürfte jedoch ſchwerli
von längerer Dauer ſein, da ein kräftiges Tief
bei Jsland ſpäter ſeinen Einfluß auch au
Mitteldeutſchland ausdehnen wird.

Ausſichten bis Sonntag abend

Zwiſchen Nord und Nordweſt ſchwankende
Winde, teils wolkig, teils aufheiternd, keine
erheblichen Niederſchläge, Temperaturen wenig

verändert. Am Sonntag nicht ganz ſtörungs
freies Wetter wahrſcheinlich.

Halle Saal e

Schon clie Großmutter
kaufte ihre Farben und Ladke bei Farben- Kramer Ebenso erhalten Sie bei mir Topeten, Linoleum, Straogulo, Zement, Dochpoppe in bester Beschaffenheit
Radfahrer, vergessen Sie nicht, Ihre Schutzbleche mit lGovernol weiß zu streichen Auch ist es jetzt noch Zeit, Ihre Boote mit Peraduroladk zu streichen!!
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in einzigartiges Geistesmonument:

Be tands aufnahme der deutſchen Sprache

in Werk, an dem 4 Generationen schaffen Das „Deutsche Wörterbuch“ der Gebrüder Grimm

25 deutsche Wissenschaftler arbeiten
heute noch an einem Werk, das schon im
jahre 13358 Von den Gebrüdern Grimm
pegonnen wurde und das noch weitere
10 Jahre bis zur endgültigen Fertigstel-
jung beanspruchen wird. Das „Deutfsche
Wörterbuch“, das da im Entstehen be-
griffen ist, ist das größte literarische
Werk der Welt, das jemals geschaffen
wurde.

Unſere deutſche Sprache iſt eines der wert
vollſten und lebendigſten Jdeengüter, die wir
beſizen. Jn jeder Stunde, die der Tag bringt,
werden viele millionenmal Wörter und Sätze
elallt, geſprochen, vorgetragen oder ge
hrieben. Wer aber hat ſich ſchon einmal Ge
danken darüber e aus wievielen ein
elnen Teilen ſich unſere Sprache zuſammenh Wir nehmen als Selbſtverſtändlichkeit
hin, was wir in der Schule lernen, was wir
in Zeitungen und Büchern leſen oder was
ſonſt an geſprochenem Wort an unſer Ohr
dringt. Niemand fragt nach dem Urſprüng
eines Wortes, ob es ſchon von unſeren Vor
fahren in ſeiner heutigen Bedeutung gwraugt
wurde oder warum es gerade ſo und nicht
anders heißt!

Vor faſt 100 Jahren faßten die Gebrüder
Grimm den Entſchluß, der deutſchen Sprache
ein unvergängliches Denkmal zu ſetzen. Jn
einem Werk, das ſie in 7 Jahren zu vollenden
gedachten, wollten ſie jedes deutſche Wort
regiſtrieren und ſeinen Arſprung und ſeine Be
deutung feſthalten. Aus dieſer kühnen Abſicht
ſt jedoch ein Anternehmen geworden, das
aller Vorausſicht nach erſt im Jahre 1946 zum
Abſchluß gelangen wird. Soeben wurde die
gentralſtelke des Deutſchen Wör-
kerbuches“ nach Berlin verlegt, um von
hier aus die Arbeiten mit erhöhter Energie
in Angriff zu nehmen.

Jm Herzen Berlins liegen die Räume
dieſer Skelle, der in ganz Deutſchland 25 Ge
lehrte unterſtehen, von denen jeder ſein
An zugewieſen bekommen hat. Hier,
in dieſen nüchternen Arbeitsräumen laufen
alle Fäden zuſammen. Da ſtehen an den
Pänden große Käſten, von denen jeder bis
um Rande mit einer Anzahl von Zetteln
efüllt iſt. Ueber drei Millionen Einjel blätter haben wir ſchon bearbeitet
erzählt uns der Leiter der Zentralſtelle. „Nach
einem eigens erdachten Syſtem haben wir die
Zettel alphabetiſch geordnet. Das Geſamtwerk
wird ungefähr 30 umfangreiche Bände um
faſſen. Drei davon ſind noch von den Ge
brüdern Grimm, den Urhebern dieſer Jdee,
fertiggeſtellt worden.

Das Wörtchen der“
Wie einfach und inhaltslos erſcheint uns

das Wörtchen „de r. Das Gigantiſche dieſer
Arbeit kann man ermeſſen, wenn man hört,
daß im „Deutſchen Wörterbuch“ nicht weniger
als 20 Spalten davon handeln. Das Wort

„Geiſt“ bildet in ſeinen zahlloſen Abwand-
lungen allein ein Buch für ſich. Auf vielen
Seiten wird über das Wort „fromm“ be
richtet. Jn einem Gedicht von Ahland iſt von
einem „frommen Helden“ die Rede. Es iſt
falſch zu glauben, daß der Dichter damit einen
Kämpen ſchildern wollte, der ſeine religiöſen
Pflichten getreulich erfüllte. Daß das Gegen
teil der Fall iſt, beweiſt uns das „Deutſche
Wörterbuch“. Jm Mittelalter hatte das Wort
„fromm“ eine kriegeriſche Bedeutung. Erſt
ſpäter hat es ſich gewandelt und iſt in die
kirchliche Sphäre gerückt worden. So einpräg-
ſam gibt uns dieſes Werk über jedes deutſche
Wort Aufklärung.

„Wir gehen bei unſerer Arbeit buchſtaben
weiſe vor“, erzählt uns der Leiter der Zentral
ſtelle weiter. Aber nicht alle Buchſtaben
machen uns ſo viel Mühe, wie das „G“, mit
dem, wie wir feſtgeſtellt haben, die meiſten
deutſchen Wörter beginnen. Dagegen haben
wir das ganz weglaſſen können, denn da
mit beginnt kein einziges deutſches Wort.
Nicht anders iſt es mit dem

Seitdem vor faſt 100 Jahren das Werk be
We wurde, haben annähernd einhundert
Wiſſenſchaftler daran mitgearbeitet. Manchmal
iſt ihnen durch ſeltſame Schickſalsfügungen die
Feder aus der Hand genommen worden. So

war es bei dem bekannten Germaniſten
Mathias von Lexer, dem die Bearbeitün
des Buchſtaben „T“ unterſtand. Mit ziel
bewußtem Fleiß hatte er ſich der Förderung
des Wörterbuches angenommen. Jahre ver
gingen, bis er Ta“ und „Te“ vollendet hatte.
Juſt an dem Tag, da der Gelehrte bei „To
angelangt war, und eben das Wort „Todes
tag behandelt hatte, ſetzte der Tod ſeinem
Leben ein Ende.

Ueberhaupt ein Unglücksbuchſtabe,
dieſes „T“! Lexers Nachfolger, der die Wörter
nach „Todestag bearbeitete, iſt nicht weiter
gekommen als bis zu „Tollpatſch“. Nach zehn
fährigem Bemühen hatte er ausgerechnet bei
dieſem ominöſen Wort ſeine Mitarbeit ein
geſtellt. Noch manche Schwierigkeiten taten ſich
bei dieſem Buchſtaben auf, ſo daß volle 45 Jahre
vergehen mußten, bis man jetzt wenigſtens bis
zum „Törtchen“ gelangt iſt.

Neue Wortbildungen
Aber trotz aller Hürden, die überſprungen

werden mußten, e die Arbeiten an
dieſem gewaltigen Werk nun allmählich dem
Ende zu. Jede Zeit r Weh eigenen Wörter,
jede Epoche hat einen Wortſchatz, der vorher
unbekannt war. So mußte man vor einigen

Einolschnitt von Paul Pabst, Halle
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Jahren die Bearbeitung des Buchſtaben
noch einmal beginnen, obwohl man ſie für
abgeſchloſſen hielt, denn ſo neue Wortbildungen
wie „Funk“ und „Flak harrten ihrer Er
klärung. Auch „H“ und „J“, die Buchſtaben,
mit denen die wenigſten deutſchen Worte be
ginnen, haben in jüngſter Zeit einige Erweite
rungen erfahren.

Unſer Beſtreben iſt, eine möglichſt lücken-
loſe Beſtandsaufnahme der deutſchen Sprache
vorzunehmen“, ſagt uns der Leiter der Zentral-
ſtelle. „Aus dieſem Grunde erſcheint kein be
deutendes Buch, das von unſeren Mitarbeiterw
nicht nach neuen Wortbegriffen abgeſucht wird

o
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Auch die Manuſkripte von bedeutungsvollen
Reden, Verträge, Geſetze und ſonſtige Verlaut
barungen werden in dieſem Sinne bearbeitet.
Und in zehn Jahren hoffen wir, dieſes Monu

ment des deutſchen Geiſtes dem deutſchen Volk
übergeben zu können.“

———2

Ein Zwerg wird Rieſe
Jmmer wieder zeigt die Natur die ſelt

ſamſten Launen, für die wir bei all unſerer
Gelehrſamkeit keine Erklärung finden.

Jn Madrid lebt ſeit längerer Zeit eine
Zwergenfamilie, die in einer Lilipu-
kanerSchau aufzutreten pflegt. Der Mann iſt
78, die Frau 76 Zentimeter groß. Das Ehe
paar hat einen Sohn, der heute 15 Jahr alt
iſt und die ungewöhnliche Körpergröße von
nahezu 2 Metern aufweiſt! Von ſeinem
ſiebenten Lebensjahr an begann das Kind in
erſtaunlicher Weiſe zu wachſen und überragte
mit 10 Jahren die Eltern bereits um einen
halben Meter. Er wuchs immer weiter, bis er
nun nahe an die Zweimetergrenze gelangt iſt.Jn ärztlichen Kreiſen hat man ſich bereits

eingehend mit dem ſeltſamen Fall beſchäftigt
und das „Wunderkind“ genau unterſucht. Man
iſt dabei zu dem Ergebnis gekommen, daß bei
dieſer Liliputanerfamilie eine auffallende Häu
fung von Störungen der Sekretionsorganeborltegt

Jm Tran
Zwei Jrländer kamen nachts bezecht im

Auto von einer Feſtlichkeit. Außzerhalb der
Stadt mußten ſie an einem Bahnübergang
warten. Die Schranke war gerade geſchloſſen.
Beide nickten auf der Stelle in ihrem Wagen
ein. Mit einem Male raſte donnernd ein
Expreßzug an ihnen vorüber und weckte ſie auf.

„Du, ßör mal“, ſagte der eine, „das Dorf,
das wir gerade durchfahren haben, war hell
erleuchtet!“

„Ja“, gähnte der andere, „und haſt Du
auch geſehen, das erſte Haus war ja am
brennen?!“

19. Fortſetzung
Lena, ſkrupellos in den Tag lebend, war

doch nicht ganz ohne Gewiſſen. Sie wußte
längſt, daß ſie nie hätte Florians Leben an ſich
reißen dürfen, um ihn wie ein Spielzeug ab
zutun. Jn der kleinen Berghütte hatte ſie
wirklich geglaubt, daß es die große Liebe ſei,
die ſie nächſtens zu den Sternen trüge. Aber
die Stadt gab ihrer Liebe ein anderes Geſicht
ſie lief tot auf den ſteinernen Straßen; der
Alltag der Großſtadt fraß ſie auf.
d Mit Angſt ſah Lena ihr. Gefühl zerrinnen,
as ſie ſtark und unwandelbar geglaubt. Flo

rians Tolpatſchigkeit machte ſie nervös; das
Lächeln der Freunde, ihr Entzücken über Flo
a Naivität wurden ihr zur Qual. Sein
ſag turburſchentum ward ihr unerträglich, ja
Hort ſein Dialekt fiel ihr allmählich auf die

erven.
So flüchtete ſie ſich zum Gegenpol Florians,

em ſo grund verſchiedenen Peter Wolfgang,
und begann ſich, ohne daß ſie es wußte, in den
gepflegken, etwas dekadenten jungen Mann
zu verlieben, der mit Wildeſchen Aphorismen
o geſchickt zu glänzen verſtand, daß man ſie
ür ſeine eigenen hielt.

Peter Wolfgang trug nicht unweſentlich
die r ſeine geiſtreichen Sticheleien
Klorian in Lenas, Augen herabzuſetzen. Je
enger ihre Freundſchaft wurde, deſto unbarm
erziger fielen ſeine Bemerkungen, bis er end

i Lena ganz offen ſagte, daß ihre Heirat
a dem iungen Bildhauer eine ſcharmante
ung aber eine untragbare Angelegenheit

daß ſie zuſehen ſolle, ihn möglechſt raſch
ſchmerzlos wieder loszuwerden.

Wenn Lena bisher nicht ernſthaft daran ge
dacht hatte, ſich von Florian zu trennen, ſo er
ſchien ihr jetzt eine Scheidung als einzig er

ſtrebenswertes Ziel, und es war für ſie eine
Erlöſung, daß Florian ſich überhaupt nicht

mehr um ſie kümmerteJn all dieſen Wirren und Leidenſchaften
wurde Mittenzwey vollkommen vergeſſen.

Hergit hatte keine Zeit mehr für ihn: Zwiſchen
Probe und Vorſtellung brachte ſie es noch
fertig, Florian Modell zu ſitzen.

Nach jenem böſen Tag, an dem Hergit bei
nahe geſtürzt war, hatte es eine ſchlimme Aus
einanderſetzung mit Ramon gegeben, die damit
endete, daß der Reiter ſich äußerlich mit ihr
verſöhnte. Der Mexikaner hatte ihr einen
Ring geſchenkt, einen antiken Ring mit einem
dunkelgrünen Skarabäus, der aufzuklappen war.

„Darin trugen die Damen der Renaiſſance
einen Tropfen Gift ſtark genug, um einen
Menſchen zu töten“, hatte Mittenzwey geſagt,
als Hergit ihm das Schmuckſtück zeigte. „Geben
Sie acht, Skarabäen bringen Unglück!“

Ach, Mittenzwey war ſchon manchmal un
erträglich Die ironiſchen Lichter waren aus
ſeinen Augen gewichen, und ſein Blick war oft
abſeitig, wie in weite Fernen gerichtet. Sein

Huſten quälte ihn furchtbar, und niemand
kümmerte ſich darum, daß er kaum etwas aß,
weil er oft nichts zu eſſen hatte.

Die Liebe machte ſeinen Nachbarn im fünf
ten Stock blind. Hergit, die in ihrer freien
Zeit ſtundenlang mit Florian zuſammenſaß,
war nur noch bis aufs äußerſte geſpannte
Energie; oft ſprach ſie tagelang kein Wort
mit dem Dichter. Und Lena verfiel immer

mehr dem jungen Peter Wolfgang; es war ihr
peinlich, wenn Mittenzwey ihnen beiden zu
fällig im Flur begegnete. Florian Jocher aber
verſank in ſeine Arbeit wie in einen Rauſch.

So ſehnte Mittenzwey die Premiere herbei,
in der ungewiſſen Hoffnung, Hergit würde
dann vielleicht hier und da eine ſtille Stunde
für ihn übrig haben.

Die Premiere war ausverkauft. Hergit
ſtand in Wildweſttracht neben Lillebill und
wunderte ſich über die ſeltſame kalte Ruhe, die
ſie beherrſchte.

Wieder ſaß Lena in der Loge, aber ſtatt
Florian Jocher hatte ſie Peter Wolfgang zur
Linken. Wie geſchmacklos dachte Hergit
da Florian doch auch der Vorſtellung bei
wohnte, wenn auch nur vom Eingang der
Manege aus. Gregor Mittenzwey ſaß neben
Konſul Herterich. Hergit erſchrak, als ſie ſein
Geſicht ſah. Er hatte ſich in den letzten Tagen
furchtbar verändert. Seine Wangen waren
eingefallen und hohl; er klopfte auch nicht mit
dem Zeigefinger auf der Bruſt herum, wie er
es ſonſt kat, wenn er erregt war; eine unheim
liche, ſtarre Teilnahmloſigkeit lag über ſeinem
Weſen, als wäre ihm älles gleichgültig ge
worden. Nur ein paar Monate waren ver-
gangen, und was hatte ſich nicht alles ver
ändert! Wie anders waren die vier Menſchen
im fünften Stock geworden!

All das dachte Hergit, während ſie neben
Lillebill im Gang ſtand und zuſah, wie die
Elefanten ihre Dreſſurnummer vorführten.
Das Publikum bog ſich vor Vergnügen.

Mittenzwey ſah ſtill und fern über die
Manege hinweg. Hier und da ſchüttelte ein
Huſtenanfall ſeine Geſtalt dann neigte er
ſich mit einem hilfloſen, entſchuldigenden
Lächeln, zu Lena, die ſich köſtlich zu amü
ſieren ſchien.

Hergit fühlte einen Stoß in der Seite, wo
ſie ihre Piſtolentaſche trug, und ſah Beppo
neben ſich. Der Zwerg ſchien heute nicht ſo
feindſelig wie ſonſt; er begrüßte Hergit freund
lich und wünſchte ihr Hals und Beinbruch.

Mit wildem Gelächter purzelte er in die
Manege, mit ſeinem Affen Chiko Kobolz

ſchießend. Seine Luſtigkeit war heute wilder
denn je; ſie hatte etwas Dämoniſches und jagte
Hergit ein Gruſeln über den Rücken. Auch
das Publikum vlieb ſtumm vor der grellen
koboldiſchen Wildheit des Zwergs. Ein Kind
begann zu weinen.

„Er iſt entſetzlichl“ flüſterte Hergit
Ramon zu.

Der Reiter nickte. Seine Augen folgten
Beppos Wildheit mit einem dunklen, angſt
vollen Staunen.

Beppo war wirklich ganz aus dem Häus-
chen. Plötzlich, inmitten ſeiner raſenden
Sprünge und Purzelbäume, blieb er ſtehen
und ſah das Pubilkum mit haßverzerrtem
Grinſen an. Dann kreiſchte er vor Lachen,
ballte die Fäuſte, um wieder auf ſeinen Eſel zu
hopſen, der ihn bockend abgeworfen hatte.

Die Stallmeiſter, die im Gang Parade ſtan-
den, ſchüttelten die Köpfe. Beppos Nummer
ſchlug nicht ein. Seltſam! Er hatte ſonſt
immer einen großen Erfolg gehabt. Heute
aber ſaß das Publikum wie gelähmt und be
trachtete Beppo wie ein fremdes, grauen
haftes Tier, das Neugier und Abſcheu zu
gleich einflößte.

„Ein Glück, daß jetzt Carra kommt! Sein
Sketch wird die Leute immer wieder auf
putſchen!“ ſagte ein Dummer Auguſt mit einem
bunt beſchmierten, gutmütigen Geſicht und
einem gewaltigen Hoſenboden, der aus einem
rieſengroßen Herzen beſtand.

Plötzlich ſtand Florian Jocher neben Hergit
und drückte ihr die Hand. „Nur keine Angſt
ſagte er herzlich. „Es wird gut gehen!“

Ohne etwas erwidern zu können, ſprengte
Hergit in die Manege. Sie wurde mit
Applaus empfangen, und ſie ritt wunderbar.Jhr war, als ſei ſie ſelbſt ausgeſchaltet und be
ſtünde nur noch aus Willen, Muskel und
Kraft. Mit elegantem Sprung nahm Lillebill
das Hindernis. Jetzt galoppierte Ramon auf
Orfano herein. Der Hengſt bäumte ſich hoch
Ramon machte eines ſeiner wilden Reiter
kunſtſtücke. pantomimiſch Hergit bedrohend. Die
zog die Piſtole und ſchoß.

„Seine Mimitk iſt fabelhaft!“ flüſterte Kon
ſul Herterich Lena zu.

S



Die Garde ſtürmt
Von Theodor Jakobs

Durch den perſönlichen Heldenmut des
Generals Litzmann, der an der Spitze ſeiner
Diviſion bei Brzeziny die ruſſiſche Amklam
merung durchbrach, wurde die Schlacht zu
Gunſten des deutſchen Heeres entſchieden. Theo
dor Jakobs gibt in ſeinem Werk „Der Löwe
von Brzeziny“ (Hanſeatiſche Verlagsanſtalt
AG., Hamburg) eine Darſtellung der Schlacht,
in deren Mittelpunkt die heroiſche Tat des
Generals Litzmann ſteht. Dem vorgenannten
Werk entnehmen wir nachſtehend einen Ab
ſchnitt, der uns den heldenmütigen Sturm
durch den Galkower Wald ſchildert.

Am dunklen Bahndamm im Galkower Wald
klirren leiſe Waffen. Gedämpfte Stimmen
raunen von Ohr zu Ohr einen Befehl. Der
lockende Schrei eines Nachtvogels kommt aus
hohen Wipfeln, harſch raſchelk der Wind im
Schweigen. Den Ruſſen packt dumpfe Angſt,
planlos beginnt er zu ſchießen. Die graue Linie
antwortet ihm nicht. Jetzt bricht der Mond
hinter Wolkenfetzen hervor, gießt ſein Licht
über die Stätte, daß der Schnee bläulich glänzt.

Jm Schatten des Waldrandes gehen zwei
Offiziere. „Sind die Bataillonsfahnen in guter
Bedeckung? Weiß der Verbindungspoſten, daß
unſer Gefechtsſtand in der erſten Linie iſt?“
„Jawohl Exzellenz. Jch geſtatte mir, darauf
aufmerkſam zu machen, daß die Gefechts
leitung

„Jch weiß, was Sie ſagen wollen. Sie
meinen's gut mit mir. Doch hinten iſt jeder
Mann überflüſſig.“

„Wenn Exzellenz ein Unglück trifft?“
„Dann übernehmen Sie mit Hauptmann

von Kriegsheim ſofort das Kommando und
verſuchen ohne Zaudern Brzeziny zu erreichen.

And nun ſeien Sie vernünftig, lieber
Wulffen.“

Sie nähern ſich den Stabsoffizieren. Der
Kommandeur bleibt vor ihnen ſtehen. „Kame-
raden, in die Schützenlinie!! Drüben“, ſeine
Hand zeigt auf ein kaum erkennbares Haus
„ſehen wir uns wieder“. Ungeſtüm, den Kopf
zurückgeworfen, in der Linken den unvermeid
lichen Krückſtock, in der Rechten den entblößten
Degen, ſo ſchreitet der älteſte Soldat der Divi
ſion über die Lichtung. Jn den vom Helmrand
beſchatteten Augen leuchtet es wie „Tambour
ſchlag an“. Stoßweiſe geht der Atem, der im
Bart zu Eis wird. Den Mann kümmert's nicht.
Ruſſenkugeln umſchwirren ihn, er hörte ſie
nicht. Graue Geſtalten liegen vor ihm. Noch
einige Schritte. Dann wirft er ſich zwiſchen
ſie in den Schnee.

„Was ſeid ihr?“ „Pioniere!“ Der Soldat,
der die Antwort gibt, blickt entgeiſtert auf den
grauen Schnurrbart und die breiten roten
Hoſenſtreifen des eben angekommenen Kame-
raden. Er ſieht und will's nicht glauben Doch
es iſt wahr. Reſpektvoll verbeſſert er: „1. Kom
panie, Pionierbatgjllon 28, en Wieein reißender Wildbach jagt die Nachricht
„Anſer Litzmann ſtürmt mit“ durch
die lange Front. Die Häupter heben ſich, freie
Stirnen ſchauen offen zum Gegner. Bei jedem
Mann, ob Gardiſt, oder Bagageſoldat, Reiter
oder Pionier mit Gewehr oder erbeutetem
Koſakenkarabiner, ob Kompagnieſchreiber oder
Telefoniſt, bei allen kehrt die alte unbändige
Angriffsluſt zurück. Was jetzt vom jüngſten
Soldat bis zum Generalleutnant angreifen
will ſind nicht mehr nach dem Reglement ein
geteilte Soldaten nein das iſt das Volk.
„Kerls, geht ran ran n n Drohend,
beſchwörend iſt die Mahnung.

Der General wartet zähneknirſchend auf
das Signal. Verdammt langweilig müſſen die
Sekundenzeiger kreiſen. Anno ſiebzig, wie er

als Gardepfonkerleuknant die große Brücke hek
Argenteuil rerdrr mußte die Ahr
gegangen ſein. Das war nun 44 Jahre her.
Seine Eltern hatte er damals beim Abſchied
nicht mehr geſehen, aber ein Brief, von der
Mutter geſchrieben, hatte ihn noch erreicht.
Was drin ſtand? Worte der Pflicht an den
Sohn „Es iſt nicht nötig, daß Du wieder
a wohl aber, daß Du Deine Schuldigkeit
tuſt.“

Von links Hörnergeſchmetter Trommel-
wirbel Hurra Hurra Hurra! Terrumm
tumm tumm. Terrumm tumm tumm. Das
Kaiſergeſchenk, der Ehrendegen wird hoch er
hoben. „Sp rung auf, marſch,
marſch!“ Jn gewaltigen Sprüngen ſtürmt der
General voraus und wird zum Gruppenführer.
Ruſſenkugeln ziſchen und ſchwirren. Was
ſchert's! Er brüllt den Kampfſchrei. Die
Sturmreihe nimmt ihn auf. Das Hurra der
Garde tönt wie Freiheitsbrauſen. Die Hörner
und Trommeln gellen und poltern dazwiſchen.
Unwiderſtehlich iſt dieſe Sturmmuſik. O herr-
liche, grauſame Stunde. Das Schienental iſt

erreicht. Der General ſtürmk hinunker. Stol-
pert über die Gleiſe, läuft den Hang hinauf,
gleitet aus, Glatteis hemmt den Schritt. Pio
niere holen ihn ein, reißen ihn nach oben,
hinein in die Ruſſenſtellung ſie iſt leer.
Der letzte Moskowiter ſpringt vor ihm auf,
ſein Degen will ſtechen, da ergibt ſich der
Mann. Der Waldboden kracht von dem Lauf
der Fliehenden.

„Kinder, nachſtoßen. Holt ſie euch mit dem
Bajonett ſpart Patronen.“ Sie tun es. Jm
Waäldesdunkel wird weiter geſtritten. Die
Kämpfer können ſich nicht erkennen. Ein Griff

ob Pelzmütze oder Helm. Wer am ſchnellſten
iſt, bringt den anderen nach Walhall. Der
General verſchnauft ſich und horcht in den
ſchwächer werdenden Kampfeslärm. Rufe nach
Sanitätern und ruſſiſche Schreie ſind zu ver
nehmen. Eine Geſtalt nähert ſich ihm, ſpricht
ergriffen und glücklich „Exzellenz“. „Wulffen“,
die Hand klopft die Schulter des Hauptmanns
„war das ſchön, habe ich eine Freude in mir!“
Von den Führern kommen die erſten Nach
richten, ſie melden den Durchbruch.

Ein Einbruch wird ferngeſehen
Von Heinrich Riedel

Jn dem großen Erdgeſchoßzimmer einer
etwas abſeits gelegenen Vorortpilla ſaß ein
Mann in mittleren Jahren in Gedanken ver
ſunken im Lehnſtuhl vor einem großen ſchweren
Tiſch. Es war ſchon ſtark dämmerig im Raum.
Nichts deutete darauf hin, daß außer dem
Mann noch andere Menſchen im Hauſe waren.

Er ſaß unbeweglich, wie eingeſchlafen. Ab
und zu warf eine ferne Autohupe einen Laut
von der Welt da draußen herein, Sonſt rührte
ſich nichts.

Oder doch? War da im Nebenzimmer nicht
ſoeben ein ſchlürfender Schritt? Der Einſame
am Tiſch wandte den Kopf zur Tür. Er war
einer jener Männer, die im Leben ſtets auf
alles gefaßt und deshalb nicht leicht in
Schrecken zu verſetzen ſind.

Da ſah erx, wie die Türklinke leiſe nieder
d ne und die Tür ſelbſt wie von Geiſter
hand nach innen geſchoben wurde. Und dann
erſchien in der Oeffnung der blitzende Lauf
eines Revolvers und dahinter die robuſte Ge
ſtalt eines Mannes mit pockennarbigem Geſicht
und Augen, die kälter blickten als das gefähr
lich lauernde Loch des Revolverlaufs.

Der Mann am Kamin ſprang nicht etwa,
wie faſt jeder andere an ſeiner Stelle getan
haben würde, aufgeregt auf, ſondern knipſte
bloß das Licht an.

„Sie wünſchen?“ fragte er dann kurz, da
der Einbrecher wohl erſtaunt über das un
erwartete Phlegma des Villenbeſitzers einen
Augenblick zögernd ſtehen blieb. „Haben wohl
vergeſſen zu klingeln?“

Der Mann mit der Piſtole räuſperte ſich,
und ſagte ſtotternd: „Allet Jeld, wwat Se
haben

„Hm. Nicht übel. Darüber ließe ſich reden
wenn Jhnen der Preis dafür nicht zu

hoch iſt.“
„Wat heißt hier Preis?“
„Nun, ich kenne den Tarif nicht ſo genau

Aber ich ſchätze: ſechs Jahre „Hohe Schule', wie
man in Jhren Kreiſen ſagt.“

Der Eindringling fletſchte die raubtier
haften Zähne: „Erſt müſſen ſie mir doch
kriegen, wenn ſie mir haben wollen. Und wenn
ſchon: mir können ſe alle Alſo los! Wo
iſt der Zaſter?“

„Jch ſehe“, ſagte der Mann am Tiſch mit
unerſchütterlicher Ruhe, „Sie ſind ein feiner
Logiker, wiſſen Jhren Goethe zu zitieren und
haben damit gleichzeitig ſogar eine Welt-

anſchauung. Drum will ich Sie, zu Jhrem
Beſten, über den Fall hier aufklären. Sie ſind
e r wenn Sie hier losknallen. Dieage iſt nämlich ernſter als Sie denken.“

„Menſch, Du mir uffklären, mir ſchrie
der Gannove grob und beleidigt. Wenn Du ſo
lang wärſt wie De dumm biſt, dann könnſte
aus der Dachrinne ſaufen. Jck bin uffgeklärter
als wie Du. Dir tret' ick awer jetzt in'n
Bauch!“

„Gerade das iſt das einzige, was Sie nicht
dürfen. Aber ich akzeptiere meinetwegen das
Du. Alſo die Sache iſt kurz die: Jch bin ſeit
Jahren mit dem Kriminalkommiſſar Grotberg
befreundet

„Kenn' ick ooch. Man dalli!“
„Gemeinſame techniſche Neigungen führten

uns zuſammen. Wir arbeiten ſeit längerer
Zeit an der Erfindung eines drahtloſen Fern
ſeh- und Fernſprechgerätes und wir können
wohl ſagen, daß uns die Sache jetzt gelungen
iſt. Soeben war ich mitten in Verſuchen mit
Kommiſſar Grotberg begriffen. Du ſiehſt, hier
ſteht mein Apparat.“ (Er wies auf ein Ge
häuſe auf dem Tiſch, das einem normalen
Funkempfänger ähnlich ſah.)

„Janz gewöhnliche Wimmerkiſte“, knurrte
der Pockennarbige wegwerfend.

„Jch habe hier“, fuhr der Mann im Leder
ſeſſel fort, „nur den Sprechapparat. Aber Grot
berg hat auch das Fernſehgerät. Er ſitzt gerade
in der Stadt ebenfalls davor und Du magſt
es glauben oder nicht er hat jede Bewegung
von Dir geſehen Und jedes Wort gehört. Die
Polizei braucht alſo bloß zuzugreifen.“

Der Räuber riß ſeinen breiten Mund guf
und lachte, daß es dröhnte. „Menſch', ſagte
er dann mitleidig, „zieh' Leine! Mit ſo'nen
Kaleika kannſte mir nich uffen Arm nehmen.
Schluß! Jeld raus!!“

Gleichzeitig trat er, den Revolver drohend
erhoben, auf den Mann am Kamin zu.

„Halt!“ ertönte da eine fremde, unmittel
bar im Raum ſchwebende ſcharfe Stimme.

Der Verbrecher ſchrak zuſammen und duckte
ſich inſtinktiv, wie unter einem Peitſchenhieb.
Was war das? Er ſah ſich um. Nein, in oder
hinter dieſen Möbeln konnte unmöglich ein
Menſch verſteckt ſein.

„Das war Herr Grotberg“, ſagte ſein
Gegenüber. „Er ſieht und hört alles hier.
Frag ihn doch ſelbſt, wenn Du's nicht glaubſt!“
„Hallo!“ rief der Einbrecher, irrſinniger

Vacht im Junk
Die hellen Mitternächte
Die gehen über Land,
Wer da durch Wieſen wandert
Dem ſtreichelt Gras die Hand

Der Tau vom lieben Abend
Löſcht alle Sommerglut
Und tut den weißen Blumen
Zum letzten Schlafen gut.

Noch eh der Morgen dämmert
Sind ſie zu Tod verletzt
Jch ſeh' im Schein des Mondes
Ein Bauernkind, ein blondes,
Das ſchon die Sichel wetzt.

Albrecht Goes,

m

weiſe in der Haltung eines, der vor einen
Telephonapparat ſteht. „Jſt dort Kommiſſat
Jrotberg?“

„Ja“, antwortete die Stimme von vothin
„Sehen Sie mir?

„Kennen Sie mir? Wa?
„Ganz genau, Pockenemil. Jch werde Sie

ſogar vielleicht ſehr bald am Kanthaken haben
wenn Sie Jhren Revolver nicht ſchleunigſt in
die Taſche ſtecken und verſchwinden.“ S

„Doch, es iſt ſogar möglich, daß wir Sie
noch im Hauſe erwiſchen und nicht erſt morgen
Der Ueberfallwagen iſt ſchon vor drei Minuten
abgefahren. Gefilmt werden Sie eben gerade
auch ſchon.“

Der Mann am Kamin war jetzt gemächlich
aufgeſtanden und hatte ſich eine Zigarette an
gezündet. „Steckſter aach a an?“ fragte er
dann den verdattert daſtehenden Eindringling
indem er ihm das Etui hinhielt, in ſeinem ur
gemütlichen Heimatdialekt
borener Frankforder.

Aber Pockenemil ſah ihn bloß mit einen
Blick namenloſer Blamiertheit an, ſprang dann
mit einem Satz zum Fenſter, riß es auf und
turnte mit den Worten: Das iſt ja hier
beſch. Menſch!“ wie der Blitz hinaus.

Der Zurückgebliebene ſchloß es behutſan
und ſetzte ſich wieder nachdenklich an den Tiſch
vor ſeinen Radioapparat Es war wieder ſo
ſtill wie vor fünf Minuten. Alles in allen
murmelte der Mann vor ſich hin, „war das
wohl die gelungenſte Vorſtellung, die ich je ge
gehen habenEs War der berühmte Bauchredner Winter

Alte Handwerkerweisheil
Klempner

Hier treibt mit Fleiß man und Geſchick
die preiswürdigſte Blechmuſik.

Glaſer
Auch ſolche Käuze muß es geben,
die von zerbrochnen Scheiben leben.

Meſſerſchmied
Das ſchneidigſte Geſchäft der Stadt
allzeit der Meſſerſchmied doch hat.

Buchbinde'r
Hier bändigt man die größten Geiſter
mit Falzbein, Leinewand und Kleiſter.

Ramon hatte, irres Entſetzen im Blick, die
Arme hochgeworfen und war halb vom Pferde
Her Orfano raſte zügellos durch die

anege. Hergit ſprengte, wie der Sketch es
erforderte, hinterher. Plötzlich ſah ſie einen
ſchmalen Blutfaden auf Ramons Hemd. Sie
begriff nichts. Orfano, plötzlich verwirrt, jagte,
Pytt den Ausgang zu nehmen, immer weiter
m Kreiſe herum. Ramon hing im Sattel,
anz wie auf der Generalprobe nur, daß

kein Schenkeldruck den Rappen beherrſchte.

Das Publikum war ſtumm und atemlos.
Ein Stallmeiſter fiel Orfano in den Zügel und
führte ihn hinaus. Hergit ſprang vom Pferd;
Ramon ſchleifte neben Orfano her.

Roter Nebel war um Hergits Augen. Sie
ſah plötzlich Beppos Geſicht vor ſich dann
kniete ſie neben Ramon, der, bleich und leb
los, auf der Bahre lag Drinnen klatſchte
das Publikum wie beſeſſen, und der Dumme
Auguſt mit dem flammenden Herzen auf dem
Hoſenboden machte ihm neue Späße vor.

Noch immer begriff Hergit nichts. Durch
den roten Nebel, der über ihren Augen lag,
hörte ſie den Theaterarzt ſagen: „Die Ohn-
macht rührt von dem jähen Sturz her. Er
muß ſofort operiert werden. Schulterſchuß.“

Dann ſtand ein Herr im ſchwarzen Anzug
neben Hergit und nahm ihr die Piſtole aus
der Taſche. „Scharf geladen!“ ſagte er und
ſteckte die Waffe zu ſich.

Hergit ſah die Geſichter der Artiſten um
ſich herum wie Schemen: das lila geſchminkte
Geſicht des muſikaliſchen Clowns, das er
ſchreckend grinſte, auch wenn er todernſt war;
Beppo mit einem unheimlichen Glanz in ſeinen
Käferaugen; die Jndianerin, ganz kindliche
Neugierde und Unbekümmertheit; den Bären
dreſſeur, der in ſeinem verſchnürten roten Rock
wie ein Henker ausſah.

„Sie hat ihn töten wollen,“ ſchrillte Beppos
hohe Papageienſtimme, „und hinterher ſollte es
dann ausſehen wie ein Verſehen.“

„Sofort verhaften!“ ſagte jemand irgendwo
aus dem Nebel.

Hergit verſtand noch kaum etwas; das
Entſetzen verwirrte ihre Sinne. Jhr war, als

ſei ſie tief hinab in den Bauch der Erde ge
ſtiegen, wo die Hölle kochte. Nun hatten die
Kobolde und Wichtel ſie ganz in ihrer Gewalt.
Sie war verloren

Drinnen johlte das Publikum noch über
die Späße des Clowns. Es durfte nichts
merken; das Programm mußte lückenlos
weitergehen.

Schon jagte draußen der Krankenwagen
davon. Hergit ſtürzte hinterher. Der erleuch
tete lange Wagen bog vorſichtig um die Ecke.
Hergit lief ihm nach; in ihrer trockenen Kehle
erſtickte der Schrei. Halb geſchmolzener Schnee
bedeckte die Straßen mit Matſch. Hergit in
ihren Reitſtiefeln ſprang über Pfützen und
Lachen. Der Krankenwagen bog in die nacht
dunkle Straße ein. Hergit wollte ihm den
Weg abſchneiden, überſtieg einen Stacheldraht,
riß ſich die Hand wund, ſtrauchelte, fiel über
einen Graben, raffte ſich wieder auf. Sie
mußte den Droſchkenhalteplatz erreichen, um
mit einem Auto dem Krankenwagen nachzu
fahren.

Die kalte Nachtluft machte ſie plötzlich wach.
Sterben? Wodurch? Sie hatte auf ihn ge
ſchoſſen wie bei jeder Probe, ſo auch heute.
Langſam dämmerte ihr der wahre Sachver-
halt Jemand hatte die Scheinpiſtole gegeneine ſcharfe Waffe vertauſcht! Hergit ſyrie

auf und glitt aus, rutſchte einen Abhang hin
unter blieb liegen. Schmutziger Schnee
kühlte ihre fiebernden Schläfen.

Sie hörte Schritte hinter ſich. Eine dunkle
Geſtalt griff nach ihr, wie man ein Tier
haſch/). Fuſeldunſt ſchlug ihr ins Geſicht.
„Komm!“ ſagte eine heiſere Stimme, wie er
ſtickt von Gier. „Komm, dummes Mädel! Jch
hab' eine warme Kammer Taſtende Hände
ſchloſſen ſich um ihren Körper. „Jch hab' auch
was zu eſſen bloß kein Geld

Hergit verſuchte ſich aus der Umklammerung
zu löſen, aber es gelang ihr nicht. Halb be
ſinnungslos wurde ſie mitgeſchleift.

Plötzlich ließen die harten Arme ſie los; ſie
fiel. Ein zweiter Schatten wuchs aus dem
Dunkel ein dumpfer Schlag klatſchte, ein
Fall dann wurde Hergit wieder einporge

riſſen. „Kommen Sie!“ ſagte Florians atem
loſe Stimme. Und er hob ſie auf, nahm ſie
in ſeine Arme.

Sie preßte ihr Geſicht an ſeine Wange,
ſchlang den Arm um ſeinen Hals und flüchtete
ſich an ſeine Schulter, wie ſie es als Kind
bei ihrer Mutter getan. „IJch hab' ihn nicht
getötet, Florian, nicht wahr?“ flüſterte ſie, vor
Weinen ſchluckend.

„Die Saubande! Die elendige, miſtige
dreckete Saubande!“ fluchte Florian vor ſich
hin. „Jhm iſt nicht viel geſchehen die Kugel
iſt in die Schulter gedrungen,“ berichtete er
dann, indes er mit Hergit den naſſen Hang
hinaufkletterte. „Seien Sie ſtad! Wir wer
den das in Ordnung bringen!“

Hergit fand ſich allmählich zu wachem Be
wußtſein zurück. „Ach,“ ſagte ſie, langſam aus
ſeinen Armen gleitend, wenn Ramon lebt und

eſund wird, dann wird er den Fall klären.
är weiß ja, daß ich nie und nimmer ſo etwas

hätte tun können. Wenn er von meiner An
ſchuld überzeugt iſt, dann wird alles gut.“

Florian blieb ſtehen, um Luft zu ſchöpfen.
Von Ramon war im Augenblick keine Hilfe zu
erwarten; der lag im Operationsſaal in Nar-
koſe und wurde operiert. Florian überlegte:
Wer konnte helfen? Wenn er Hergit ver
ſteckte, ſprach der Verdacht doppelt gegen ſie.
Ratlos hob er ſie in ein Taxi.

Als er dann die Haustür aufſchloß, trat ein
dunkel gekleideter Herr aus dem Torbogen.

„Laſſen Sie der Dame ſo viel Zeit, daß ſie
ſich umziehen kann!“ ſagte Florian.

Her ging, plötzlich wieder im Vollbeſitz
ihrer Kräfte, die Treppe hinauf. Jn Mitten-
zweys Zimmer brannte, wie gewöhnlich, Licht.

„Jch denke, Sie feiern noch, Hergit?“ rief
er durch die Tür. Konſul Herterich wollte Sie
doch alle in eine Bar einladen?“
„Jch gehe gleich wieder, Gregor ich

ziehe mich nur raſch um,“ ſagte ſie mit ruhiger
Stimme.

„Machen Sie ſich nur ſchön!“ rief der
Ahnungsloſe durch die Tür. „Es wird wohl
heute ſpät werden

„Ja ſo bald werden Sie mich wohl nicht
zu ſehen bekommen antwortete ſie, mit einem
verzweifelten Anlauf zum Scherzen. „Leben
Sie wohl, Gregor!“

„Recht viel Vergnügen!“ wünſchte der Dich
ter und ſetzte ſich an den Tiſch, um eine kleine
philoſophiſche Epiſtel zu ſchreiben

Für Florian Jocher beſtand kein Zweifel
daß der Malefizzwerg, wie er Beppo bei ſich
nannte, die Waffen vertauſcht hatte. Am lieb
e hätte er ihn beim Kragen gepackt und
o lange geſchüttelt, bis er ſeine Tat ein

an Aber väuerliche Schlauheit hielt ihn
avon zurück.

Nun hing Hergit mitten im Spinnennet
und zappelte, während er, Florian, mit einem
kräftigen Stoß, bei dem er ein Stück ſeines
Herzens zurückgelaſſen hatte, dem Netz ent
ronnen war Wie gut, daß niemand wußte
daß er den Stallſchlüſſel beſaß, den Hergit ihm
einmal heimlich zugeſteckt hattel! So konnte et
Beppo beobachten, ohne daß es auffiel. Nie
mand kümmerte ſich darum, daß er W
Tag in der kleinen Kammer neben dem Pferdeverſchlag arbeitete; die meiſten glaubten wohl

er habe die Erlaubnis von Ramon Carra er
halten, der als prominentes Mitglied eine ge
wiſſe Machtſtellung beſaß.

Der Gedanke, daß Hergit verhaftet V
ließ Florian nicht zur Ruhe kommen. S
raſſelken die Ketten, als er in einer der fo
genden Nächte in den Stall ſchlich.

Die Elefanten lägen, müde
ſtellung, wie rieſige, aufgedunſene Säcke
unförmigen Säulenbeine von ſi TunLillebill wieherte leiſe, als Florian n
Die Seelöwen ſchnarchten die Lamas l
und ſahen ſelbſt noch im Schlaf blaſiert l
Die weißen Rinder, die Zebus, die n i
in der großen Pantomime mitwirkten re
käuten mahlend. Die großen ar uthfunkelten mit ihren wantſgen Lichtern en
das Dunkel, ruhelos auf und ab ſchreiten

Fortſetzung folgt

Er war ein ge
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Unser ERNST DETLEF ist angekommen

In dankbarer Freude
Martha Kromer geb. Helſmuth
Ernst Kramer, Kapellmeister

Ihre Vermählung

P. Lucie Will.
TWandao Will

geben bekannt

Kinder
wagen

geb. OelHalle See 4. An 1936 Rauft man bei2. Zt. Privatklinik Güfchenstroße Leunsa 3. Juni 1936 HalleW Moriteewinger 18 Korb „Lühr,Untere

e Leipeiger StraßeEFche Kleine
MärkerstraßeFriecltich- Georg Hoffmann

Elly Hilca Hoffmann, geb. Böttger

Vermählte
6. Brachet 1936

Großwilsclorf
Naumburg (Scoſe) Loncd

Halle (Scale
Schwefschkestraße 19

Hans Köhler
Margarete Köhler

geb. Burghaus

Vermählt e
Halie (Saale), den e. Jdunl 1086

Reichhal tigstes
Auslieterungs-

Lager

Wittig
tlalle [Saale)
Röderberg 2

Rut 22810

Für die wohltuenden Beweiſe beim Hinſcheiden
unſeres teuren Entſchlafenen, des

Gaſt und Landwirts
Richard Zeiſing

ſagen wir unſeren herzlichſten Dank. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor Nauke, ſür ſeine tröſtenden zu
Herzen gehenden Worte, ſowie allen Verwandten
und Bekannten.

Jn tiefer Trauer
Marta ZJeiſing
im Namen aller Hinterbliebenen

Reideburg, den 5. Juni 1936.

Prolswort und gin

Raufen Sie sämtliche

Unterzeuge
u. Strumpfwaren i. d
erst. Spez. -Geschäft

H. SChnes nacu.

Sr. Steinstr. s84
Georündetisss
M 3 R genommen
zum Ziel gekommen

Gtatt beſonderer Anzeige.
Am Freitag vormittag entſchlief nach kurzem Krankenlager

mein lieber Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der Glaſermeiſter

Franz Adam
im Alter von 72 Jahren.

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Hedwig Adam geb. Burkel
Kurt Wünſch u. Frau Charlofte geb. Adam
Franz Adam u. Frau Margarete geb. Krug
und 1 Enkel.

Halle a. d. Saale, den 6. Juni 1986.
Gr. Klausſträße 2.

Die Beerdigung findet am Montag, dem S. Junti, 141, Uhr,
a Zügedachte Kranz

ſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kleine
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Steinſtraße 4, entgegen.

e J Möbel-Muzvlc

Inh. Chr. Oelschlegel

HALLE- SAALE
je Steinweg 13

Fernsprecher 33955

Vertreter A. Hänleln
Halle (Saale). Lessingstraße 29.

s Schlafzimmer

ompl. RM. 2ue Küche
6 teilig RM. 145.

R Böllberger Weg 4, Eche Torstraße
im Hof, kein Laden.

Famflien- Anzeigen
gehören in die MN7

77
Kirchliche Nachrichten

St. Ulrich: Montag 20, Martinsberg 21, Bibl. Arb.
Gem. (Jänickekreis) Phil. (Schluß), Naucke.

Döllnitz: 9 Uhr Gottesdienſt.
Burgliebenau: 10.30 Uhr Gottesdienſt, 11.80 Uhr

Kindergottesdienſt.
Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran
5 und Eliſabeth. An Sonntagen: 6 Uhr: ſtille hl.

eſſe; 7 Uhr: hl. Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr: hl.Meſſe mit Predigt; 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt mit
Predigt; 10.45 UÜhr: Hochamt mit Predigt; 18 Uhr-
Fegensandacht. An Werktagen: um 6.45, 7.15 und
8 Uhr: hl. Meſſen.

Allg? meine kirthliche Nachrichten
MethodiſtenKirche. Königſtr. 94, Eingang Waiſen

hausApotheke (Aktusgeb.). Sonntag, vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt, Pred. Trommer. Sonntag, vorm. 11.15 Uhr
Sonntagsſchule. Sonntag ab 20 Üühr: Gottesdienſt.
Mittwoch ab 20 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtl. Gemeinſchaft i. d. Landeskirche, Halle (S.),
Margaretenſtr. 5. Sonntag 11 Kinderſtunde, 20 Evan
geliſation; Montag 20 Jugendbund E. C. für junge
Männer; Mittwoch 20 Jugendbund E. C. für junge
Mädchen Donnerstag 20 Blvbelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Deutſchen
Evangeliſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft), Flottwell
ſtraße 29. Sonntag 20.15 Bibliſcher Vortrag; Mittwoch
u Frauenverſammlung; Freitag 20.15 Männerver

mlung.

Verbrauch

e. G.

zu der am Son

Tagesordnung:
1. a) Bericht

c) Genehm

ſchuſſes

2. Bericht des

Anträge de

jahr 1935.
b) Reviſionsbericht des Aufſichtsrats.

ergenoſſenſchaft Osmünde

m. b. H. in Osmünde

Einladung
ntag, dem 14. Juni 1936, 14 Uhr,

im Gaſthaus Werner Möslein in Osmün de ſtatt
findenden ordentlichen

Generalverſammlung

des Vorſtandes über das Geſchäfts

igung der Jahresbilanz und Gewinn
und Verluſtrechnung.

d) Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Ueber
und Entlaſtung von Vorſtand und

Aufſichtsrat.
Aufſichtsrats über die am 13., 14. und

16. März 1936 vorgenommene geſetzliche Prüfung
der Genoſſenſchaft.

7 Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.
r Mitglieder.

(Anträge müſſen bis Mittwoch, den 10. Juni
1936, in den Händen des Vorſtands ſein.)

5. Geſchäftliches und Verſchiedenes.
Der Ortsbeauftragte:

Zellweger.
Der Aufſichtsrat:

J. A.: Konrad,
Vorſitzender.

Der KirſchenAnhang

Hollnau-Brück
Abteilung der Hallesche Röhrenwerke A. -G., Halle (S.), Fernruf 256 01

Glcis-, Lastanto-, Fuhrwerks- und
Lagerhanus- (Kleinverkaufs-) Waagen
Vmhbanu von Gleiswaagen, die den heutigen Verhältnissen
nicht mehr entsprechen, zu Fuhrwerks- (Lastauto-) Waagen

Reparaturen und Vorrichtung zur Neueichung auch fremder Systeme

enwaagenhbau

Pantoffelfridke
verlault während des Umbaues

mir Gr. Ulrichstr. 50 neben
C. T. Kino

Der Kirſchenanhang d. Ritter
gutes Brachſtedt ſoll am Mon
tag, dem 8. Juni 1936, nachm.
5.30 Uhr, im Gaſthaus Hebald
in Brachſtedt öffentlich meiſt
biekend verpachtek werden.
Bedingungen im Termin.

Kittergutsvwltg. Brachſtedt

Brachſtedt, 4. Juni 1936

Kirſchen Verpachtung
Der Kirſchenanhang der Gemeinde

Daleng foll Freikag, den 5. Juni
1936, um 17 Uhr, in Belgers Gaſt
hof meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung verpachtet werden. Bedin-
gungen im Termin.

Dalena, den 1. Juni 1936.
Der Bürgermeiſter.

Kirſchenverpachtung
Am Mittwoch, dem 10. Juni, um

14 Uhr, ſoll im hieſigen Gutsbüro die
Kirſchennutzung in den Plantagen an
einen der drei Beſtbietenden für das
Jahr 1936 verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin
bekanntgegeben.

Gutsverwaltung Haus Zeitz,Poſt Könnern Sacie)-Send
Stat. Belleben.

Kirſchenvernachtung
Dienstag, den 9. Juni 1936, 19 Uhr,

im Alaunwerk, Gaſthof Griehl, ſoll die
diesjährige Süß- und Sauerkirſchen
nutzung der Domäne Schwemſal öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin Abel.

der Rittergüter Delitz
Lauchſt
Beuchlitz
KReukirchen

Bündorf
ſoll an den Meiſtbietenden gegen

Barzahlung zit den bekannten Be
dingung. verkauft werden. Schrift
liche Gebote ſind bis zum 8. Juni
einzureichen.

Benkendorf (Krs, Merſeburg)

Gebr. Fimmermann
dwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlnng verſteigert:

Sonnabend, den 6. Juni 1936,
10 Uhr, in Halle, AdolfHitlerRing 13:

1 Flurgarderobe, 1 Sofa, 1 kom
plette Bettſtelle, 1 Ober- und 1
Unterbett.

Reim, Gerichtsvollzieher

Amtliche Bekanntmachungen

Auf Grund des S 34 der Reichs
ſtraßenverkehrsordnung vom 28. Mai
1984 wird der Fliederweg zwiſchen
PaulBerck Straße und ElſaBränd
ſtrömStraßze ab ſofort auf etwa
7 Wochen für den Durchgangs, Reit

Der Verund Fahrverkehr geſperrt.
kehr wird umgeleitet.

Sehei B. chung,D ete le t v ergefdun ſicket-

I T

Waschkesselherde
Badeöfen und -Wannen
T. Liudenkahiss

auskunft, Ermittlung, nur Merseburgerstr. Köniostras8e 8

verſchwinden
Naturprodukt-
5tagatlggprüft
näh koſteniös
Hazinol Jieole

Hürnberg- b

Die beliebten

kauft man bel
Plan -Ritter, leipziger

Straße 73

ochiweinauetſtr.

Nutzbringende

erzielt der fort
schrittliche Ge
schäftsmann durch
eine wirkungs-
volle Anzeige in
der

weitverbreiteten

Büromöbet, Bärobe dar
preiswert und gad
Friedrich MüllerHalle, am Leipzig. Turm
Fernruf 22102 und 25616

Die diesjährige Süßkirſchennutzung
in hieſiger Feldmark gelangt am Mitt-
woch, dem 10 d. M., vormittags 11.30
Uhr, im hieſigen Ratskeller öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung
zum Verkauf.

Die Bedingungen werden im Termin
bekanntgegeben.

Löbejün, den 3. Juni 1936.
Der Bürgermeiſter

Der diesjährige

meiner Plantagen:
Räther,

2. Krimpe,
Domäne Pfützthal,

Boltzens Verg, Pfützthal,
Gbdewitz,

z GSchlepslg,
s Rittergut 6chochwitz

mit den ehemaligen Müller und
Klapproth'ſchen Gütern daſelbſt,

o Quillſching,
Kreisſtraße v. Bierhügel
bis zum Gorsleber Wege

KRttgt. Haus Würdenburg,
bei Teutſchenthal,
d. GalzmündeBennſtedter
Straße v. 6öllme bis Bennſtedt
und des Jorges bei Lieskau,

w. Lettin
ſoll am Montag, dem 8. Funi, von
vormittags 9 Uhr an im Gaſthof
zur „Fortung“ in Salzmünde unter
den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Salzmünde, den 23. Mai 1936.
alle a. S., den 8. Junt 1936.2 Der Polizeipräſident. J. G. Boltze

Obſt Anhang

in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„Rennert
Nickel- Hoffmann Str. 5

Phrenologie
Handliniendeu
tung, HalleS.,
Sophienſtr. 25
Näh. Friedrichs
platz. Sprechzeit
9--19.30.

Außenſeiter
tragen die an
der meiſtbean

ſpruchteſten
Stelle verſtärk
ten „Fußwohl
Außenſeiter
Gummiabſätze.
Nur erhältlich
bei rSchuhrepara

turbetrieb,
Kirchnerſtr. 18

Wäſcherei
Seydlitzſtraße 6.
wäſcht auf Haus
frauenart.

Achtung!
Wo ſpeiſt man
wie bei Mut-
tern? Bei Luiſe
Meye, Stern

Guterhaltene
Möbelkauft und verkauft

man immer gut in
Srabert's
Möbelhandlung
Ki. Alrichſtraße 5Ariirarpes

Aquamarin
ring

verloren, vval,
ſilber Faſſ.,

Goldreif, 4. 6.
gegen 20 Uhr
Hindenburg
ſtraße 13—8.

Gegen gute Be
lohnung abzu
geben Hinden
burgſtraße 13, I.
Ruf 263 43.

Rundfuntz e
Sonntag, den 7. Juni 1936

Leipzig
Wellenlänge 882

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00:
Orgelmuſik von Johann Sebaſtian Bach.
200. Das ewige Reich der Deutſchen. 10.00:
Aergenfeier der HJ. 10.30: Volkstümliche

uſik. 11.00: Eröffnung der Ausſtellung
„Die deutſche Gemeinde 11.40: Muſi
kaliſches Zwiſchenſpiel. 12.00: Mittags
konzert. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05: Muſik
nach Tiſch. 14.26: Jetzt kommt die fröhliche
Sommerszeit. 14.50: Klaſſiſche Kammer
De 15.40: Elbtallandſchaft zwiſchen den
chlöſſern Pillnitz und Seußlitz 16.00: Nach

mittagskengert. 18.00: Chorkonzert
Der Großer Sachſenpreis 1936. 19.00:
obert Schumann. S mit Muſik zunen 80. Todestage von Rolf Hänſler.
0.00 Funkbericht vom e
um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft Vorwärts

FUNMK DIENST
genieur Dörffel
Das Spezialgeschäft für Reparaturen aller Fabriate

s BLAUPUNKTundendienststeneKostenlose Abholung und Zustellung

Ruf 34667

Dresden.

21.10:
Sportfunk.
Nationen.

Bauer ſpricht

12.55:
13.10:

22.45: Seewet

ſpiel. 14.30: Hier iſt der Sportfunk.
Funkbericht vom Staffellauf Potsdam Berlin.

14.40: Schallplatten. 15.00: Eine Viertel-
ſtunde Schach. 15.15: Unſere gute Dorf-
muſik 16.00: Nette Sachen aus Köln.
18.00: Melodie und Rhythmus. 19.30: Erſtes
DeutſchlandSportecho. 20.00: Operette „Der
Zigeunerbaron“. 22.00: Wetter-, Tagesund Sportnachrichten. 22.20: Großer Sagen

preis. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.

Rambour ſpielt zu Tanz und Unterhaltung.

Raſenſport Gleiwitz Fortung Düſſeldorf in
Anſchl.: Sonderſportfunk. 20.10:

Deutſche Meiſter
Abendmuſik.

Unterhaltungskonzert.
22.00:

Großer22.20: Preis

Wellenlänge 1571
6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Der

hört. 9.00:
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Reichs
handwerktag 1936. 11.00: „Ruhrland“. Ge
dichte von Walter Dach. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der
Welte-Kino-Orgel. 12.00: Standmuſik.

eitzeichen. 13.00: Glückwünſche.
ittagskonzert. 14.00: rin

in

Der Bauer

terbericht. 23.00: Emanuel

Nachrichten,

t derReit- und Fahrturnier in War-
ſchau. 22.45: Oscar Jooſt ſpielt zum Tanz.

Deutſchlandſender

veranstaltet von der Ortsgruppe Halle (Saale) der Luftsport-Landesgruppe 5
des Deutschen Luftsportverbandes gemeinsam mit der Mitteldeutschen
National-Zeitung auf dem Gimritzer Damm und auf den Brandbergen

14 Uhr.

18 Uhr

8.00 Uhr

8.30 Uhr.

Wettbewerbs- Verlaul

7.45 Uhr: Treffen aller Teilnehmer auf dem Sportflugplatz der Orts-
gruppe Halle des DLV Ecke Mansfelder Straße und
Hermann-Göring-Straße)

Besichtigung der Modelle

Prüfung der Modelle und Beginn der Hochstarts auf dem
Gimritzer Damm sowie des Hangstartes auf den Brand-
bergen

Fortsetzung der Prüfung und Wechsel der Startstellen

Preisverteilung auf dem Sportflugplatz

Rund 140 Modelle s

Iaden.

ind am Wettbewerb beteiligt

Die Gesamtbevölkerung von Halle ist zu diesem Wettbewerb herzlich einge-
Eintritt frei!



Fedes Wort koſtet s Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 47400), das erſte Wort wird fett gedruckt

m M Rz- Kleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MRZ (Aufl. üder
67800) koſtet ſebdes Wort einer Klelnanzelge
11 Pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

Gelernte,
ſaubere
ſowie Weißnäherin für ſofort geſucht.

Georg Bertlich, Wäſchefabrik,
Königſtraße 6.

Plätterin

Gewandte jüngere

Stenotypistin
zum I. Juli 1936 gesucht.
Angebote mit Gehaltsansprüchen
unter R s00 an die MNZ, Halle,
Geschäftsstelle Riebechplat

alt.

fassungsgabe.

Tarifs,

Reichsbehörde
sucht für sofort oder zum 1. OR-
tober 1936 eine Weibl. Büro-
Kkraft, möglichst über 25 Jahre

Stenografie und Schreib-
maschine Bedingung, gute Auf-

Gruppe IV d. Reichsangestellten-
bei guter Einarbeitung

nach Gruppe V. Parteigenossin,
BDM- Mädel oder Frauenschafts-
mitglied beyorzugt.
unter L. 6850, MNZ, Halle-S.,
Geiststraße 47

Bezahlung nach

Angebote

Ich stelle per sofort ein
1 9pezialmonkeur

f. Erntemasch., Dreschmasch.
und Traktoren

1 5pezialmonteur
als Dreher und Schweißer.

Ernst Bever, Landmaschinen
Halle-S., Merseburger Str. 4

Standes und

Preiſen.

wirkſames

Bedingung

wünſcht.

alle

lieferung unſerer erſtklaſſigen
Bielefelder Waſchmittel an
Privatkundſchaft zu niedrigſten

Garantiert ausbau
fähige Stellung. Utenſilien und

werden zur Verfügung geſtellt.
Bewerber müſſen

einen luftigen Raum oder Keller
zur Lagerung der Ware und eine
kleine Sicherheit in irgendeiner
Form für das Vertrauenslager
ſtellen. Sofortiger Antritt er

Angebote mit Alters
angabe unter L, 6845 an MNZ.,

(Saale),

ſ

Wir ſuchen für den hieſig. Bezirk

bei gutem Vordient

ſtrebſame, ſaubere, ehrliche, mög
lichſt verheiratete Perſon jeden

Berufes zur Be

Reklamematerial

Geiſtſtraße 47.

Krankheit koſtet viel Geld

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für monatl. nur 6.60 RM

Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein A. G., Sitz
Dortmund. BezirksdirektionHalle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht
Hotelzimmer

mädchen
zum 15. Juni
geſucht. Jahres
ſtellung. Hotel
goldener Löwe,
Eisleben.

Haus
mädchen

tüchtig, 17 bis
18 Jahre, das
flink, ſauber u.
unbedingt ehr
lich iſt fürmein. Geſchäfts
haushalt zum
15. Juni 1936
geſucht. Frau

E. Behrens,
Kötzſchen bei
Merſeburg.

Suche
ausgelernten
Geſellen ſofort.

Bäckerei
Schönitzſtraße10

Für
Gaſtwirtſchaft

wird für ſofort
tüchtige junge
Stütze, die Gäſte
mit bedienen
muß, geſucht.
Angebote unter
A 155 an die
MN8Z, Bitter
feld.

Anſtändige
ſaubere Frau
ſucht vormittags
Aufwartung.

Angebote unter
R. 388 MNZ.
Halle, Geſchäfts
Stelle Riebeck
platz.

Schloſſer
meiſter

26 Jahre, ſucht
Stellung als
Maſchinen od.
Autoſchloſſer.

Drehen und
Schweißen per
fekt. Angebote
unter S. D. an
die MNZ, De
litzſch.

Schacht
meiſter

Jm Straßen
bau Erdarbeiten ſowie
allen Büroar
beiten vertraut,
ſucht ſofort Be
ſchäftigung für
Büro u. Außen
dienſt, Führer
ſchein 3 b. An
gebote unter L
6847 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Haus
Kinder

mädchen, 16 J.
alt, ſucht Stel
lung ab 1. 8.
Angebote unter
L 6851 MN3Z,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

vder

eenielangen

n

Zweifamilien
haus 2 oder 3
Zimmer mit
Balkon, Küche,
Bad zum 1. Ok
tober an ruhige
Mieter zu ver
mieten. Mötz
licher Straße 34
parterre,

Ieipziger Str. 100
II. Elage
8 Zimmer
für Wohn od. Geschaäfts-

aweoke ganz oder geteilt

zu vermieten.
Bruno Frevtag

Bad u. Küche

Möbliertes
Wohn Schlaf
zimmer mit
Küche und Zu
behör in gutem
Hauſe zum 1.7.
frei. Leſſing
ſtraße 2, II.
Freundliches
ſaub., möblier-
tes Zimmer.
Weidenplan 25
4 Tr.
Freundliches
möbl. e ean Berufstätige
ſofort zu ver
mieten. Beeſe
ner Straße 256,
Part. links, am
Rannn. Platz.

Bürvräume
mit Zentral
heizung zu ver
mieten. Halle
Könioſtraße 84.

Laden
2 Schaufenſter,
Leipziger Str.
Nr. 97, ſofort
zu verm ten.
Eisbein.

Zimmer
aut möbliert im
Zentrum gele
gen, 15 RM. per
Monat, ſofort
zu vermieten.

Anfrage erbet.
unter L
an MNZ, Halle
Sein rot 47.

6837

Zimmer
zwei leere, für
Dame frei. Ad
vokatenweg 5,
parterre.

3 Räume
und Nebengelaß
als Büro oder

WohnungMarktplatz Zzn

zu vermieten.
Zu erfragen da
ſelbſt im Por
zellangeſchäft.
Wohnzimmer
mit Schlafkabi
nett, ſehr gutmöbliert evtl.
mit Badbenutz
zum 15. 6. 36
zu vermieten.
Zinksgarten

ſtr. 3 parterre.
6 Zimmer
Wohnung
Etage, 1. 7.

zu vermieten.
Goetheſtraße 29
parterre.

Möbel
transporte

u. Lohnfuhren,
Tannert,

Ruf 325 64, Kl.
Steinſtr. 1. II.
Separates
möbliert. Zim
mer frei. Harz
Nr. 21, II.

Zimmer
möbliert. Kl.
II rechts
Klausſtraße 14,

Möblierke 5immer
Nähe Moritzburg v. 8. 20 Juni
ge ſucht. Meldung bei Haus
inſpektor Gudat, Moritzburg.

die MN8,

Reichsbehörde
ſucht zum 1. Oktober 1936
in Halle ein Haus zu mieten,

das 15 bis
halten muß. Lage gleich.
Angebote unter L. 6849 an

ſtraße 47

20 Räume ent

HalleS., Geiſt

Leeres
immer mit
ochgelegenheit

von einzelner
Dame, uter
Mietszahler,

umgehend ge
ſucht. Angebote
mit Preisan-
gabe unter L
6846 an MNg,
HalleS., Geiſtſtraße r

Ehepaar
ſucht für ſofort
oder ſpäter
Stube, Kammer
u. Küche, pünkt
licher Miete
zahler. Ange
bote unter G
83114 an MRNZ,
HalleS., Geiſtſtraße ä7.

Sonnige
ſaubere und ru
hige Wohnung
(zwei Zimmer
Küche, möglichſt
mit Bad) zum
1. Juli geſucht.
Angebote mit
Preisangabe

unter L 6834
an die MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47,

2 Zimmer
und Küche mit
Korridor von
älterem Ehe
paar zum 1. 7.
geſucht. Ange
bote mit Preis
angabe unter
L 6845 MRZ,HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Wohnung
3--4 Zimmer,
mit Küche und
Bad, NäheGeiſt
oder Reilſtraße,
zu mieten ge
ſucht. Angebote
unter G 8310
„MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Haudiwecko-

Aebeiken
5

Maler
arbeiten

und Tapezieren
führt aus,
Klopfer, Halle,
Henriettenſtr. 37

Techniſche
Federn r Art,
Schweißungen
aller Metalle.
Schweißwerk u.

Federnfabrik
Karl Ertel,

HalleS., Turm
ſtraße 60, Fern
ruf 335 30.

Kl. Berlin 1.Paul RäderRuf 33209

Licht-, Kraft-,lagen, Radior Apparate
Tiſchler

meiſter
Robert Kocha
nowski, Bau
Möbeltiſchlerei,
Königſtraße 71.Ruf 22118.

Moderniſieren,
Aufpolieren,

Aufbeizen,
ſämtliche Repa

raturen.
Maßanzüge

elegant, ſehr
preisw. Schnei
derei Koch, Jä
gerplatz 18.

Maurer-
arbeiten

führt r Tal
aus Fuß, Kut
telhof 2.

Schuhe
verlängert und
weitet unter
Garantie, je
nach Art der
Schuhe, bis zu
zwei Nummern

„Fußwohl“,
Schuhrepara

türbetrieb,
Kirchnerſtr. i80

Schloſſer
arbeiten!

ranWon eredger,

Franz er Wonneg

ergSchloſerineiſter,

Kunſt u. Bauſhioſeret, Mit
telſtraße 5. Ruf
340 75.

Autoſcheiben
in Spezial

Kriſtall u. Si
cherheitsglas.
Brunner
Brandt,

Schmeerſtr. 18.
Ruf 238 20.

500 ccm fabrik

pork
neu,

B. S. A., 250 cem,

e reK. W., 200 ccm,R. ſ. h 500 ccm mit
eſektrischem Licht

zu verkaufen
Molorsporthaus

Meteritzstraße 4
Poaddelboot zu

Motorräder
teuerfrei

geſucht

Motor
Gporthaus
Meteritzſtraße 4

Fahrſchule
Becker, e
Ludwig Wuch.
Str. 28, H. Ruf
350 06.

Motorrad
200, Triumph,
und 2Sitzer

verkaufen, von
17 Uhr Müller,
Stellmacherei,

Schkopau.

Fahrſchule
Stranz,

Rich. Wagner
Str. 53. Fern
ruf 286 77.

W

e

See

See

HERMANNW ITEW

Die große Stoff- Etage
Halle (Saole), Gr. Ulrichstr. 54

Kunſt
Bauſchloſſerei,
Eiſenkonſtruk

tion. Hermann
Elaaßen, Halle,
Albrechtſtr.11/12
Ruf 292 25.

Schuhwerk
längt weitet
bis 2 Nummern,
i. nach Art.
„Record“, Reil
ſtraße 35 (Ecke
Brunnenſtraße)

Ofenbau
Ofenreinigung

Kachelöfen.

Buſch Halle,Burgſtraße 48.
Ruf 312 83.

Drahtzäune
Drahtgeflechte,

Drahtgitter
Mech. Draht-
flechterei Schu
ſter, Halle, Gr.
Brunnenſtr. 51a
Ruf 361 73.

Schreib
maſchinen
reparaturen

Wohlfahrt, Lin
denſtr. 10, Fern
ruf 251 02.

Bauherren!
Einen unver-
bindl. Koſten
anſchlag überKachelöfen ſo
wie alle anderen
Oefen anzufor
dern, lohnt ſich.
Franz Görickejr.

Vormals
C. Böhme,

Kl. Brauhaus

Haar
chneidefalon
öhler, Mühl
erg 2, I. Er

Polſter

Einrahmungen
Gerahmte Bilder,

Kunſtblätter,
Photorahmen,
Reparaturen.
Peißker Nachf.
Gegr. 18655.

Barfüßerſtraße 8.
Ruf 291 49.

Maler-
arbeiten

jeder Art, wer
den ſorgfältig
und billig aus
geführt. Götze,
Moritzzwinger9,

arbeiten Hof
Neu, Moderniſieren billigſt
Huth, Kellner
ſtraße 10.

Achtung!
Der kleine Ka
chelofen mit der
großen Heizwirkung. Veſhn
qung u. Koſten
anſchläge unver
bindlich. Krolls
Ofenbaugeſchäft

Wörmlitz,
Halliſche Str. 69

Ruf 322 84

Enge Schuhe
weiten laſſen bei
WernerHaeßler,
Schuhreparatur
Alter Markt 3.
Umpreßhüte

nur Steinweg 7Hutmacheret

ſtraße 7. Wilhelm Tietz,

Oeldruck
bremſen

repariert „Ate
Lockheed“ Brem
ſendienſt, Halle,
Gr. Brauhaus
ſtr. 24/28. Fern

Ardie
500 ccm, ſehrgut erhalten.Beſichtigung

13 Uhr. Oppi
ab

ner6
Straße 8, II.

Autoreife n

gebraucht, viele
Größ., verkauftW. Ttautmann,
Alter Markt 36

Vulkaniſter
werkſtatt.

Reparieren
Protektieren.

Fahrſchu
Schwalbe,
litzſcher Str.
Ruf 231 04.

Schnell

le

De
23,

laſtwagen
ſehr gut erhal
ten, mit neuer

Boxerhündin
Wochen, preis

wert
Große Nicolai
ſtraße 4, part.

Küken
weiße amerika
niſche Leghorn
und rebhuühn
farbige Jtali
ener gibt ab
Fricke, Canena,Adolf Hitler

Straße 33.

Arbeits
pferde

2 reelle, billigabzugeben. Zu
erfragen Zöller,

Ranniſche
Straße 7

Oldenburger
ſtarker, 1 ſtar
ker Schwede, 2
ſtarke Oſtpreü
ßen, 2 ſtarke
Ruſſen billig
abzugeben.

ohlenhand
lung, LudwigWucherer Str.

Nr. 45.

Unterricht
ert. in Klavier,
Violine, Man
doline. Kurt
Donner, Halle
(Saale), Otto
KüfnerStr. 71a

Klavier
unterricht
Käthe

Kaltwaſſer,
Goetheſtraße 13

Maſchine
ſchreiben

Genge, Halle /S.,
Friedrichſtr. 52.

Nachhilfe
in allen Fächern
Forſterſtraße 11,
part. l.

Schreib
maſchinen
vermietung

Genge, Fried
richſtraße 52,
Akkordeon

Unterricht
Göbenſtraße 25,
parterre links.

ENGIISCH
für alle Zweche

Mr. John Morgan
Scharrenstr. (Eche
Univ.-Ring) T. 365 46

Beſſere
Frau, Anfang
40, ſucht die Be
kanntſch. eines
älteren Herrn
in ſicherer Stel
lung zwecks Hei
rat. Witwer m.
Kind angenehm.
Angebote unter
R 387 MN3
Halle, Geſchäfts
Stelle Riebeck
platz.

Beamten
witwe

40 Jahr, wünſcht
ebenſolchen

Herrn kennen
zu lernen zwecks
ſpäterer Heirat.
Angebote unter
R 392 MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

S
RM. 3--4000
gegen Sicher
heit, evtl. Be
teiligung ge
ſucht. Angebote
unter A 312
an MNZ, Ge-
ſchäftsStelle
Bennemann,

Alter Markt 3
Hundemme
geſucht. Angebote

an
Zoologiſchen

Garken,
Halle a. d. S.

6000 RM.
erſtſtellig, ſofort
als Hypothek
auszuleihen.

Wacker, Mar
tinsberg 4, II.

Die ſchw. gannov.,
oldenb. u. veredelt.

Raſſe, breit

ruf 29583. Karoſſerie, bil nT llig zu verkauf. beſt. F.Fahrſchule Dobrihſch, en Da ſet. wir r gehn er ab
Hagendorſ, Liſchlermeiſter, Kecſſe d e r e

Reilſtr. 23. Alle Reinsdorf c e e rFührerſcheine! bei Landsberg. v en geg.
DKW und Opel
Vermietet gut an Feibsſtan

für Peter und e

Grohßgarage- s
Otto EiscutrautHelihecher Straße 38

Ruf 248 55

Acten wir uns

bendgew. ab hier. e t a u. Ge
wichtsverl. aKiſt. w. verehu, 5.

Preiſe
uchttiere a

5 e Ank. gaſo

Käuf. Dietet m. 2 RM.

t S h ogerant. TageEmpf. Nichtgefall. Sie Dei w.

An alb Steht
ei Ste

Zeit auf unſ. Koſt.
gerung u. Fallen d.

nach Großhandelspr.
Weſtfäliſche efür Jung u. Zuchtvieh m. b. H.,in Wettringen, Kr. Steinfurt (Weſtf.) 33

in Delitz ſch,

In allen Drogerien zu haben

Staatsbeamter,

Grundſtückes
ſicherzuſtellen des

ſtraße 4

Aus
Privathand
ſuche ich 200 M.
zu leihen gegen
gute Zinſen u.
monatl. Rück
zahlung. Zu
ſchriften unter
G 8317 MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Baby
Rollbett

gebraucht, gut
erhalten, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
L 6827 MNZ,
Halle-S., Geiſt
ſtraße 47.

Schreib
maſchinentiſch

gebraucht, gut
erhalten, billig
zu kaufen ge
ſucht. Preisan
gebote erbeten

Altsiiber
Ait9 o
Silbermünzen

Rauft
zu Tagespreisen
Gebr. Thielemann

Hachebornstr. 4a

Kinderwagen

weiß, gut er
halten, zu ver
kaufen Ammen-
dorfer Weg 11.
Rüſtwagen

4Zöller, ge
braucht, ver
le Jentzſch,
Eletzen.

Kinderwagen
gut erhalten,
modern, abzu
geben Robert
FranzRing 1,
IV rechts.

Herren
ballonrad

Lichtdynamo,
verkauft billig
Leipziger Str.

32, l rechts.
Knabenrad

kleines, Roll-
ſchuhe Schulze,

Beeſener
Straße 232.

Gasherd
zweiflammig,

mit Tiſch,
braucht,

zu verkaufen.
Peſtalozziſtraße
12, I rechts.
Speiſe

Zimmer
Schlafzimmer,
Küchen, Polſter
möbel, Quali-
tät und billigſt

Brendel,
Torſtraße 62.

Stiefelgut erhalten,
Größe 45, billig
abzugeben bei
Ritter, Elſa
Brändſtröm

Straße 190, I.

penſionsberechtigt,
ſucht zwecks ſegte neuzeitlichen

ein hypothekariſch

m evon RM. 15000 aus Privathand.
Angebote unter L 6848 an die Ge
e der MNZ., Halle, GeiſtMatler zwecklos

Neue u. gebr.

IIdhe
Gebrauchte

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- a
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Zahlungserleichtg.

Bitzmann
Wauerſtraße 3

n eben Eliſabeth
Krankenhaus

Achtung!
Willſt du preis
wert Möbel
kaufen, mußt du
zu Myzyk lau
fen. Küchen und

Schlafzimmer
beſonders preis
wert. Myzyk,Böllbergerwege

(Ecke Torſtr.).

ch
Berckſtr. 1204

Kinderwagen
gebraucht, der
kauft billig Hin
denburgſtraße
Hof II.

andernerhalten,Peter nes
III links.

Bettſtelle
gebraucht, ſau
ber, mit Ma
tratze. Angebote
unter G 8318
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Herde
Oefen, gebraucht

und neu!
OfenGünther,
RobertFranz

Ring 2.
Gasherd

4 Fl. u. Brat
röhre, Wring-
maſchine, faſt
neu, zu verkau
fen. Merſebur-
ger Straße 122
parterre links

Zwei
Herrenräder,

15, und 20,LWucherer
Str. 41, Laden.

Einfamilien
auszum Be Juli

Zimmer zu ver
mieten.

Kurallee 10.

chönes
Landhaus

m. 2Morg. Garten
am Hauſe in v

b. Jeßnitz
Anh. 5 Zimmer
Küche, Sillg. für
8000 RM zu vk.
Anz. n. Vereinbg

BalſterMerſeb. Str. i

Koues 6 Fällen
ruhige Lage, Cor

einfahrt und Garten, günſtig zu

verkaufen. Angebote unler

G. an die MVg, Delitzſch

Jneino
teile.

Stu
bringe
ſie mi
ſchönen

Dieſen

eignis

Augen
vetſchet

z
Pfeffer
einen
tunde
leute

der Gr
ſchon

ſtarke
Nunke:

Schalke

lich vo
tielſeit

Angriff
Karte
Uebe!
Nutſche

Nitte,

nan di
ußen

ſhere
ſchaf
ein
d ih
Lan

Lerein

bung



20. an
piegel,

ſche

ballmeiſterſchaft

wüſſen, um

a un 1936

Das 3. Moll Nörnberg ocler Scholle

Vorschlußrunce um die Deutsche Fobbolmeisterschoft

Nürnberg oder Schalke Nur die
geantwortung dieſer Frage intereſſiert die
dreite Maſſe der deutſchen Fußballfreunde.
Ihre Augen ſind am kommenden Sonntag auf
Stuttgart gerichtet. Hier, in der Adolf
Hitler-Kampfbahn, geben ſich die
heiden techniſch beſten Mannſchaften des deut
ſchen Fußballſportes zum dritten Male in zwei
Jahren ihr Stelldichein. Durch ein 2:1 kamen
die Knappen 1934 im Berliner Poſtſtadion
um erſten Male in den Beſitz der ſtolzen
iktoria. Der „Club“ ließ nicht lange auf ſich

warten. Jm Dezember, wenige Tage nach dem
Länderkampf Deutſchland England, trafen
Rürnberg und Schalke in Düſſeldorf erneut
aufeinander. Am Zabo hatte man ſich etwas
dorgenommen. Stuhlfaut, Kalb, Popp. Träg,
Sutor und Riegel hatten zwar einer jüngeren
Generation Platz machen müſſen. Doch, die
Jungen zeigten ein techniſch großes Spiel.
Reibungslos, faſt maſchinenartig wirkte das
Ineinandergreifen der einzelnen Mannſchafts
teile. Schalke ward 2:0 geſchlagen!

Stuttgart ſoll nun die Entſcheidung
bringen. Rund 100 000 Menſchen wollten
ſie miterleben. Nur 60000 finden in der
ſhönen württembergiſchen Kampfbahn Platz.
Dieſen 60 000 aber wird ein ſportliches Er
eignis geboten. wie es unſer Fußballſport im
Augenblick nicht reichhaltiger und größer zu
verſchenken hat

Schalke weiß genau, wo der Haſe im
Pfeffer liegt. Hat die Knappen- Abwehr
einen guten Tag, dürfte der Weg zur Schluß
runde nicht mehr ſchwer ſein. Sind die Schluß-
leute aber ſo aufgeregt wie ſo oft während
der Gruppenſpiele, wird der Schalker Angriff
ſhon in Ueberform ſpielen müſſen. um das
ſtarke Nürnberger Bollwerk Köhl, Billmann,
Runkert drei, viermal zu bezwingen. Gewiß,
Schalke hat den gefährlicheren Sturm Gefähr
lih vor allem deshalb. weil er ſo überaus
welſeitig und einfallsreich in der Wahl ſeiner
Angriffsmittel iſt. Damit aber iſt Schalkes
Fatte faſt ausgeſpielt. Nürnbergs Halbreihe
Uebelein-Carolin-Oehm iſt der weſt
Nutſchen Läuferreihe, mit Szepan in der
Ritte, durchaus ebenbürtig. Am Zabo beklagt
nan die Nichtmitwirkung des verletzten Links
hen Spieß. Er, der torhungrige, inſtinkt
ſhere Schütze, würde Schalkes Abwehr ſchwer
ſchaffen machen. Ohne ihn geht Nürnberg
einen harten Kampf. Schalkes Abwehr
d ihn entſcheiden.
Lange nicht mehr war es einer ſchleſiſchen

breinsmannſchaft vergönnt, bei der Ver
bung der Deutſchen Meiſterſchaft mitzu

ſprechen. Vorwärts Raſenſport Glei-
witz, eine Mannſchaft aus echtem, kämpfe
riſchen Holze geſchnitzt, bildet das große
Fragezeichen in der Vorſchlußrunde. Die Elf
ſpielt unkompliziert, bevorzugt ein ſteiles
Flügelſpiel und ſtützt ſich auf eine famos ein
geſpielte Torſicherung. Die körperliche Kon
dition aller Spieler und ihr unverbrauchtes
Draufgängertum ſind die Stärken des Schleſien
Meiſters Fortung Düſſeldorf hat im
Dresdner Oſtragehege die undankbare Aufgabe,
dieſen Außenſeiter zu bezwingen. Die Rhein
länder ſind techniſch klar überlegen, verſtehen
von der Kunſt des gepflegten Kombinations-
ſpieles weitaus mehr. Auch wiſſen die Düſſel
dorfer aus den zahlreichen ſchweren Kämpfen
der letzten Jahre, wie und mit welchen
Mitteln man Meiſterſchafts- Entſcheidungen ge
winnt. Es wäre alſo ſchon eine große Ueber
raſchung, ſollte Gleiwitz über Fortung in das
Endſpiel gelangen.

Die erwortefe 2: 0-Föhrong
DavisPokalſpiel gegen Argentinien

Vor 2000 Zuſchauern begann bei trübem
Wetter das Davis-Pokalſpiel Deutſchland gegen
Argentinien am Freitagnachmittag bei Rot-

TORNEN SPORT SPIEL
Weiß im Grunewald. Auf der Ehrentribüne
ſah man den Reichsfinanzminiſter Graf
SchwerinKroſigk und den argentiniſchen Bot
ſchafter. Von Cramm brauchte gegen de
Caſtillo überraſchend vier Sätze (6:0, 46,
6:4, 6:1). Er kam im zweiten Spiel völlig
außer Schlag, wozu das langſame und weiche
Spiel des Argentiniers beigetragen haben mag.
Jm gleichen Augenblick, wo Cramm auf das
Tempo drückte, war es um Caſtillo, der ein
guter Grundlinienſpieler iſt, geſchehen. Ueber
aus leicht hatte es Henkel, der, um Zappa
in drei Sätzen glatt zu ſchlagen, nur eine
gute Stunde benötigte. Henkel beherrſchte das
Spiel völlig. Zappa war für ihn kein Gegner
und mußte ſich mit 6:1, 6:1, 6:3 ſchlagen laſſen.

Oeſterreich führt im Davispokalkampf
gegen Belgien nach dem erſten Tage bereits 2:0.

Sjevertf noch nicht in Form
Bei einem leichtathletiſchen Klubwettkampf,

den die Univerſität Kiel mit 81 Punkten gegen
St. Georg- Hamburg 67,5 und Eimsbüttel 56,5
Punkten gewann. ging nach langer Pauſe auch
Hans Heinrich Sievert wieder einmal an den
Start. Leider hatte der für Kiel ſtartende
Zehnkämpfer immer noch unter ſeiner Sehnen
zerrung im Oberſchenkel zu leiden und erzielte
nur ſchwache Leiſtungen. So kam er beiſpiels
weiſe im Kugelſtoßen auf nur 14,05 Me
ter und im Diskuswerfen auf nur knapp
über 40 Meter. Mit einer ſtärkeren Jnan-
ſpruchnahme Sieverts dürfte vorläufig noch
nicht gerechnet werden. Der Hammerwerfer
Hein kam auf 50,15 Meter und außer Wett-
bewerb auf 50,90 Meter. Jeder Wurf lag
über 50 Meter.

Wie wird es bei den Hondlhollern
Vorschlußruncdle zur Meisferschaft in leiſozig und Mindlen

Jm Kampf um die Deutſche Handball-
Meiſterſchaft wird am morgigen Sonntag die
Vorſchlußrunde der Frauen und Männer zum
Austrag gebracht.

Die Ausloſung hat folgende Treffen er
geben: Jn Leipzig ſpielen: SC Charlotten
burg Eimsbüttel Hamburg (Frauen),
MTSA Leipzig HOberalſter Hamburg
(Männer). Während in Minden die
Paarungen lauten: VfR Mannheim SG
Eintracht Frankfurt M. (Frauen), MSV Hin
denburg Minden Raſenſport. Mülheim
(Männer)

Die Spiele der Männer haben alſo er
geben, daß ſich von den Teilnehmern der Vor
ſchlußrunde des Vorjahres nur ein einziger

Wocher muß gewinnen
Aufsfiegsspiel/ zur Hondbolſ-Gouliqo gegen Dessou 98

Neben den Spielen um die Deutſche Hand
intereſſiert für Halle dasAufſtiegsſpiel Du Gauliga zwiſchen

Vacker Halle und SV 98 Deſſau Nicht ohne
Wedeutung ſind nebenher die Spiele üm den
Ehrenpreis der MN Z. Um den Aufſeg zur I. Kreisklaſſe ſtehen ſich Seeben und
Canena gegen während Preußen Merſe
n und Neumark um den Abſtieg aus der
l. Kreisklaſſe Staffel S kämpfen.

Wacker Halle Dessau 98
Der erſte Start der Wackeraner in Mei

nngen war nicht gerade von einem glücklichen
Stern begünſtigt. Mit 14:6 erhielten ſie von
en Meininger Soldaten das Nachſehen. Hatte

auch Meininger Platzvorteil, ſo war Wacker an
et Niederlage nicht ganz unſchuldig. Durch

unnötiges Jnnenſpiel konnten ſie ſich bei der
ſtarken Hintermannſchaft nicht durchſetzen.
Lollten ſie gegen Deſſau wieder auf dieſen
Fehler verfallen, ſo dürften ſie ſchon von vorn
rein verloren haben. Die Deſſauer beſitzen
re Stärke in der Hintermannſchaft, aus der
er Torwart ganz beſonders hervorragt. Wacker

wird alſo ſeine J arwer ſtark einſetzen
gi zu Erfolgen zu kommen. DieInermannſchaft ſelbſt wird in der Lage ſein,
We der Gäſte zu ſtoppen, ſo daß einzig
n allein vom Sturm alles t Dier Hoffnung tragen jedoch alle Anhänger
t Wackeraner, daß ſie auf eigenem Platze

erſten Pluspunkte mögen. Sollte
el nicht der Fall ſein, dürften hier ſchon
di Ausſichten, in die Gauliga aufzuſteigen,

reden werden. Das Spiel beginnt 15 Uhr
dem Wackerplatz.

Anforderungen z0 hoch
im einem der ſchwierigſten Geländewett-
de e geſtaltete ſich der Schlußtag der

haſt Tage Mittelgebirgsfahrt“ für die
rer und Motorradfahrer.

m Die Aufgabe der Teilnehmer wurde dadurch
e mein erſchwert, daß es die ganze Fahrt
ſites 9z, trömen regnete und die für
er Wetter beſtimmten Sollzeiten nicht ge
net wurden. Leider ereignete ſich auch ein
nie Der Berliner Vogt überſchlug ſich

einem Opel zweimal und mußte ins

Krankenhaus geſchafft werden. Von der
Querfeldeinfahrt bei der Altheide
wurde wegen des unbefahrbaren Wieſen
grundes an dem vorhandenen Gelände ganz
abgeſehen.

Nach einer nächtlichen Prüfung der Fahr
zeuge durch Jngenieure wurden am Freitag
früh eine Reihe von Startverboten erteilt und
ein großer Teil ſchied aus. Nicht nur Material
ſchäden, ſondern vornehmlich bei den Motor
radfahrern auch völlige körperliche Erſchöpfung
waren der Grund zur Aufgabe

Erfahrene Geländefahrer wie Guilleaume,
Hauptmann Meffert und andere erklärten, daß
ſie noch nie eine derart ſchwere
Prüfung beſtritten hätten. An dieſem Tage
ſeien die Anforderungen für Menſch und
Maſchine entſchieden zu hoch geweſen.

Man darf aus dieſem Grunde auf die
Ergebniſſe recht geſpannt ſein.

Verein, nämlich die Soldaten von Hinden-
burg Minden, durchſetzen konnten. Jhnen
kann man eigentlich auch nur Meiſterſchafts
Ausſichten machen, obwohl ſie ihr Spiel in
Minden gegen Raſenſport Mülheim auch erſt
noch gewinnen müſſen. Gegen die Vertreter
des Niederrheins hatten die Weſtfalen bei
ihren bisherigen Begegnungen nicht gerade
viel Glück. Allerdings muß man nun noch ab
warten, ob die einzelnen Vereine mit ihrer
wirklich ſtärkſten Mannſchaft antreten können.
Der Ausgang des Treffens in Leipzig iſt eben
falls ungewiß. Eher möchte man noch den
Sach ſein einen Sieg zutrauen, die diesmal
den Vorteil haben, auf bekanntem Gelände
und in Gegenwart ihrer Landsleute ſpielen zu
können. Die Niederlage im letzten Gruppen-
ſpiel iſt eigentlich nicht allzu hoch zu bewerten,
da ſie keinen Einfluß mehr auf den Gruppen
ſieg hatte. Oberalſter hat gleichfalls eine
Niederlage zu verzeichnen. in Hannover, wo
die Mannſchaft recht kopflos ſpielte. Wie wird
es in Leipzig ſein? Wir erwarten MTSA
Leipzig und MSV Hindenburg Minden im
Endſpiel.

Bei den Frauen geht der Meiſter Eim s
büttel Hamburg einen ſchweren Gang, denn
in Leipzig iſt der frühere Meiſter SC Char-
lottenburg der Gegner, die ſchwerſte
Klippe für die Hamburgerinnen. Nach den
bisherigen Ergebniſſen ſind ſie aber wieder
ausgezeichnet in Schwung. Jhnen ſollte auch
diesmal wieder der Sieg gelingen. Beim
Treffen in Minden hat VfR Mannheim
gegen Eintracht Frankfurt M. die
größeren Siegesausſichten. Dafür ſprechen auch
die bisher erzielten Ergebniſſe. Die Mann
heimer ſind nicht ſchlechter als im Vorjahr, wo
ſie bis ins Endſpiel kamen und nur 2:4 ver
loren, während die Frankfurter bereits in der
Zwiſchenrunde ausſchieden. Für Minden haben
die Süddeutſchen aber ihre Olympia-Anwärte
rin Tilly Fleiſcher freibekommen und dadurch
eine weſentliche Verſtärkung erhalten. Die
Mannheimer werden auf ihrer Hut ſein müſſen.
Dennoch ſollte das Endſpiel wie im Vorjahre
wieder Eimsbüttel Hamburg gegen VfR
Mannheim lauten.

Steile Bergfahrt eine der vielen Schwierigkeiten der diesjährigen „Drei- Tage
Mitteloebirgsfahrt“ Aufn.: Wolf Tritſchler

3. Beiblatt, Nr. 153

Der Sport des Sonntags
Die beſchauliche Ruhe der Pfingſttage liegt

hinter uns. Wieder erhebt ſich ein an ſport
lichen Ereigniſſen überaus reichhaltiges
Wochenende. Deutſche Meiſterſchaften, inter
nationale Großkämpfe und nationale Spiele
wechſeln in bunter Reihenfolge. Hoffen wir
nur, daß ſich endlich ein ſonnenklares Wetter
einſtellt, damit Aktive und Zuſchauer voll auf
ihre Koſten kommen.

Fußball
Bis zur Vorſchlußrunde iſt der Kampf um

die Deutſche Fußball- Meiſterſchaft gediehen.
Wohl noch nie haben die Begegnungen der
letzten Vier ſo viel Jntereſſe gefunden wie in
dieſem Jahr.

Handball

Auch im Kampf um die Deutſche Handball
Meiſterſchaft iſt die Vorſchlußrunde erreicht.
Mit etwas mehr Glück hätte es bei den
Männern auch hier leicht zu einem weſt
deutſchen Endſpiel kommen können. Nun aber,
da Hindenburg und Raſenſport Mülheim-Ruhr
ſich bereits in der Vorſchlußrunde in Minden
gegenüberſtehen, wird auf jeden Fall ein weſt
deutſcher Gaumeiſter ins Finale kommen.

Schwerathletik

Die Freiſtil-Meiſterſchaften unſerer Ringer
werden mit den Kämpfen der Feder-, Leicht
und Weltergewichtler in Stuttgart-Untertürk-
heim fortgeſetzt. Deutſchlands Olympighoff-
nungen werden hier einer weiteren ſchweren
Prüfung unterzogen.

Tennis
Hochbetrieb herrſcht im weißen Sport, wo

die dritte Runde des Davispokal-Wett-
bewerbes entſchieden wird. Und zwar ſtehen
ſich in Dublin Jrland und die Schweiz, in
Paris Frankreich und Jugoſlawien, in Wien
Oeſterreich und Belgien und in Berlin
Deutſchland und Argentinien gegenüber. Mit
Gottfried von Cramm und Henner Henkel,
die auch das Doppel zuſammen beſtreiten, iſt
unſer Sieg nicht gefährdet.

Turnen
Anläßlich der Polenreiſe des Reichsſport

führers gibt es in Warſchau einen Turn
Länderkampf Deutſchland Polen, wobei wir
uns allerdings nicht auf unſere Olympia
kandidaten ſtützen. Jn Nauheim werden die
deutſchen Kunſtturnerinnen im Hinblick auf
die Olympiſchen Spiele einer weiteren Prü
fung unterzogen.

Die Kette der Veranſtaltungen reißt ein
fach nicht ab. Beſchränken wir uns darauf, in
der Rubrik

Verſchiedenes

das Wichtigſte noch kurz zuſammenzufaſſen. Jn
Darmſtadt Waſſerball-Länderkampf Deutſch
land--Oeſterreich; in Mannheim Jnternatio
nale Ruderregatta; ſüddeutſche Waſſerballer
in Mailand; Großer Penay Rhin Automobil-
preis von Barcelona mit Auto Union und
MercedesBenz; Shelsley Walſh Bergrennen
mit Hans Stuck; Jnternationales Reitturnier
in Warſchau; 29. Staffellauf Potsdam Ber
lin nationales Frauenſportfeſt in Karlsruhe;
JahnKampfſpiele in Worms; Zabala in
Stockholm; Olympiſcher Tag in Amſterdam;
Bahnrennen in Hamburg, Leipzig und Paris.

Wasserbollspiel qegen Oesterreich
Für das im Rahmen der deutſchen Olympia

Vorbereitung heute in Darmſtadt vor
geſehene Waſſerballtreffen gegen Oeſterreichs
National- Mannſchaft hat Reichswaſſerballwart
Nolte (Hannover) folgende Mannſchaft, die
aber nicht die ſtärkſte deutſche Vertretung
darſtellt, namhaft gemacht: Klingenburg
(Duisburg); Baier (Hannover), Krug (Ber
lin); Gunſt (Hannover); Lütkemaier (Duis
burg), Schirrmeiſter (Berlin), Schulze
(Magdeburg). Erſatzſpieler: Strauß (Aachen),
Schwenn (Hannover), Schneider (Duisburg)
und Heinrich (Magdeburg).

letzte Derby-Vorpröfong
Acht Dreijährige in der „Union“

Die mit 28000 RM. ausgeſtattete „Union“
am kommenden Sonntag in Hoppegarten
beſchließt die Reihe der DerbyVorprüfungen
in der Reichshauptſtadt. Walzerkönig und
Wiener Walzer, die beiden Erſtplacierten aus
dem Henckel-Rennen, dazu das Paar des
Stalles Mülhens, Reichsfürſt und Wahnfried,
und vier weitere Dreijährige finden ſich am
2200-Meter-Start ein.

Am gleichen Tage wird die Goldene
Peitſche, eine Fliegerprüfung über 1200
Meter, gelaufen, in der Conteſſinag wieder am
Ablauf erſcheint. Die Starterliſte für die
„Union“ hat folgendes Ausſehen: Hauptgeſtüt
Graditz, Leuthen (57), R. Schmidt; Geſtüt
Erlenhof, Jdomeneus (57), E. Grabſch; R.
Haniel, Jentaur (57), H. Zehmiſch; P. Mül-
hens, Reichsfürſt (57), O. Schmidt; P. Mül-
hens, Wahnfried (57), J. Raſtenberger; Geſtüt
Schlenderhan, Walzerkönig (57), W. Printen;
Geſtüt Schlenderhan, Wiener Walzer (57),
Harry Schmidt; Geſtüt Waldfried, Periander
(57), G. Streit.

Graf Baillet-Latour, der Vor
ſitzende des Jnternationalen Olympiſchen
Komitees, iſt in Begleitung von Exz. Dr.
Lewald nach Helſingfors gefahren, um dort
die ſportlichen Anlagen im Hinblick auf die
Bewerbung Finnlands um die Olympiſchen
Spiele 1940 zu prüfen.
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Fußbolgcste cus leipziq und Dessau
Heute Forfond leipziq bei Halle 96 Noch fönf Ponktspiele

Während am morgigen Sonntag die Blicke
von ganz Fußball- Deutſchland nach Stuttgart
und Dresden gerichtet ſind, wo die beiden
Teilnehmer am diesjährigen Schlußkampf um
die Deutſche Fußballmeiſterſchaft ermittelt wer
den, gibt es im heimiſchen Bezirk eine ganze
Reihe von Wettkämpfen, deren Umfang keines
wegs an die am 1. Juli beginnende Spielpauſe
zu erinnern geeignet iſt.

Bereits am heutigen Sonnabendabend ſteigt
an der Kroſigkſtraße in Halle ein Freund-
ſchaftsſpiel.

Halle 96 Forfond Leipzig
Die Gäſte ſind bekannt und eine beſonders

in unſerer Gauſtadt ſtets gern geſehene Mann
ſchaft, die erſt unlängſt bei ihrem Sieg über
die halliſchen Sportfreunde (5:2) durch ihr be
achtliches Können den beſten Eindruck hinter
ließ. Jn den diesjährigen Meiſterſchaftskämpfen
erwieſen ſich in der Gauliga Sachſen die rot
weißen „Paunsdorfer“ als beſte Leipziger
Mannſchaft und beſetzte hinter PSV Chem
nitz und DSC den dritten Platz in der Punkt-
tabelle. Ohne überragende Einzelkönner iſt
die Fortungelf gut aufeinander abgeſtimmt und
vermöge ihres techniſch wie taktiſch guten
Könnens auch in der Lage, ſelbſt verwöhnten
Anſprüchen gerecht zu werden, was u. a. erſt
neuerdings die erfolgreiche Pfingſtreiſe der
Leipziger nach Beuthen und Bismarckhütte be
ſtätigt hat. Die halliſchen 96er werden es alſo
mit einem ſtarken Gegner zu tun haben und
tüchtig aufdrehen müſſen, um ehrenvoll be
ſtehen zu können.

Eine weitere intereſſante Paarung bildet
dann am morgigen Sonntag das Spiel am
„Roſengarten“ in Halle.

Sportfreuncle Holle Dessau 05
Die Anhaltiner hatten in den diesjährigen

Meiſterſchaftsrunden nach einem glänzenden
Start bekanntlich zuletzt mit wechſelnden Er
folgen gekämpft. Jnzwiſchen waren in der
Zeit verſchiedene deutſche Vereinsmannſchaften
von gutem Ruf (VfR Mannheim, HSV. u. a.)
in Deſſau zu Gaſte, die faſt ausnahmslos ſich
geſchlagen bekennen mußten. Es dürfte hier

II

nach unzweifelhaft feſtſtehen, daß die Mann
ſchaft um Paul, Schmeißer und Elze wieder
an Spielſtärke gewonnen hat und gerade unſere
halliſchen Sportfreunde dürften in ihrer
jetzigen guten Form der geeignete Partner
ſein, um die Leiſtungsſteigerung von Deſſau 05
einer ernſten Prüfung zu unterziehen. Wir
rechnen daher mit einer gleichwertigen Pärtie,
deren Ausgang nur knapp ausfallen ſollte.
Deſſau hat ſeine ſtärkſte Beſetzung mit Haber
land; Pappenberg, Henſel, Voß, Gellert,
Minnig; Paul, Schneider, Schmeißer, Elze und
Hoſſe angeſagt.

Punkfspiele im Bezirk
Jn der Bezirksklaſſe Halle- Merſeburg iſt

im Pflichtſpielbetrieb noch einmal Großkampf
tag, denn es gilt nicht weniger als fünf Treffen
unter Dach und Fach zu bringen.

Wacker Nordhauſen 98 Halle (076).
Preußen Merſeburg Sportfreunde Naun

dorf (2:4).
Sportvergg. Zeitz VfL Bitterfeld (2:4).
TuR Weißenfels 99 Merſeburg (0:4).
Naumburg 05 Wacker Mückenberg (2:2).
Jn Merſeburg und Zeitz trifft man ſich

bereits heute, Sonnabend abend. Die übrigen
ſechs Mannſchaften ſtehen ſich morgen gegen
über. Für die Abſtiegsfrage ſind nur
noch die Spiele von Preußen Merſeburg und
Wacker Nordhauſen von Bedeutung. Sollten
die Merſeburger gegen die in letzter Zeit
etwas nachgelaſſenen Naundorfer gewinnen,
dann ſtünde in Wacker Nordhauſen endgültig
der dritte abſteigende Verein feſt, woran ſelbſt
ein Sieg der Wackeraner über die halliſchen
Grünhoſen nichts mehr ändern könnte. Ver
lieren aber die Preußen und bliebe Wacker
Nordhauſen ſiegreich, dann kämen die erſteren

noch einmal in ernſte Abſtiegsgefahr, und das
letzte Wort in dieſer Angelegenheit würde erſt
in den beiden letzten Pünktſpielen dieſer
beiden Vereine geſprochen

Wacker Favorit am Sonntag
Das für geſtern abend angeſetzte Fußball

ſpiel wurde wegen Regens abgeſagt und wird
nun am Sonntagvormittag 11 Uhr auf dem
Wackerpklatz ausgetragen.

Spiele der Jugend
Fußball

Vereinswettkampf Sportverein 98 gegen
Boruſſia mit folgenden Spielen: 98 A gegen
Boruſſig, 99 B Boruſſia 98 B. 2. Boruſſia,
98 2. Knaben Boruſſia 2., 98 3. Knaben gegen

V Merseborg

Boruſſta 3., Weiſe J. Knaben 98 1. Knaben,
Weiſe 2. Knaben VfL 96 2. Knaben (Sonn
abend), Poſt A Nietleben, Poſt B Niet
leben, Poſt 1. Knaben Teutſchenthal, Boruſſia

Knaben Eintracht, Lettin A Osmünde,
Ammendorf 1910 B. Freya Paſſendorf,
Ammendorf 1910 1. Knaben Freya Paſſen
dorf, Braunsdorf A Wacker Halle, Dölau B
gegen Cröllwitz, Brachſtedt A Grube Bitter
feld. Am Sonnabend: Favorit Knaben VfR
Reideburg.

Handball
Am Sonnabend: Weiſe Junioren Canena

Am Sonntag: Weiſe 1. Knaben Bernburg
07, ſowie 98 Jugend in Raßnitz, Eröllwitz
Jugend HTSV.

Geräfemonnschaftskompf
Der HTSV beginnt ſeine 75-Jahrfeier
Am heutigen Sonnabend. 20 Uhr, wird in

der Roßplatzturnhalle ein Mann
ſchafts-Gerätewettkampf zwiſchen dem Turn
verein Reideburg, Turnverein Büſchdorf und
der zweiten Mannſchaft des Jubilars aus
getragen. Der Kampf ſelbſt wird von je ſechs
Turnern mit Kürübungen am Reck, Barren,
Pferd und Freiübungen beſtritten.

in Hohenleipisch
Aufstiegsspieſe zur Bezirksklasse im enfscheiclendlen Stoclium

Die Aufſtiegsſpiele zur Bezirks- und
1. Kreisklaſſe werden am Sonntag fortgeſetzt.
VfL Merſeburg hat diesmal in Hohen
leipiſch anzutreten und dort berechtigte Hoff
nung auf einen Sieg.

Um den Aufſtieg zur 1. Kreisklaſſe
ſtehen ſich im vorlezten Spiel Stedten und
Wegwitz gegenüber, ſo daß dann das Spiel
Spergau gegen Wegwitz die Entſcheidung und
den Abſchlüß dieſer Spiele bringen wird.

Jm Vordergrund der Freundſchafts-
ſpiele ſtehen die von Favorit anläßlich
ſeines Stiftungsfeſtes abgeſchloſſenen und be
reits bekanntgegebenen Spiele. Auch Wacker
Zörbig feiert Stiftungsfeſt und hat ſich dazu
Ammendorf 1910 nach Zörbig verpflichtet.

VfB Hohenleipiſch VfL Merſeburg
Das erſte Spiel gegen denſelben Gegner

in Merſeburg gewannen die Domſtädter völlig
überlegen 6:4: dies darf allerdings kein An
laß für die VfLer ſein, ihren Gegner etwa
leicht zu nehmen, da die Platbeſitzer auf
eigenem Gelände weſentlich ſchwerer zu
ſchlagen ſind als auf Plätzen der Gegner.
Obendrein hat der VfL Merſeburg auch be
reits in ſeinem bisher einzigen auswärtigen
Spiele eine Niederlage hinnehmen, müſſen.
Trotzdem erwarten wir Merſeburg als Sieger.

VfB Zſcherndorf TVg Salza
Da die Platzbeſitzer den Anſchluß an VfL

Merſeburg nicht verlieren wollen, werden ſie
hier ihr beſtes Können aufbieten, um ihrer
ſeits den Sieger zu ſtellen. Dieſe Möglichkeit
beſteht durchaus.

Stedten Wegwitz
Aus eigener Kraft können beide Gegner

nicht mehr aufſteigen; gewinnt aber Stedten
dieſes Spiel mit einem hohen Torergebnis
und ſollte etwa Wegwitz die führende Mann
ſchaft Spergau dann noch ſchlagen. dann könnte
Stedten wenn die Punktabſprechung aus
dem Spiel gegen Eintracht Halle zu ſeinen
Gunſten entſchieden werden ſollte doch noch
als Sieger das Zielband paſſieren.

Freuncdlschaftsspiele
Am Sonntag ſpielen dann: Giebichenſtein

Sportbrüder mit drei Mannſchaften auf eige
nem Platz gegen Olympia, die aufſteigende
Form von Olympig ſollte genügen, um die
Platzbeſitzer zur Hergabe ihres wirklichen
Könnens zu zwingen. Sportverein Weiſe
Halle hat ſich anläßlich ſeiner Sportwoche
die erſte Elf des Sportklub Theißen nach hier
verpflichtet. Die Spielſtärke der Gäſte iſt hier

Oniversität Hol e im Endspiel
Unsere Stuclenfen-Haoncdlbol monnschoft hesiegt München 74.6

Jm Kampf um die deutſche Hochſchulmeiſter
ſchaft ſetzte ſich die Aniverſität Halle bis zum
Endſpiel überlegen durch. Sie ſchlug Braun-
ſchweig 9.7, Leipzig 16.8, Jena 18:4
war damit Mitteldeutſcher Meiſter. Jm, wei
teren Kampf um die deutſche Hochſchulmeiſter
ſchaft war Gießen der erſte Gegner. Jn
ſcharfem Kampf wurde dieſes Treffen 10:4 in
Gießen gewonnen. Damit war die Berechtigung
für die Vorſchlußrunde erkämpft. Das folgende
Spiel fand jetzt in München ſtatt und
endete 14:6 für Halle. Halle hat ſich ſomit
auf dem Wege über ſchwere Kämpfe die Spiel
berechtigung für das Endſpiel erkämpft.

Das Spiel in München war inſofern
ſehr ſchwer, als München eine gute Mann-
ſchaft beſitzt. Allein drei Mann aus dem
Olympiälager in Eßlingen waren her
beigerufen worden. Das nützte aber alles
nichts, die Münchener wurden von Halle
förmlich überrannt. Die Süddeutſchen, die ſehr
ſiegesſicher waren, mußten bald erkennen, daß
ſie dem vorzüglichen Spiel der Hallenſer nicht
gewachſen waren. Halles Vertretung war in
allen Belangen einwandfrei beſſer. Die Mann

ſchaft war außerordentlich ſchnell, fangſicher
und wurfkräftig. Der Sturm arbeitete beſon
ders in der erſten Hälfte ſehr flüſſig und
techniſch rein. Die Läuferreihe und das
Schlußdreieck arbeiteten in der zweiten Halb
zeit ſicher und ausdauernd. München kam nur
durch einige Strafwürfe zu Erfolgen. Das
Nivegau des Spieles litt leider in der zweiten
Hälfte unter ſtarkem Regen.

Das Spiel begann ſofort in ſcharfem Tempo,
das Halle vorlegte. Jnnerhalb von zehn
Minuten ſtand es 4:0 für Halle. Gut verteiltes
Außenſpiel drängte München vollſtändig zurück.
Das ganze Mannſchaftsgefüge klappte ſo aus
gezeichnet. Zur Halbzeit ſtand es 10:3.

Die zweite Hälfte ſah Halle weiter im An
griff, aber nicht mehr ſo druckvoll. München
kam dadurch etwas beſſer in Fahrt und konnte
bis zum Schluß auf 14:6 aufholen,

Das Endſpiel findet am 11. Juni in
Breslau ſtatt. Halle hat die große Chance zu
gewinnen, da es über eine Mannſchaft ver
fügt, die einmal durch ſolides Können, große
Spielerfahrung und prächtige Kameradſchaft
ausgezeichnet iſt.

nicht bekannt. VfL Dölau ſpielt am
Heiderand mit zwei Mannſchaften gegen
Cröllwitz; das Ergebnis der erſten Mann
ſchaften dürfte für den Sieger knapp werden.

Wacker Zörbig Ammendorf 1910
Der in vielen Kämpfen erprobte Vertreter

der Bezirksklaſſe aus Ammendorf wird ſich von
dem Jubilar auch auf deſſen Platze kaum
ſchlagen laſſen.

Jn Lettin hat Osmünde mit zwei
Mannſchaften nur geringe Ausſichten auf einen
Sieg. Brachſtedt muß auf eigenem Platz
gegen Grube Bitterfeld ſeine ſtärkſte Elf
ſtellen, wenn ein Sieg errungen werden ſoll;
vorher die zweiten Mannſchaften. Tritt die
Poſt auf eigenem Platz gegen Nietleben
in beſter Beſetzung an und ſteht die Mann
ſchaft gut durch, dann iſt ein offenes Spiel zu
erwarten; auch hier vorher die zweiten Mann
ſchaften. Auf dem Eintrachtplatz erſcheint
Wacker Halle mit ſeiner Reſerve, mit der
3. und 4. Mannſchaft. Jn Paſſendorf er
wartet Halle 1910 die ſpielſtarke 2. Mann
ſchaft von Boruſſia wir erwarten hier die
Platzbeſitzer nach Kampf als Sieger. Jn
Könnern ſtellt ſich Brachwitz mit zwei
Mannſchaften vor; ein knapper Sieg der erſten
Herrenekf von Könnern wäre keine Ueber
raſchung. SV Dürrenberg will dies
mal auf eigenem Gelände gegen Brauns
dorf für die vorher erlittene Am Dar
Revanche nehmen; es iſt anzunehmen, daß die
Platzbeſitzer das Ergebnis zum mindeſten
ehrenvoller geſtalten werden. Reichs
bahn Halle wird diesmal gegen Favorit2.
ſeine ſtärkſte Elf ſtellen. TV Diemitz
will Löbnitz das Nachſehen geben; auf
eigenem Platz iſt dies in beſter Tagesform
möglich. Vorher ſpielen die zweiten Mann
ſchaften.

Morgen Flugsporttag
Modell Wettbewerb am Gimriter
Damm und auf den Brandbergen

Noch ſteht die deutſche Flugſportjugend un
ter dem Eindruck der großartigen Kundgebun
des Flugſportes auf der Waſſerkuppe, zu der
aus allen Gauen des Reiches Hunderte von
begeiſterten Jungen gekommen waren, um im
Wettkampf der Beſten zu beſtehen. Es trifft
ſich daher gut, daß nun am morgigen Sonntag
in Halle in einer örtlichen, wenn auch an
Umfang geringeren Veranſtaltung, die Mög
lichkeit gegeben wird Einblick in dieſe herrliche
Sportart zu gewinnen.

Vom frühen Morgen an werden draußen
auf dem Flügplatz am Gimritzer Damm
und auf den Brandbergen zahlreiche
Jungens den Kampf aufnehmen in dem ge
meinſam vom Deutſchen Luftſport.
verband und der MitteldeutſchenNational- Zeitung veranſtalteten Mo,
dellSegelflugWettbewerb.

Den Siegern winkt eine Anzahl wert
poller Preiſe. Anſtelle der durch die
Terminverlegung hinfällig gewordenen Rhön
reiſen“ gibt es Modellbau- und Werkzeug
käſten und Luftſport-Bücher als Preiſe.

Amtſiche Bekanntmachungen
Kreis Saale Fachamt Handball

Schiedsrichter-Ausbildungslehrgang: Am Montag
dem 22. Juni 1936, beginnt im Reſtaurant „St Nilo
laus“ in Halle (S.) ein Ausbildungslehrgang füt
Schiedsrichterprüflinge. Alle Vereine haben geeignete
Teilnehmer zu entſenden. Dieſe Auforderung richtet ſich
beſonders an die Vereine, bei denen die Schiedsrichter
geſtellung bisher haperte.

Fachamt Fußball Kreis Jahn
Jch habe Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß die

amtlichen Bekanntmachungen des Gaues und des Kreſſes
nicht mehr im „Kicker“, ſondern ſeit dem 6. Mai 1980 im
GauVPerordnungsblatt Gau VI (Mitte) erſcheinen. Der
Bezug des GauVerordnungsblattes iſt für alle Vereſne
Pflicht, da nirgends anders die amtlichen VBekannt-
machungen des Deutſchen Reichshundes für Lelbes
übungen und aller Fachämter erſcheinen.

Sollten Vereine das GauVerordnungsblatt noch night
erhalten, iſt ſofortige Beſtellung bei der Geſchäftsſtelle
des Deutſchen Reichsbundes für Leibesübungen, Gau V
(Mitte), Weimar, Poſtfach 285. erforderlich. Die Bezuge
gebühr beträgt 70 Pfg. vro Monat, die auf das Poſt
ſcheckkonto Erfurt Nr. 112 51 einzuzahlen iſt.
Damit erledigen ſich die verſchiedenen Anfragen, die

die Vereine an mich richteten.

Großmann, Kreisfachamtsleiter,

Sporf-Vereinshochrichfen
Reichsbahn Turn und SportVerein. 1. Handbal

Elf ſpielt bereits um 15 Uhr (RAW) gegen Voſt.
1. Fußball gegen Favorit Reſerve 16 Uhr (RAW).
GAG Sonntäg früh ab 8 Uhr KKSchießen in der Heide,
Treffpunkt:8 Uhr „Waldkater“.

Sportvereinigung Weiſe. Anläßlich
unſerer Sportwoche veranſtalten wir auf
unſerem Platz am morgigen Sonnlag,
dem 7. 6.: von 8.30 bis 10 Uhr duß
ball 2. gegen 98 2. 10--11 Uhr: Hand
ball Knaben gegen Bernburg 07. 14 bis
15 Uhr: Handball 1. Männer gegen
Weißenfels 1861. 15--16 Uhr: Fußball

u gegen 98. 16 Uhr: Fußball 1. Männer gegen J
Theißen.

HFC „Eintracht 07“. Wir verweiſen nochmals auf
die heute, am Sonnabend, dem 6. Junti, ſtattfindende
Verſammlung und erwarten alle Mitglieder. Nicht
erſcheinen zieht Strafe nach ſich.

Um den Ehrenpreis der M
Dieskau schlägt Halle 96 Morgen PSV gegen Borussid

Das Wochentagsſpiel um den „Ehrenpreis
der MN3“ nahm mit der Niederlage von
Halle 96 einen etwas überraſchenden Ausgang.

TV Dieskau 96 Halle 7:5 (4:3)
Zu dieſem wichtigen Wochentagsſpiel um

den „Ehrenpreis der Mitteldeutſchen
Nationgal-Zeitung“ brachte 96 nur zehn
Mann auf die Beine. Da die BlauRoten
ohnedies noch mit Erſatz antreten mußten, war
für ſie der Kampf von vornherein wenig aus
ſichtsreich. Dennoch gelang es ihnen, anfangs
das Treffen für ſich zu geſtalten. Mit 3:2
hielten ſie für kurze Zeit die Führung. Bald
machie ſich allerdings das Fehlen des elften
Spielers bemerkbar und der Platzbeſitzer kam
daher auf. Bis zur Pauſe konnten ſie ſchon
die Führung erringen. Nach dem Wechſel zog
96 bei 5:5 noch einmal gleich, doch dann ſetzte
ſich Dieskau voll und ganz ein und konnte mit
7:5 ſich die weitere Teilnahme an den Spielen
um den Ehrenpreis ſichern. Der Schieds
richter konnte mit ſeinen Leiſtungen in dieſem
Spiel nicht völlig befriedigen.

Morgen gibt es in der Reilkaſerne folgende
intereſſante Paarung:

PSV Halle Boruſſia Halle
Sein erſtes Spiel auf der neuen Platz

anlage in der Reilkaſerne trägt derPSV gegen Boruſſia aus. Dieſes dürfte für

den Platzbeſitzer das erſte ſchwere Spiel in
dieſem Wettbewerb ſein. Beide Mannſchaften
gehen nicht ohne Siegesausſichten in den
Kampf. Da der Platbeſitzer ſeine neue Platz
anlage ſelbſt wenig kennt, ſind ihm auch keine
beſonderen Platzvorteile einzuräumen. Die
Hintermannſchaften ſtehen ſich in nichts nach,
ſo daß nur die Stürmerleiſtungen den Aus
ſchlag zum Sieg geben können.

Seeben Canena
Auf der Platzanlage des Giebichenſteiner

Turnvereins werden ſich obige Mannſchaften
im Kampf um den Aufſtieg zur erſten

Kreisklaſſe gegenüberſtehen. Hier ſollte
bei der Ausgeglichenheit beider Parteien, die
beſſere Tagesform der Stürmer den Ausſchlag
geben.

Cröllwitz HTSVP
Jn den Pflichtſpielen kam Cröllwitz reich

lich ſpät in Schwung und mußte auch den
V bveide Siege überlaſſen. Heute ſieht
es ſchon etwas anders aus. Die Eröllwitzer
haben ſich wieder ganz gut herausgemacht.

KTV Halle Wörmlitz
Als Abſchluß ſeines Schauturnens bringt

der Kaufmänniſche Turnverein ein erbe
ſpiel zur Durchführung Jn Wörmlitz haben
ſie einen geeigneten Gegner gefunden. Veide
Mannſchaften ſind ſich gleichwertig, ſo m
durch einſeitiges Spiel der Zweck nicht verfeh

werden kann.

Gau-Tennisturnier in leund
Der Gau Mikte des Fachamtes Tennis n

die Durchführung ſeines diesjährigen na
ren-Tennisturniers dem Tennis n
Leung übertragen. Die Wettſpiele (Männ e
Einzelſpiel, MännerDoppelſpiel und n
miſchtes Doppelſpiel) finden am 6. und 7. e
in Leuna auf den Plätzen an der Aferſtraß
ſtatt. Spielbeginn Sonnabend um 9 Uhr.

Jugendwasserbalſer in Bernborg
1 9Am morgigen Sonntag findet in in

burg ein Jugendwaſſerball-Turnier un 4
dem in der A und BeKlaſſe je eine de
Mannſchaft gemeldet haben. Jn der 5 ſe
iſt es die ſieggewohnte Jugendmannſchaf die
SV Saale 96 und in der eKlaſe e
Jugendmannſchaft des Schwinm n
Böllberg 33. Wenn beide Mannſh
ohne Erſatz antreten, wird der Sieg Na
ſein wenn auch namhafte Gegner wie He
Magdeburg und Magdeburg
der AKlaſſe gegenüberſtehen.
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Das beste deutsche Saatgut
Verbandstag der Iandwirtschaftlichen Genossenschaften in Magdeburg

Zum 45. Male hatte der Verband der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten, Halle
Saale, ſeine Mitglieder zu einem Verbandstag
aufgerufen. Diesmal war Magdeburg der
Schauplatz des großen Treffens. Zahlreich
waren die Genoſſenſchaftler dem Rufe gefolgt,
um in den verſchiedenen Einzeltagungen ſich
über die Aufgaben und Ziele der Genoſſen
ſchaftsgliederungen zu unterrichten,

Molkerei und Marktordnung
Jn überaus großer Zahl hatten ſich u. a.

die Mitglieder der Molkereigenoſſen-
ſchaften zu einer Tagung eingefunden. Der
Geſchäftsführer des Milchwirtſchaftsverbandes,
Dr. Eſpe, ſprach über neue Fragen der
Milch wirtſchaft. Er wies darauf hin,
daß es den Molkereien unterſagt ſei Butter
hinzuzukaufen, damit eine Störung des Mark
tes vermieden werde. Mehr und mehr werde
die Genoſſenſchaft der Aufgabe gerecht, für die
Zeit des Mangels eine ausreichende Reſerve
zu ſchaffen. Landesfachberater Broder
dörp ſchilderte die Aufgabe der Mol-
kereien in der Marktordnung. Er
ſtellte die heutigen geordneten Verhältniſſe in
Vergleich zu der früher üblichen freiwilligen
Mitarbeit bei den Wirtſchaftskammern her.
Die Neuordnung der Einflußgebiete habe die
Kompetenzſtreitigkeiten behoben. Das Verbot
der Landbutter- Herſtellung ſei erfolgt im Hin
blick auf die leichte Verderbbarkeit der Markt-
type. Um die Herſtellung einer lagerfähigen
Butter von Seiten der Molkereien zu ermög
lichen, ſei eine Kontrolle durch Fach
berater eingeführt. Dem gleichen Ziele
diene die ſtändige Beobachtung der Kulturen,
Speiſequark und Trinkmilch müſſen in den
Molkereien genügend durchgekühlt ſein, da
eine gewiſſe Kältereſerve die Haltbarkeit im
Konſum ſteigere. Die behördlichen Anord
nungen hinſichtlich der Desinfektion und Reini
gung der Lieferantenkannen durch die Molke
reien ſind im Jntereſſe einer geordneten Mol
kereiwirtſchaft erlaſſen worden.

Genossenschaftliche Saatgutreinigung
Die Tagung für genoſſenſchaftliche Saat

gutreinigung, Schädlingsbekämpfung und Vor
ratsſchutz behandelte das wichtige Gebiet der
Erhaltüng länd wirtſchaftlicher Werte auf
wiſſenſchaftlicher Grundlage. Diplvmlandwirt
Haſenclever gab über den Stand der ge
noſſenſchaftlichen Saatgutreinigung einen um
faſſenden Ueberblick. Das Ziel ſei nicht nur
eine außerordentliche Ausleſe des Saatgutes,
wichtig ſei vor allem die Keimfähigkeit. Eine
umfaſſende Werbung für die Reinigung
und Beizung des Saatgetreides
muß auch den kleinſten Betrieb erfaſſen.
Im Verlauf des Verbandstages fand auch

die Hauptverſammlung der Genoſſenſchaftsbank
z Halle a. d. S. ſtatt. Nach dem Bericht über
as Geſchäftsjahr 1935, den Direktor Lin

decke erſtattete, folgte der Prüfungsbericht
des Aufſichtsrates. Die Prüfung war in Ge
meinſchaft mit dem Reichsverband der deutſchen
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften-Raiffeiſen
e. V., Berlin, vorgenommen worden. Nach der
Vorlegung und Genehmigung der Bilanz voin
31. 12. 35 ſowie der Gewinn und Verluſt
rechnung wurde über die Verteilung des Rein
gewinns Beſchluß gefaßt und dem Vorſtand
und dem Aufſichtsrat von ſeiten der er
ſchienenen Mitglieder Entlaſtung erteilt. So
dann wurde die Wiederwahl der ſatzungsgemäß
ausſcheidenden Vorſtands und Aufſichtsrats
mitglieder einſtimmig vorgenommen. Der
Bericht über den ſeitherigen Geſchäftsgang im
Jahre 1936, der von Direktor Merkel er
ſtattet wurde, zeigte einen erfreulichen Aus
blick, ſo daß mit einem günſtigen Jahres

freiheit des deutſchen Volkes ſicherzuſtellen, ſei
es nötig, die Ernteerträge zu fördern. Dazu
gehöre neben einer ſorgfältigen Beobachtung
und einer ausreichenden Humusverſorgung vor
allem die Qualitätsſteigerung des
Saatgutes. Der Saatenwirrwarr habe ein
Ende gefunden durch das Sortenregiſter
weſen. Beſondere Bedeutung komme den
eder der Litre! e Dur zu, ins
eſondere der Lupine. Die Tatſache, daß wir

noch ganz beträchtliche Mengen von Futter
ſämereien aus dem Auslande See müſſen,
mache es notwendig, daß die Genoſſenſchaftler
auf die ihrem Einfluß unterſtellten Betriebe
aufklärend und erzieheriſch wirken. Das
beſte Saatgutſei immer das boden-
ſtändige Saatgut. Ueber den genoſſen
ſchaftlichen Getreideabſatz im neuen Erntejahr
n Direktor Klein von der Zentral-
genoſſenſchaft.

Feder vierte Deutſche fährt Kad
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Zeichnung: Rohba

Auf 100 Einwohner Deufschlands kommen 25 Fahrräder, noch keine zwei Krafträder und
Kaum ein Auto. In diesen Ziffern Kommt die Volkstümlichkeit des Fahrrades zum Aus-
druck, zugleich aber ergibt sich daraus, daß die Motorisierung des Verkehrs dem Fahrrad
keinen Abbruch getan hat, und daß die Kraftrad- und Kraftwagenerzeugung für die Fahr-
raderzeugung keine Konkurrenz bedeutet. Das Fahrrad mit einem Durchschnittspreis von

60 RM. ist das billigste private- Beförderungsmittel

Börsen und Märkte vom 5. Juni
Berliner Effektenbörse: Schwächer

Die Börſe ſetzte zu Beginn des Verkehrs zu meiſt
rückgängigen Kurſen ein. Von der Schwäche wurden be
ſonders Linoleum- und Kaliwerte betroffen. Renten
lagen ruhig.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich
Die Tendenz am Kaſſamarkt war uneinheitlich, doch

machte ſich Widerſtand gegen weitere Abbröckelung be
merkbar. Das Geſchäft war im allgemeinen nicht groß.
Der Rentenmarkt lag ruhig.

Berliner Produktenbörse
Märkiſcher Weizen, Durchſchnittsqualität, 76/77 Kilo

gramm, 219 frei Berlin. Geſetzlicher Mühleneinkaufs
preis für Weigzen: plus 4, bis 5, RM. Alle übrigen
Notierungen Unverändert.

Magdeburger Produktenbörse
Weizen, Durchſchnittsqualität, geſund Und trocken,

76/77. Kilogramm, 205--209, gefragt. Roggen, Durch
ſchnittsqualität, geſund und trocken, vereinz. Auswuchs
korn zuläſſig, 72/73 Kilogkamm, 172--181, gefragt.
Futtergerſte, Sommergerſte 180--184. Hafer, weißer,
ohne Angebot. Viktorigerbſen 340-360, ruhig.
kleie, Mühlenpreis ab Mühle, 11,55. Roggenkleie,
Mühlenpreis ab Mühle, 10,10--10,70. Kartoffelflocken
20,00--20,10, ruhig. Allgemeine Tendenz: ſtill. Draht
gepreßtes Weizen und Roggenſtroh 1,20-1,25; Lang
ſtroh ſowie Breitdruſch 2 X ſtrohgebunden 1,80-1,35.

Weizen

Walz- oder Drahtbarren 148. Banka-, Straits-, Auſtral
zinn in Voerkäuferswahl 269. Antimon-Regulus
Feinſilber 38,25-41,25.

Terminmarkt. Kupfer: Juni 46,75 nom. B.,
46,75 G. Juli 46,75 nom. B., 46,75 G. Auguſt46,75 nom. B., 46,75 G. September 47,50 G. Oktober
48,25. G. November 48,75 G. Tendenz: ſtetig.
Blei Juni 20,25 nom. B., 20,25 G. Juli 20, 25
nom. B., 20,25 G. Auguſt 20,25 nom. B,, 20,25 G.;
September 20,50 G. Oktober 20,75 G. November 21 G.
Tendenz: ſtetig. Zink Juni 19 nom. B., 19 G.
Juli 19 nom. B., 18 G. Auguſt 19 nom. B., 19 G.;
September 19,25 G. Oktober 19,50 G.; November
19,75 G. Tendenz: ſtetig.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 850 darunter Ochſen 165, Bullen

169, Kühe, Färſen und Freſſer 516), Kälber 1165,
Schafe (Lämmer und Hammel) 5405, Schweine 9613,
Auslandsſchweine 92. Preiſe: Ochſen 1. 44, 2. 40,
3. 35. Bullen 1. 42, 2. 38, 8. 33. Kühe 1. 41, 2. 37,
3. 32, 4. 24. Färſen 1. 438, 2. 27.Kälber Sonderklaſſe 97—-100, 1. 77-82, 2. 63--75,
3. 52--62, 4. 45--50. Lämmer und Hammel 1. 54--55,
2. 52-53, 3. 49--51, 4. 40--48. Schafe 1. 45--47,
2. 42--44, 3. 33--41. Schweine 1. 54,50, 2.
3. 52,50, 4. 50,50, 5. 48,50. Sauen 2. 58,50, 8. 50,50.
Marktverlauf: Rinder glatt (Svitzentiere über Notis),
Kälber glatt, Schafe lebhaft, Schweine verteilt.

Magdeburger Zuckernofierungen

Frühkartoffeln
im Wirtschaftsjahr 1936

Neue Abſatzregelung
Eine Anordnung Nr. 50 der Hauptver-

einigung der deutſchen Kartoffelwirtſchaft über

die Regelung des Abſatzes von Frühkartoffeln
im Wirtſchaftsjahr 1936 beſtimmt u. a.
folgendes:

Die Abſatzregelung erſtreckt ſich auf Früh
kartoffeln, die vor dem 15. Auguſt 1936 in den
Verkauf gebracht werden. Die Abſatzregelung
wird in den einzelnen Anbaugebieten dem zu
ſtändigen Kartoffelwirtſchaftsverband (Wirt-
ſchaftsverband) übertragen. Der Beginn der
Abſatzregelung wird in den einzelnen Anbau-
ebieten nach den örtlichen Bedürfniſſen nachKnhorung der Hauptvereinigung der deutſchen

Kartoffelwirtſchaft durch den Wirtſchaftsver
band feſtgeſetzt.

Käufen und Verkäufen von Frühkartoffeln
ſind die Kartoffelgeſchäftsbedingungen des
Reichsnährſtandes zu Grunde zu legen.
Lieferungen von deutſchen Frühkartoffeln in
Säcken oder Körben müſſen mit einem
von der Hauptvereinigung der deutſchen Kar
toffelwirtſchaft vorgeſchriebenen Anhänger
verſehen ſein. Auf dem Anhänger muß die
uſtändige Landesbauernſchaft, in geſchloſſenenKebieten auch die Bezirksabgabeſtelle und der

Erzeuger kenntlich gemacht ſein. Sack oder
Korblieferungen, die mit dieſen Anhängern
nicht verſehen ſind, dürfen nicht in den Ver
kehr gebracht werden. Deutſche Frühkartoffeln
ſind ſtets bei der Uebernahme der Ware vom
Erzeuger auf die vorgeſchriebene Beſchaffen
heit in Bezug auf Güte, Größe ſowie Brutto
gewicht zu prüfen.

Preisfeſtſetzung inländiſche Früh
folgenden dreikartoffeln geſchieht nach

Gruppen: a) weiße, rote und blaue
Sorten, b) runde gelbe Sorten,
c) lange gelbe Sorten. Die Hauptvereinigung der deutſchen Kartoffelwirtſchaft
allein iſt berechtigt, mit Genehmigung des
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt
ſchaft beſondere Maßnahmen für die Regelung
des Abſatzes von ausländiſchen Frühkartoffeln
in Deutſchland zu treffen.

für

Auslandsmeldungen
Ausfuhrmonopol für Perſerteppiche. Kabel

meldungen aus Teheran zufolge hat die ira
niſche Regierung die Schaffung eines Außen
handels Monopols für Perſerteppiche be
ſchloſſen. Einer neuzugründenden Geſellſchaft,
deren Kapital zu 51 v. H. in Händen der halb
ſtaatlichen iraniſchen Landwirtſchaftsbank und
zu 49 v. H. in Händen des iraniſchen Teppich
handels ſein wird. wird das alleinige Aus
fuhrrecht übertragen. Bis zum 20. Februar
1937 ſoll den Exporteuren noch der freie Ver
kauf aus ihren Lagern geſtattet werden, wäh
rend nach dieſem Zeitpunkt die Monopol
geſellſchaft den geſamten Markt kontrollieren
und die Preiſe auf einem höheren Niveau
ſtabiliſieren ſoll.

Außenhandel
Mandſchukuo Lieferant und Kunde Deutſchlands.

Die Vertreter der zuſtändigen Behörden Deutſchlands
und Mandſchukuos ſind in der Abſicht, den Handelzwiſchen den beiden Ländern zu fördern, über folgendes
übereingekommen: die Reichsſtelle für Deviſenbewirt
ſchaftung wird die Einfuhr mandſchuriſcher Produkte nach
Deutſchland bis zum Geſamtwert von 100 Mill. Man
innerhalb eines Jahres zulaſſen. Die Zahlungen für die
vorgeſehene Einfuhr werden zu drei Vierteln (75 Mill.
Yuan) in Deviſen und zu einem Viertel (25 Mill. Yuan)
in Reichsmark erfolgen. Die Reichsmarkzahlungen werden
auf ein Sonderkonto geleiſtet, das bei einer von den Be
hörden Mandſchukuos bezeichneten Bank errichtet wird.
Wenn der jährliche, der Reichsbank aus dem deutſch
japaniſchen Handel anfallende Deviſenüberſchuß den
Betrag von 63,75 Mill. Yuan überſteigt, ſo ſollen in
Höhe dieſes überſteigenden Betrages Deviſen zum An
kauf mandſchuriſcher Erzeugniſſe zuſätzlich über den vor
geſehenen Deviſenbetrag hinaus zur Verfügung geſtellt
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Das „Loch in der Großen Mauer“
Schmuggel in China gefährdet Auslandsanleihen

Von unserem Fern-Ost-Mitarbeiter Hans Tröbst

Nicht weniger als drei Infanferie-Brigaden will die chinesische Zentralregierung Nanking)
nach dem Norden des Reiches entsenden, um das „Loch in der Großen Mauer“
zu stopfen, durch das seit geraumer Zeit wie ein Gießbach die billigen japanischen
Schmuggel- Waren nach China hineinströmen und in deren Flut nicht nur der legale
Handel zu ertrinken droht, sondern die darüber hinaus in der Gesamtwirtschaft des Landes
Verheerungen anrichten, die auch auf außenpolitischem Gebiet neue Spannungen und

Verwicklungen schaffen Können oder müssen

Allein in Schanghai ſtehen nach Mit
teilung des Verbandes der chineſiſchen Kunſt
Leere 40 000 Seidenweber vor der
Irbeitsloſigkeit, Handels-, Banken- und Jn-

duſtriekreiſe der Stadt Hſuchow erſuchten tele-
raphiſch die Zentralregierung, ſofortige, wirk

ſame Maßnahmen gegen den Schmuggel zu
ergreifen, um der beſorgniserregenden Ueber
ſchwemmung des Marktes mit ungeheuren
Mengen von Schmuggelwaren zu ſteuern“. Jn
Tientſin das gleiche: in normalen Zeiten
wurden hier vierteljährlich etwa 1200 „Pikuls“
Zucker eingeführt, heute iſt im gleichen Zeit
raum die illegale Zuckereinfuhr auf 128 000

geſtiegen, hat ſich alſo verhundert-
acht.

Alarm- Meldungen
Aehnliche Alarm- Meldungen kommen aus

allen andern chineſiſchen WirtſchaftsZentren,
und chineſiſche Statiſtiker berechnen für das
Jahr 1936 den Ausfall an Zollein-
nahmen mit 100 Millionen Dollar!
Um die Bedeutung dieſer Zahl verſtehen zu
können, muß man wiſſen, daß der chineſiſche
Etat dieſes Jahres unter normalen Verhält
niſſen Zolleinnahmen von 341 Millionen Dollar
vorſieht, wovon außer den Verwaltungs
koſten von 33 Millionen Dollar rund 200
Millionen für den Zinſendienſt der
auswärtigen Anleihen abgehen Das

heißt mit andern Worten: die Zentral-
regierung würde in dieſem Jahre aus den
Zöllen ſtatt der berechneten 141 nur deren 41
Millionen Dollar einnehmen, von denen noch
33 Millionen allgemeine Verwaltungskoſten ab
gehen. Das würde einen Rückgang der Staats
einnahmen um ein Sechſtel bis ein Siebentel
entſprechen! Unter dieſen Umſtänden iſt es
alſo nicht weiter verwunderlich, wenn die zu
ſtändigen chineſiſchen Stellen behaupten, daß
eine Fortdauer der „illegalen Wareneinfuhr
nach China entweder den Zinſendienſt
gefährden oder die Geſamtwirtſchaft des Landes
und den legalen Jmport auf das ſchwerſte er
ſchüttern müſſe

Diplomatische Protestschritte
Dieſes Alarmſignal: „Gefährdung der

Auslandsamleihentt hat ſeine prompte
Wirkung nicht verfehlt, und als erſter hat der
engliſche Botſchafter in Tokio als Vertreter
der neben Amerika und Frankreich am
meiſten am regelmäßigen Zinſendienſt inter
eſſierten Macht einen Proteſtſchritt bei
den zuſtändigen japaniſchen Stellen unter
nommen und in ziemlich unverblümter Form
Japan für die auf dem chineſiſchen Markt
angerichtete Verwirrung verantwortlich gemacht.
Japaniſcherſeits iſt dieſe Beſchuldigung jedoch
als „unbegründet“ zurückgewieſen worden, weil
der von den Japanern gar nicht geleugnete
rieſenhafte Schmuggel angeblich ausſchließ
lich auf die ungeſunde Höhe der chineſiſchen
Zollſätze zurückzuführen ſei, die den Schmuggel
im großen Stile förmlich herausforderten.

Mit dieſer Erklärung hat ſich jedoch die
Nanking- Regierung nicht zufrieden gegeben und
hat nun auch ihrerſeits eine Proteſtnote nach
Tokio gerichtet, in der folgende drei Behaup
tungen aufgeſtellt werden: 1. Die Zentrale des
geſamten japaniſchen GroßSchmuggels befindet
ſich im MandſchureiFreihafen Dairen. 2.
Die japaniſchen Behörden in Nordchinag begün
ſtigen in jeder Weiſe ihre dort unter dem
Schutz der Exterritorialität ſtehenden Lands
leute und 3. „erſt durch das Fußfaſſen der Ja
paner in Nordchina ſei das „Loch in der Großen
Mauer“ entſtanden, durch das die japaniſchen
Waren unter Umgehung der Zollſtellen wie
ein Gießbach ins Land ſtrömen. Der dadurch
bedingte Zollausfall rund 100 Millionen
Dollar mache es China unmöglich, ſeinen
Schuldenverpflichtungen nachzukommen und
drohe darüber hinaus den legalen Handel zu
ruinieren.

Behauptung steht gegen Behauptung
Auch dieſe Behauptungen hat Tokio als

„unzutreffend“ zurückgewieſen und als wahre
Urſache erneut die ungeſunde Höhe der chine
ſiſchen Zölle und die Anfähigkeit der Nanking-
Regierung, entſprechende Maßnahmen gegen
die Schmuüggler zu ergreifen, hingeſtellt.

Behauptung ſteht alſo gegen Behauptung,
und da erklärlicherweiſe auch der deutſche
Handel durch dieſen Mammut-Schmug

el in Mitleidenſchaft gezogen wird, muß zum
erſtändnis des ganzen Problems ganz kurz

auf die politiſche Vorgeſchichte eingegangen
werden: Der japaniſche Plan, die 5 nordchine
ſiſchen Provinzen für autonom zu erklären, iſt
bekanntlich wicht geglückt. Es konnte lediglich
eine kleine ſeparatiſtiſche Bewegung ſtarten,
an deren Spitze ein gewiſſer Yin-YuKen ſteht,
deſſen „Reich“ etwa 24 Landkreiſe umfaßt,
die aber unmittelbar an die Mandſchurei an
grenzen. Jn dieſen 24 Kreiſen iſt alſo de fakto
Japan der Herr, infolgedeſſen iſt dieſes Ge
biet gewiſſermaßen ein „Stapelplatz“ für japa
niſche Waren geworden, die von hier aus aus
dem einfachen Grunde ungehindert nach dem
übrigen China abfließen können, weil Nanking
das „Reich“* des Herrn Yin-YuKen nicht an
erkannt und infolgedeſſen hier auch keine Zoll
grenzen mit dem erforderlichen Beamten

apparat geſchaffen hat. Und da die japaniſchen
Waren ſehr billig ſind und in China ein Heiß
hunger 0 billigen Waren beſteht, hat auch
der chineſiſche Verbraucherkreis als ſolcher
gegen dieſe billige, aber illegale Zufuhr und

erſorgung nicht das geringſte einzuwenden.
Und das iſt der Triumph der Japaner, die
immer wieder auf die angeblich zu hohen chine
ſiſchen Zollſätze hinweiſen und dieſe allein für
die beſtehenden, aber auf die Dauer unhalt
baren Zuſtände verantwortlich machen.

Ein Beispiel
Und wenn z. B. im Freihafen Dairen

(japaniſches Kwantung-Gebiet) um ein
konkretes Beiſpiel zu nennen ein deut
ſches Fabrikat (ob „echt“ oder „kopiert“
ſpielt keine Rolle) 3 Yen koſtet und das
gleiche Stück als „Garantiert „Made in Ger
many“ in Tſingtau für 12 Dollar bzw. Yen
angeboten wird, dann braucht man ſich ſchließ
lich nicht zu wundern, wenn die ExportKurve
des Dairener Hafens gerade in der letzten Zeit
ſteil in die Höhe gegangen iſt und der chine
ſiſche Verbraucher ſich ſo bereitwillig dieſer
billigen Ware zuwendet. Vor allem, weil eben
die chineſiſchen Zollbehörden den Japanern
gegenüber im Großen und Ganzen machtlos
ſind, denn die Macht in Nordchina haben nun
eben mal die Japaner, und zwar ſehr zum
Mißvergnügen der Engländer! Deren Aerger
kam auf der letzten Verſammlung der „China-
Aſſociation“ in London ganz unverblümt zum
Ausdruck: Auf der Jahrestagung dieſer Ge
ſellſchaft richtete ein Miſter Bernard heftige
Angriffe gegen die japaniſche Regierung und
tadelte beſonders die „Nichtachtung“, welche
japaniſche Untertanen den chineſiſchen Zoll

beamten gegenüber zeigen, denen von den japa
niſchen Behörden bei Ausübung ihrer Kontroll
pflicht nur Schwierigkeiten gemacht und Hin
derniſſe in den Weg gelegt würden.

Japanisch-englisches Duell
Ob das tatſächlich der Fall iſt, ſteht hier

nicht zur Debatte. Tatſache iſt lediglich, daß
der Schmuggel ſo rieſenhafte Formen ange
nommen hat, daß er ein „politiſches Pro
b lem“ zu werden droht. Denn was wird durch
den Schmuggel erxreicht? Zunächſt eine Zer
rüttung der chineſiſchen Finanzen, an denen
England ſiehe Leith Roß ſehr zum Miß
vergnügen der Japaner ſtark intereſſiert iſt.
Dieſer Schmuggel. der urſprünglich vielleicht
nur als privates Profit- Unternehmen privater
Händler gedacht war. hat ſich alſo zu einem
japaniſch-eng liſchen Wirtſchafts
duell entwickelt, das auf dem chineſiſchen
Markt ausgetragen wird. und das nicht dazu
dient. die japaniſch-engliſchen Beziehungen
herzlicher zu geſtalten. And da amtliche Stellen
in Tokio ganz offen ausgeſprochen haben, Eng
land habe ſich mit ſeinen Beſchwerden an die
falſche Adreſſe gewendet, es habe ſtatt in Tokio
in Nanking vorſtellig werden ſollen. wird Eng
land und den übrigen Mächten wohl nichts
anderes übrig bleiben, als im Verein mit der
Zentralregierung Mittel und Wege gegen den
Schmuggel zu ſuchen. Dadurch erhält aber
Nanking bei ſeinem Kampf gegen Tokio eine
weitere wenn auch zunächſt wohl nur mora-
liſche Rückenſtärkung, wird aber auf dieſe
Weiſe in die Lage verſetzt, erneut Truvven
nach dem Norden zu entſenden. Jeder Vor
wand, ihre Truppen im Norden verſtärken zu
können. kann der Zentralregierung nur hoch
erwünſcht ſein. weil ſie ja auch die „kommu-
niſtiſche Gefahr“ zum Vorwande genommen
hat, um ihre Einflußſphäre immer weiter nach
Norden auszudehnen. Die dadurch geſchaffene
Lage hat nun kürzlich wiederum die Japaner
veranlaßt, ihre Garniſonen in Nordchina ſehr
erheblich zu verſtärken, was die chineſiſchjapa
niſchen Beziehungen erneut verſchärft und neue
Unruhe bei den am Chingahandel am meiſten
intereſſterten Großmächten ausgelöſt hat.

Esag 6 v. H. Dividende
Die Hauptverſammlung

Jn der oHV der Elektrizitätswert
AG (Eſag), wurde unter Sekt Landes
hauptmann Otto der Jahresabſchluß 1935 ver
abſchiedet und, wie in den Vorjahren, die Ver
teilung einer Dividende von 6 v. H. beſchloſſen.
Gleichzeitig wurde der neu gegründeten „Eſag
Hilfskaſſe GmbH“ ein Grundſtock von 500 000
RM. überwieſen. Der Reingewinn für das
zurückliegende Geſchäftsjahr beträgt 1531 715
RM. An Stelle des verſtorbenen Direktors
Riſe wurde das Aufſichtsratsmitglied, Herr
Landesbaurat a. D. Konrad Lowes aus
Nordhauſen, auf ein Jahr in den Vorſtand ab
geordnet. Neu in den Aufſichtsrat gewählt
wurden Herr Miniſterialrat a. D. Dr. Jo-
hannes Darge, Vorſtandsmitglied der Deut
ſchen ContinentalGas Geſellſchaft in Deſſau
und Herr Dr. Hermann Myſing, Syndikus
der Deutſchen ContinentalGas- Geſellſchaft in
Deſſau.

Aus den erläuternden Bemerkungen, die das
Vorſtandsmitglied der Eſag, Direktor Dr.
Senger, zum Jghresabſchluß machte, ging
hervor, daß die Eſag mit ihrer abgegebenen
Strommenge von 471 Millionen kWVh unter
den deutſchen Elektrizitätswerken an die 13.
Stelle gerückt iſt, daß für die geſamten Lohn
und Gehaltsausgaben nur 9 v. H. der Strom
einnahmen aufgewendet werden, und daß die
Geſellſchaft bei ſtetig abſinkenden Strompreiſen
und beſcheidenem Verwaltungsapparat in ge
ſunder Entwicklung ſteht. Landeshauptmann
Otto ſprach in ſeiner Eigenſchaft als Vor
ſitzender des Aufſichtsrats der Betriebsführung
ſowie insbeſondere auch der Gefolgſchaft den
Dank für treue Mitarbeit aus.

Unternehmungen
Eilenburger Kattun-Manufaktur-AG, Eilen

burg. Nach Abſchluß des Liquidationsvergleichs
wird der Betrieb des Eilenburger Werkes, das
ſeinen Beſitzer im Verſteigerungstermin ge
wechſelt hat, weitergeführt. Die neue Firma
lautet „Neue Eilenburger Katktun-
Manufaktur Albert Heynemann

Uebertragung der Gewerkſchaft Eilsleben auf die
Bank für Landwirtſchaft. Nach einer Bekanntmachung
des Preußiſchen Oberbergamtes hat die Gewerkſchaft
Eilsleben in Berlin beſchloſſen, auf Grund des Artikels 1
S 4 Abſatz 2 der Zweiten Durchführungsverordnung zum
Geſetz über. die Umwandlung der Kapitalgeſellſchaften
vom 17. Mai 1935 in der Weiſe ſich umzuwandeln, daß
ihr Vermögen unter Ausſchluß der Liquidation auf die
alleinige Gewerkin, die Bank für Landwirtſchaft, Aktien
geſellſchaft in Berlin, übertragen wird. Dieſer Beſchluß
iſt vom Preußiſchen Oberbergamt beſtätigt worden.

Wirtschaftliche Rundschau
120 000 Beſchäftigte in der Metallwaren

Jnduſtrie. Beſchäftigung und Produktion der
Metallwareninduſtrie haben, von geringen
jahreszeitlichen Schwankungen abgeſehen, bis
in die letzte Zeit hinein zugenommen. Die
Zahl der Gefolgſchaftsmitglieder, die Mitte
1932 nur rund 70000 betrug, iſt wie das
Jnſtitut für Konjunkturforſchung in ſeinem
neueſten Wochenbericht mitteilt auf faſt
120 000 im April 1936 angewachſen. Die
Arbeiterplatzkapazität iſt damit etwa zu drei
Vierteln ausgenutzt. Die durchſchnittliche täg-
liche Arbeitszeit der Arbeiter dauert gegen
wärtig mit 73 Stunden eine volle Stunde
länger als im Frühjahr 1933. Die Herſtellung
von Metallwaren iſt, gemeſſen an den ge
leiſteten Arbeitsſtunden, von 1932 bis 1935 Um
rund 70 v. H. geſtiegen. Auch im Ausfuhrgeſchäft der Metallwareninduſtrie konnten P

wohl im vergangenen wie auch in den erſten
Monaten dieſes Jahres gewiſſe Erfolge erzielt

werden. Der Export von Metallwaren nahm
4935 gegenüber 1934 wertmäßig um 3 v. H.
und mengenmäßig unter Ausſchaltung der
Preisabſchläge ſogar Um 11 v. S zu. r

28 Mill. Kilogramm Fiſche gefangen Die
Geſamtzahl der in den deutſchen Fiſchereihäfen
Weſermünde-Bremerhaven, Cuxhaven und
Altona Hamburg gelandeten Friſchfiſche betrug
im April 28 Mill. Kilogramm, die bei einem
Durchſchnittspreis von 6,57 Pfennig je halbes
Kilo einen Geſamterlös von zuſammen 3,7 Mill.
RM. erbrachten.

„Verbraucht Wolle!“ Ende dieſes Monats
findet in Warſchau die 12. Vollverſammlung
der internationalen Wollvereinigung ſtatt.
Einer der Verhandlungsgegenſtände der
Tagung wird die Frage der internationalen
Wollpropaganda ſein. Auſtralien und Süd
afrika betreiben ſeit einiger Zeit eine groß
angelegte Propaganda für Wolle. Sie ſoll

Die Fagd nach dem Golbe
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Zeichnung: Zimmermann

Die Golderzeugung erreicht seit 1932 in jedem Jahr neue Rekordziffern. Alle Befürchtungen
der Theoretiker und der Völkerbundskommissionen, die Golderzeugung werde hinter der
Welthandelsentwicklung zurückbleiben, haben sich als verkehrt erwiesen. Das Gegenteil ist
eingetreten. Im Jahre 1928 war der Welthandel zu einem knäppen Drittel durch die für
Geldzwecke vorhandenen Goldbestände, von 44,5 Mrd. RM. gedeckt. Für Ende 1935 be-
rechnet das Statistische Reichsamt den sichtbaren Goldstock der Welt (ohne Horte) auf
56,2 Mrd. RM. Er ist damit höher als der gesamte Wert des derzeitigen Welthandels. Der
Preissturz der Weltwirtschaftskrise senkie die Kosten der Goldgewinnung so stark, daß
auch die Ausbeutung von Erzen mit geringem Goldgehalt lohnend wurde. So ist die Gold-
erzeuqung der Welt von 1,7 Mrd. RM. im Jahre 1929 auf 2,6 Mrd. RM. im jahre 1935 ge-

stiegen. Weitaus am stärksten hat Rußland seine Goldgewinnung gesteigert

die Abwanderung der Wollverbraucher von
der Wolle zur Seide und Kunſtſeide, haupt
ſächlich aber zur Zellwolle aufhalten. Was
an dieſer Tatſache zu denken gibt, ſind wenißer
die etwaigen Ausſichten dieſer Propaganda,
als vielmehr die Tatſache, daß ſie notwendig
wurde. Die Schafzüchter in Auſtralien ſehen
offenbar nicht ohne gute Gründe in der Zell
wolle einen echten und gefährlichen ett
bewerber für die natürliche Wolle. Und dieſe
Meinung der Fachleute ſagt ſicher ſtärker noch
als die Beweisgründe der Zellwollerzeuger,
daß die Zellwolle in der Textilinduſtrie ein
ebenbürtiger Rohſtoff iſt.

Zweihundert Schuhmarken. Jn der Schuß
wirtſchaft gibt es annähernd 200 Schuhmarken.
Vielfach ſind ſie aus dem Namen der Schuh
fabrik abgeleitet, viele ſind aber auch reine
Phantaſienamen, bei denen griechiſche Götter
und Sagengeſtalten Pate geſtanden haben.
Der Wert dieſer Marken kann natürlich nicht
einheitlich ſein. Neben hochgezüchteten Marken
alt angeſehener Schuhfabriken, die den Begriff
von Eleganz und hochwertiger Güte ver
körpern, ſtehen andere Marken, die die modiſche
Linie begrifflich feſtzulegen verſuchen und
ſtehen endlich auch Marken, die für Spezial
artikel der Schuhinduſtrie zu einem Begrif
geworden ſind. Die Schuhmarke wendet ſich
zunächſt an den Schuhhändler und dann erſt
an den Schuhkäufer. Hierdurch unterſcheidet
ſie ſich von den Marken der pharmazeutiſchen
Jnduſtrie, der Zigaretten und Seifeninduſtrie.

Beginn des
Reichshandwerkertages

Der Auftakt in Frankfurt (Main)
Frankfurt am Main, die Stadt des deut

ſchen Handwerks, iſt wieder einmal zu einem
Reichshandwerkertag gerüſtet, der diesmal in
den Tagen vom 5. bis zum 10. Juni die
Männer des deutſchen Handwerks in den
Mauern der alten Mainſtadt verſammelt.

Ein Empfang der in und ausländiſchen
Preſſevertreter im feſtlich geſchmückten Bürger
ſaal des hiſtoriſchen Römers war am Freitag
nachmittag der Beginn dieſer feſtlichen Tage.
Nach einer Begrüßung der Gäſte durch den
Leiter des Preſſeamtes der Deutſchen Arbeits
front, Biallas, richtete Reichshandwerks
meiſter Schmidt das Wort an die Erſchienen Reichshandwerksmeiſter Schmidt rich
tete herzliche Dankesworte an die Vertreter
der deutſchen Preſſe, die durch ihre vorbildliche

Arbeit in den letzten drei Jahren ein
Teil zum Neuaufbau des deutſchen Handwer
beigetragen habe. Das Fundament ſei gelegt
Das deutſche Handwerk ſtehe heute feſt in m
Bewegung und in der Deutſchen Arbeitsfron
„Arbeit und Ehre“, ſei heute wieder der n
ſpruch des deutſchen Handwerks, und n
dieſem Leitſpruch ſtehe auch der diesjährig
Handwerkertag.
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